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Frankreich und Rußland 


haben von einander Abſchied genommen. Am Donner⸗ 
ſtag gegen Mittag trafen der Zar, die Zarin, Präſident 
Faure, die Großfürſten und Großfürſtinnen, ſowie das 
Gefolge an Bord der kaiſerlichen Yacht „Alexandria“ auf 
der kleinen Kronſtädter Rhede ein. Die „Alexandria“ 
hatte wieder die kaiſerliche Standarte und die Standarte 
des Präſidenten gehißt. 

Nachdem das Zarenpaar mit Herrn Faure zunächſt 
die Kaiſeryacht „Standart“ beſucht hatten, begaben ſich 
die Herrſchaften an Bord des franzöſiſchen Panzerſchiffes 
„Pothnan“, wo das Frühſtück eingenommen wurde. 

Bei dieſem Frühſtück brachte Präſident Faure folgenden 
Trinkſpruch aus: 

„Ich danke Euer Majeftät und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, 
daß Sie ſo huldvoll bereit waren, einige Augenblicke auf einem 
der Schiffe unſerer Flotte zu verweilen. Ich bin darüber um ſo 
mehr erfreut, als es mir dadurch möglich wird, Ihnen unter dem 
Schalten unſerer Nationalflagge zu jagen, wie ſehr ich von der 
uns dargebotenen Gaſtfreundſchaft gerührt bin und wie dankbar 
wir dem ruſſiſchen Volke find für den großartigen Empfang, der 
dem Präſidenten der Republik bereitet wurde. Eure Majejtät 
kamen von ruſſiſchen und franzöſiſchen Seeleuten geleitet nach 
Frankreich; in ihrer Mitte grüße ich Rußland vor meiner Ab⸗ 
reife in tiefer Bewegung. Die franzöſiſche und die ruſſiſche 
Marine können ſtolz ſein auf den Autheil, welchen ſie vom erſten 
Tage an an den großen Ereigniſſen hatten, die die innige Freund⸗ 
ſchaft zwiſchen Frankreich und Rußland begründeten. Sie brachten 
die ausgeſtreckten Hände einander näher und ermöglichten den 
beiden vereinten und alliirten Nationen, welche von dem gemein⸗ 
ſamen Ideal der Civiliſation, des Rechtes und der Gerechtigkeit 
geleitet werden, ſich brüderlich in der loyalſten und aufrichtigſten 
Umarmung zuſammen zu ſchließen. Ich erhebe mein Glas zu 
Ehren Eurer Majeſtät und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin in dem 
Augenblick, wo ich mich von Ihnen treune und bitte Sie, die 
heißen Wünſche entgegenzunehmen, die ich für Ihr Glück und 
dasjenige der kaiſerlichen Familie hege. Im Namen Frankreichs 
trinke ich auf die Größe Rußlands.“ 

Kaiſer Nikolaus erwiderte hierauf: 

„Die Worte, welche Sie ſoeben an mich gerichtet haben, 
finden in meinem Herzen ein lebhaftes Echo, und indem ich ganz 
den Gefühlen nachgebe, welche mich und ganz Rußland bewegen, 
ſchätze ich mich glücklich, zu ſehen, daß Ihr Aufenthalt unter uns 
ein neues Band zwiſchen unſeren beiden befreundeten und alliirten 
Nationen ſchafft, welche gleichmäßig entſchloſſen ſind, mit ihrer 
ganzen Macht zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens im Geiſte 
von Recht und Billigkeit beizutragen. Laſſen Sie mich nochmals 
Ihnen für Ihren Veſuch danken und mein Glas zu Ihrer Ehre 
und auf die Wohlfahrt Frankreichs leeren!“ 

Gegen 3 Uhr Nachmittags verfügte ſich das Zarenpaar 
mit dem Präſidenten Faure nach dem ruſſiſchen Kreuzer 
„Roſſija“, welchen der Zar dem Präſidenten zeigte. Nachdem 
der Präſident ſich hier verabſchiedet hatte, kehrte er an 
Bord des „Pothuau“ zurück, welcher ſodann unter den be⸗ 
geiſterten Zurufen des zum Abſchied erſchienenen Publikums 
in See ging. 

Lange haben unſere lieben Nachbarn jenſeits des Rheins 
auf das heißerſehnte Wort geharrt; in allen Antworten 
des Zaren auf die Anzapfungen in Herrn Faure's Trink⸗ 
ſprüchen iſt niemals von „Bünduiß“, von den „verbündeten 
Nationen Rußlands und Frankreichs“ die Rede geweſen, 
hat das Wort „Alliance“ ſtets gefehlt. Beim Abſchied end⸗ 
lich hat Zar Nikolaus das erſehute Wort geſprochen, Herr 
Faure bringt den Franzoſen die Verſicherung von der Newa 
mit, daß der Zar endlich ſich dazu herbeigelaſſen hat, Ruß⸗ 
land und Fraukreich „befreundete und allürte Nationen“ 
zu nennen, „die eutſchloſſen ſind, mit ihrer ganzen Macht 
zur Aufrechterhaltung des Weltfriedens im Geiſte von Recht 
und Billigkeit beizutragen“. 

Nun wird der Jubel in Frankreich losbrechen. Auf 
das Wort hatte man gehofft wie auf c Evangelium, an 
dieſes Wort wird man ſich klammern bei allen Aeußerungen 
des Revanchegelüſtes, bei allem Geſchrei nach Elſaß⸗ 
Lothringen, das ja ſicher nicht ausbleiben wird. ; 

Für Deutſchland hat die Wendung in des Zaren letztem 
Trinkſpruch von der Allianz Rußlauds mit Frankreich 
wenig Bedeutung. Es konnte dem Zaren gewiß nicht ein⸗ 
fallen, Frankreich vor den Kopf zu ſtoßen, da er es recht 
gut brauchen kann. Ju der Auslegung des Begriffs 
„Weltfriede“ und ſeiner Aufrechterhaltung kann man ja 
verſchiedener Meinung ſein; daß ſich der Zar aber von 
Frankreich für Revanchezwecke Deutſchland gegenüber 
wird gebrauchen laſſen, das fällt ihm ſicher nicht ein. 


XIII. Allgemeiner Vereinstag der deutſchen 


landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften. 
(Bericht für den Geſelligen.) 
- F Dresden, 26. Auguſt 1897. 
Der Anwalt der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften, 
Geh. Regierungsrath Haas (Offenbach a. M.), eröffnete 
den Vereinstag mit Worten der Begrüßung der Mitglieder, 
deren Zahl ſeit Mittwoch noch auf 
noch eingetroffen der Präſident der Anſiedelungskommiſſion 


gewachſen iſt, u. a. find: 


für Poſen und Weſtpreußen Herr v. Wittenburg, ferner 
Herr v. Graß⸗Klanin, und wies ganz beſonders auf die 
ntwickelung des laudwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens 
im Königreich Sachſen hin. Leider ſei dies Land in der 
jüngſten Zeit von dem Hochwaſſer ſchwer heimgeſucht 
worden. „Einer für Alle und Alle für Einen“ ſei der 
oberſte 1 der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſeuſchaften. Dieſem Grundſatze entſprechend, werde der 
Genoſſenſchaftsverband, ſoweit es in ſeinen Kräften ſtehe, 
den Geſchädigten Hilſe bringen. Der Anwalt begrüßte 
alsdann die erſchienenen Ehrengäſte und theilte mit, daß 
Graf von Könneritz (Loſſa bei Wurzen) das Ehren⸗ 
präſidium des Vereinstages übernommen habe. Mit 
einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer und den König von 
Sachſen erklärte er ſodann den Vereinstag für eröffnet. 

Den erſten Gegeuftand der Tagesordnung bildete ein 
Vortrag des Verbandsdirektors Bach (Dresden) über das 
landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen in 
Sachſen, von deſſen großartiger Entwickelung er ein ſehr 
eingehendes Bild entwarf. 

Nach dem vom Anwalt hierauf erſtatteten Jahresbericht 
iſt die Zahl der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in 
Deutſchland auf 10 669 geſtiegen. Es ſei das eine glänzende 
Bethätigung der Selbſthilfe, wie man ſie früher nie für 
möglich gehalten habe. Dieſe ausgiebige Anſpannung der 
Selbſthilfe berechtige die Landwirthe zu der Forderung 
ergänzender ausreichender Staatsbeihilfe in den Grenzen 
des Nothwendigen, Zuläſſigen und Erreichbaren. Die Ber 
hauptung der Gegner, daß die Landwirthe in erſter Reihe 
die Hilfe des Staates beanſpruchten, ſei eine grobe Unwahr⸗ 
heit. Die Landwirthe ſeien, wie der Jahresbericht beweiſe, 
bemüht, ſich in erſter Reihe ſelbſt zu helfen. Wo dieſe 
Selbſthilfe aber nicht ausreiche, ſei der Staat verpflichtet, 
helfend einzugreifen. Es werde dadurch nicht bloß der 
Landwirthſchaft, ſondern auch der Geſammtheit geholfen, 
denn die Landwirthſchaft ſei die kräftigſte Säule des 
Staates. (Bravo!) Die genoſſenſchaftliche Propaganda, ſo 
etwa fuhr der Anwalt fort, ſei friedlicher geworden. Der 
Konkurrenzkampf verſchiedener Syſteme habe nachgelaſſen. 
Es ſei Ausſicht, daß die landwirthſchaftliche Organiſation 
(nach Ländern und Provinzen) allgemein durchdringe und 
daß eine völlige Einigung des deutſchen landwirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaftsweſens auf dieſer Baſis zu Stande komme. 
In Deutſchland beſtehen gegenwärtig ca. 15000 Genoſſen⸗ 
ſchaften. In den Städten ſeien vielfach Handwerker- 
Genoſſenſchaften entſtanden unter dem Einfluß der Preußi⸗ 
ſchen Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe. Dieſe genoſſenſchaftlichen 
Beſtrebungen der Handwerker finden die volle Sympathie 
der Landwirthe; ihre Kaſſen finden auch oft vorläufig Rath 
und Aufnahme bei den landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
verbänden und Centralkaſſen des Allgemeinen Verbandes, 
welche ſich die Förderung der Intereſſen des Mittelſtandes 
zur Aufgabe gemacht haben. Als Centralſtelle für den Ein⸗ 
und Verkauf ſei geſtern eine Großhaudels⸗Geſellſchaft der 
deutſchen landwirthſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften mit beſchränkter Haftpflicht zu Hamburg gegründet 
worden. Bereits im vorigen Jahre ſei ein Verbandsſyndikat 
für den Thomasmehl⸗Einkauf geſchaffen worden. Am ver⸗ 
gangenen Montag ſei in Berlin von der Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft, dem Bund der Landwirthe ꝛc. eine 
Bezugsvereinigung für Thomasmehl geſchaffen worden, 
die ihre Thätigkeit auch auf andere Düngemittel aus⸗ 
dehnen werde. Die Centralkaſſen haben ſich zu den 
Hauptſtützen der genoſſenſchaftlichen Thätigkeit heraus⸗ 
gebildet. 1896 betrug der Umſatz der Centralkaſſen 465 
Millionen Mk. Die Central⸗Einkaufsſtellen des Allgemeinen 
Verbandes bezogen 1896 für 15,3 Mill. Mk. landwirth⸗ 
ſchaftliche Rohſtoffe, der Neuwieder Verband für 6,3 Mill. 
Mk. — Dr. en ne (Berlin) dankte dem Anwalt 
für das der Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe ausgeſprochene Ver⸗ 
trauen. Die Preußiſche Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe werde 
nach wie vor bemüht ſein, den ländlichen Genoſſenſchaften 
nach Möglichkeit entgegenzukommen. (Beifall). 

Nach einer kurzen Mittagspauſe ſprach Verbands⸗Ge⸗ 
ſchäftsführer Viernatzki (Voorde bei Kiel) über das Ver⸗ 
hältniß von Haftpflicht und Kreditgewährung bei 
den Kredit⸗Genoſſenſchaften. Der Redner bemerkte, 
die Grenze der een daß as bei den einzelnen Kaſſen 
ſei ſo hoch zu bemeſſen, daß auch dem größten Kreditbe⸗ 
dürfniß eines Genoſſen — ſoweit die angebotene Sicherheit 
ausreiche und die Geſchäftslage der Kaſſe es geitatte — 
entſprochen werden könne. Mit der Vermehrung der Kredit⸗ 
gewährungen müſſen eine Genoſſenſchaft aber auch dafür 
ſorgen, daß ſie ausreichende Geldmittel zur Verfügung 
habe, um den von ihr gewährten Geſammtkredit befriedigen 
zu können. Bei den Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht biete deren Geſammthaftſumme hierfür eine geeignete 

rundlage, denn mit der Höhe ihrer Geſammtſumme ſteige 
die Kreditfähigkeit einer Genoſſenſchaft mit bejchräufter 
Haftpflicht. Deshalb müßten die einzelnen Spar⸗ und Dar⸗ 
lehnskaſſen mit beſchränkter Haftpflicht die Kreditgewährung 
an einen Genoſſen nicht nur von der genügenden Sicherheit, 
ſondern auch von einer ausreichenden Haftpflicht des betr. 
Genoſſen abhängig machen. Der Redner faßte ſchließlich 
ſeine Ausführungen in einem den letzteren entſprechenden 
Antrage zuſammen, der einſtimmig angenommen wurde. 

Den folgenden Gegenſtand bildete: Das Pflanzengift 
im Chiliſalpeter. Direktor Schmidt⸗Halle a. S. befür⸗ 
wortete folgenden Antrag: „Der 13. Allgemeine Vereins: 
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tag der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften er⸗ 
blickt in dem neuerdings häufiger denn je auftretenden Vor⸗ 
kommen von Perchlorat (überchlorſ. Kali) im Chiliſalpeter 
eine ſchwere Gefahr für die Landwirthſchaft und ermahnt 
alle praktiſchen Landwirthe zur größten Vorſicht beim Be⸗ 
zug dieſes Düngemittels. Jusbeſondere aber fordert der 
Vereinstag: 1. von den Produzenten, Importeuren und 
Händlern an Stelle der bisherigen Verkaufs⸗Garantien die 
Gewährleiſtung eines Mindeſtgehalts von 15 Prozeut Stick⸗ 
ſtoff nach der direkten Beſtimmungs⸗Methode; 2. von dem 
Herrn Reichskanzler und den verbündeten Regierungen ein⸗ 
gehende Uunterſuchung der Angelegenheit, Anhörung von 
Sachverſtändigen und Vorſtellungen bei der Regierung der 
Republik Chile; 3. von der deutſchen Landwirthſchaft ſo⸗ 
fortige Einſtellung aller weiteren Salpeter-Ankäufe, ſofern 
der Lieferant nicht ausdrücklich eine Minimal⸗Garantie von 
15 Prozent Stickſtoff nach der direkten Unterſuchungsmethode 
übernimmt. Die Auwaltſchaft des Allgemeinen Verbandes 
der deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften wird bes 
auftragt, von dieſen Beſchlüſſen an die Betheiligten unver⸗ 
züglich Mittheilung zu machen und den Landwirth in ge⸗ 
eigneter Weiſe auf die drohende Gefahr aufmerkſam zu 
machen.“ 

Von Major z. D. Endell (Poſen) wurde beantragt, 
dem Autrage hinzuzufügen: „Der Verbandstag erſucht den 
Herrn Anwalt, ſobald ihm die Zeit dazu geeignet erſcheint, 
dahin zu wirken, daß die neulich in Berlin gegen den 
Thomasring begründete Bezugsvereinigung der deutſchen 
Landwirthe ihre Thätigkeit auf den Chiliſalpeterhandel 
ausdehnen möge.“ — Der Antrag gelangte mit dieſem Zus 
ſatz zur Annahme. 

Rittergutsbeſitzer Beelitz (Garden-Pommern) behandelte 
danach die Frage: „In welcher Art iſt die Kontrole der 
Beamten in Produktiv⸗Genoſſenſchaften durch die Organe 
der Genoſſenſchaften einzurichten?“ Die Behaudlung dieſer 
Frage veranlaßte eine ſehr lange, lebhafte Debatte. Auf 
Antrag des Rechtsanwalts Eſchenbach-Berlin wurde end» 
lich beſchloſſen, die Frage nochmals auf die Tagesordnung 
des nächſtjährigen Vereinstages (der in Karlsruhe in 
Baden ſtattfinden wird) zu ſetzen. — Danach wurde die 
weitere Verhandlung auf Freitag Vormittags neun Uhr 
vertagt. 


Berlin, den 27. Anguſt. 

— Der Kaiſer ließ ſich am Donnerstag Vormittag 
vom Miniſter des königlichen Hauſes, von Wedell, Vortrag 
halten und ertheilte Mittags Audienzen. 

Abends 7 Uhr empfing der Kaiſer auf dem Bahuhofe 
zu Potsdam den König von Siam. Zum Empfange 
waren anweſend die in Potsdam wohnenden Prinzen des 
königlichen Hauſes und die dort garniſonirenden Prinzen 
von deutſchen Fürſtenhäuſern, die Offiziere des Haupt⸗ 
quartiers, der Kriegsminiſter Geuerallieuteuant v. Goßler 
und der Chef des Geueralſtabes, General der Kavallerie 
Graf v. Schlieffen. Auf dem Bahuſteig hatte eine Kom⸗ 
pagnie des Garde-Jäger⸗Bataillons mit Fahne und Horuiſten 


als Ehrenwache Aufſtellung genommen und ſpielte die 


ſiameſiſche Hymne, während der Kaiſer und ſein Gaſt 
die Front abſchritten. Hierauf begaben ſich die Herr⸗ 
ſchaften zu Wagen in das Stadtſchloß, eskortirt von einer 
Eskadron des Regiments Gardes du Corps. Auf dem 
Hofe des Stadtſchloſſes ſtand als Ehrenwache die Leib⸗ 
kompagnie des 1. Garde⸗Regiments z. F, im Oranienſaale 
die Schloßgarde⸗Kompagnie. Um 8 Uhr findet ein Abend» 
eſſen ſtatt. a 

— Für die türkiſchen Verwundeten aus dem grie⸗ 
chiſch⸗türkiſchen Kriege hat Kaiſer Wilhelm eine Anzahl 
werthvoller Erzeugniſſe der Königlichen Porzellan⸗ 
manuufaktur zum Beſten des vom Sultan im Mildiz⸗Kiosk 
geplanten Bazars geſtiftet. Bejondere Erwähnung verdienen 
ein Schreibzeug mit zugehörigen Leuchtern, erſteres mit 
gemalten Woffen und Trophäen geſchmückt. Ferner ein 
Frühſtück⸗Service mit Auſichten von Potsdam, eine Lampe 
mit prächtiger Blumenmalerei u. ſ. w. Das Hauptſtück 
bildet eine große Vaſe, geſchmückt mit Malereien, die in 
ſcharfem Feuerblau ausgeführt find. Die Gegenſtände find 
dem Auswärtigen Amt übergeben worden, welches ſie an 
ihren Beſtimmungsort übergeführt hat. 

— Dem Herzog Karl Theodor in Bayern hat der Kalſer 
das Kreuz der Großkomthure des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern verliehen. Der Herzog war, wie ſ. Zt. mitgetheilt 
wurde, bei der letzten Nordlandsfahrt des Kaiſers zu ihm 
gereiſt, als der Kaiſer den Unfall am Auge erlitten hatte. 
Herzog Karl Theodor iſt ein ſehr geſchickter Augenarzt. 

— Aus Anlaß der Wiederkehr des Tages, an welchem vor 
25 Jahren Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich zum 
Chef des Schleswig⸗Holſteiniſchen Huſaren⸗Regiments 
Nr. 16 ernannt wurde, wird ſich eine Deputation des Regi⸗ 
ments am 10. September nach Wien begeben, um dem Kaiſer 
die Glückwünſche des Regiments zu übermitteln. Der Kommandeur 
des Regiments, Oberſtlieutenant von Rundſtädt, hat vom 
Kaiſer die Einladung erhalten, an den dem Regimentsjubiläum 
folgenden großen Manövern bei Totis in Ungarn theil⸗ 
zunehmen. 

— Das Schulſchiff „Nixe“ wird im kommenden Herbſt und 
Winter, um ferneren Ausſchreitungen der Eingeborenen gegen 
die Deutſchen vorzubeugen, verſchiedene Häfen an der marok⸗ 


kaniſchen Küſte, in denen bisher die deutſche Reichs⸗Kriegs⸗ 


flagge noch nicht gezeigt worden iſt, anlaufen. So wird das 
Schiff im September⸗Oktober die Hafenplätze Tanger, Arſila, 


EL Araifh, Rabat, Mazighan, Aſaft und Mogado ne! die 
8 


ſämmtlich an der Felſenküſte Marokkos am Atlantiſchen 


liegen. In den Wintermonaten werden auch Kriegsfahrzeuge anderer 
Staaten die marokkaniſchen Gewäſſer abkreuzen, um endlich den 
fortgeſetzten Ausſchreitungen der Eingeborenen gegen die Europäer 
Einhalt zu thun. 

— Für den durch die Ernennung des Frhr. v. Thiel⸗ 
mann zum Staatsſekretär des Reichs⸗Schatzamts erledigten 
Poſten des kaiſerlichen Botſchafters in Waſhington iſt, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, der bisherige Geſandte in Stuttgart, 
Dr. v. Holleben, in Ausſicht genommen. Den Geſandten⸗ 
poſten in Stuttgart wird der bisherige Geſandte in Liſſabon, 
von Derenthall, den in Lifjabon der bisherige Geſandte in 
in Weimar, Raſchdau, erhalten. Für den letzteren Poſten iſt 
der bisherige Generalkonſul in Budapeſt, Prinz von Ratibor 
und Corvey, auserſehen. An Stelle des Geſandten v. Gut⸗ 
ſchmid, welcher in den einſtweiligen Ruheſtand tritt, kommt nach 
Tokio der bisherige Kaiſerl. Geſandte in Bukareſt Graf v. Leyden, 
welcher durch den bisherigen Geſandten in Stockholm, Grafen 
von Bray- Steinburg erſetzt wird. Zum Geſandten in 
Stockholm iſt der bisherige Geſandte in Hamburg, Graf 
v. Wallwitz, zum Geſandten in Hamburg der bisherige 
Generalkonſul für Egypten, Graf Wolff Metternich beſtimmt. 

— Der Direktor der Kolonialabtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amts, Frhr. von Richthofen iſt im Falle der Be⸗ 
hinderung des Reichskanzlers mit deſſen Vertretung in den 
Kommando⸗ Angelegenheiten der Kaiſerlichen Schutztruppen in den 
afrikauiſchen Schutzgebieten beauftragt worden. 

— Den Sparzwang für Arbeiter der ſtädtiſchen Gas⸗, 
Elektrizitäts⸗ und Waſſerwerke, ſoweit fie noch nicht 25 Jahre 
ſind, hat die Stadtverwaltung von Köln eingeführt. Nach Alters⸗ 
ſtufen wird den Arbeitern ein Beitrag von 1 bis 4 Mk. monatlich 
vom Lohn einbehalten und in der ſtädtiſchen Sparkaſſe angelegt. 

Der Türkei reißt die Geduld. Sie hat nicht Luſt, noch 
länger auf die Abwickelung der Angelegenheit mit Griechen- 
land durch die Mächte zu warten. Der Miniſter des 
Aeußern Tewfik Paſcha ſtattete am Donnerstag allen 
Botſchaftern Beſuche ab, um auf Beſchleunigung des Ab⸗ 
ſchluſſes der Verhandlungen hinzuwirken und hat, wie ver⸗ 
läutet, die Botſchafter davon verſtändigt, daß, wenn die 
Friedensverhandlungen nicht bald endgiltig ab⸗ 
geſchloſſen werden, die Türkei in direkte Verhandlungen 
mit der griechiſchen Regierung eintreten werde. Damit 
würde die Pforte nur den Wünſchen Griechenlands ent⸗ 
gegenkommen, das ja ſchon längſt die Bevormundung los 
ſein möchte; ob die Türkei aber klug daran thut, auf die 
Garantie der Mächte zu verzichten, iſt bei der Finanzlage 
Griechenlands doch ſehr fraglich. 

Der armeniſche Patriarch wird dieſen Sonnabend 
dem Sultan perſönlich die Ergebenheitsgefühle der ar⸗ 
meniſchen Nation ausdrücken und ihm die Bitte unter⸗ 
breiten, den neuerdings in Scene geſetzten Armenierhetzen 
Einhalt zu gebieten. 

Spanien leidet ſchwer unter den Wirren, welche die 
Ermordung Canovas' im Gefolge haben. Miniſter⸗ 
präſident Aczarraga bemüht ſich, eine Vereinigung der 
konſervativen Partei herbeizuführen. Falls dies nicht 
gelingen ſollte, will er ſein Amt niederlegen. Die Ver⸗ 
wirrung, welche die unſicheren Zuſtände mit ſich bringen, 
machen ſich die „Carliſten“ ſcheinbar zu Nutze. Der Ver⸗ 
treter des Thronauwärters Don Carlos iſt nach deſſen 
Wohnſitz Luzern (Schweiz) gereiſt, um mit ihm zu berathen. 
In der Nähe von Valencia iſt eine Waffenniederlage 
errichtet, in welcher ſich 10000 Gewehre befinden. Man 
befürchtet, daß die Anhänger Don Carlos' einen Hand⸗ 
ſtreich planen. 

In Indien iſt der ganze Khaibarpaß in der Gewalt 
der Afridis. 4000 von ihnen drangen nach Lukarao vor, 
wahrſcheinlich um zu fouragiren, da es ihnen angeblich an 
Lebensmitteln und Schießbedarf mangelt. Trotz dieſes von 
engliſcher Seite hervorgehobenen „Mangels“ machen die 
Afridis ſtetig Fortſchritte. So haben ſte nun auch das 
Fort Lundi⸗Kotal angegriffen und niedergebrannt. Die 
Khaibar⸗Schützen, welche die engliſche Garniſon von Lundi⸗ 
Kotal bildeten, hielten 24 Stunden ſtand. Als die Afridis 
eingedrungen waren, entſpann ſich ein verzweifelter mehr⸗ 
ſtündiger Kampf. 

Die ebenfalls im Aufruhr befindlichen Orakzai⸗ 
ae un griffen Marai und andere Punkte im Kurram⸗ 
thale an. 

Uruguay, die ſüdamerikaniſche Republik, hat, wie geſtern 
bereits der Telegraph meldete, ſeinen Präſidenten Idiarte 
Borda durch den Tod verloren. Er wurde am Mittwoch 
bei Gelegenheit des Nationalfeſtes in dem Augenblick durch 
einen Revolverſchuß getödtet, als er die Kathedrale zu 
Montevideo verließ; der Tod erfolgte faſt ſofort. Der ver⸗ 
haftete Mörder iſt der 27jährige Offizier Arredondo. 
Die Beweggründe zum Mord ſind wahrſcheinlich politiſcher 
Natur und wurzeln in den Kämpfen, die Uruguay in den letzten 
Monaten durchzumachen hatte, Kämpfe, die ſich eben um 
die politiſche Machtvertheilung zwiſchen den beiden Parteien 
des Landes, den „Weißen“ und den „Rothen“, abſpielten. 
Der Mord iſt bei ſolchen Streitigkeiten dort eines der landes⸗ 
üblichen Hilfsmittel. Großes Bedauern erregt der Tod 
Bordas, deſſen Amtszeit am 1. März 1898 abgelaufen 
wäre, im Lande nicht. Man hatte ihn im Verdacht, daß 
er die revolutionäre Bewegung unterſtützt habe, um ſich zu 
bereichern. Senatspräſident Cueſtac hat vorläufig die 
Präſidentſchaft übernommen. 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 27. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donnerstag 
bis Freitag von 1,12 auf 1,10 Meter gefallen. 


— Bei dem direkten Bezug der Proviantämter von 

den Produzenten wiederholt ſich fortgeſetzt die Erfahrung, daß 
die Angebote der Landwirthe nur ſehr ſpärlich eingehen. 
Die Vorſtände der preußiſchen Landwirthſchaftskammern und der 
landwirthſchaftlichen Vereine find veranlaßt worden, dem Ankaufs⸗ 
bedürfniß der Proviantämter mehr Rechnung zu tragen und 
bereits jetzt, ſowie im September und Oktober, umfangreiche An⸗ 
gebote zu machen. Auch ſind die Proviantämter ermächtigt 
worden, bei Angeboten von leiſtungsfähiger und zuverläſſiger 
Seite die in der Regel bisher nur einen Monat umfaſſende 
Lieferungsfriſt entſprechend zu verlängern. 
Obſt⸗ und Gartenban⸗Ausſtellung.!] Vom 
24. September ab findet in Hamburg eine internationale Obſt⸗ 
und Gartenbau⸗Ausſtellung ſtatt. Die Weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer hält eine Beſchickung der Ausſtellung 
auch durch unſere heimiſchen Obſtzüchter in deren Intereſſe für 
dringend geboten und rechnet insbeſondere auch auf die Be⸗ 
theiligung der Obſtbauer der Niederung, deren unerreicht feiner 
„Weißer Stettiner Apfel“ ſich einen großen Theil des deutſchen 
Marktes erobert hat. Mehrere hervorragende Obſtzüchter 
werden der Anregung der Landwirthſchaftskammer nachkommen 
und ſich an einer Weſtpreußiſchen Kollektiv⸗Ausſtellung 
betheiligen. Die Landwirthſchaftskammer liefert Körbe und 
Packmaterial unentgeltlich und trägt auch die Fracht bis 
Hamburg, ebenſo erfolgt dort die Aufftellung der Obſtproben 
burch die Landwirthſchaftskammer, 


— 


— Zur Ausführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für 
die Provinz Weſtyreußen fand heute, Freitag Vormittag, in 
An unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
eine Konferenz ſtatt, in welcher die allgemeinen Grundſätze 
für die Bemeſſung der Gehälter in den einzelnen Theilen der 
Provinz feſtgeſetzt wurden. Zu der Konferenz waren, wie 
bereits gemeldet, aus Berlin der Miniſterialdirektor 
im Kultusminiſterium Herr Dr. Kügler und die 
beiden vortragenden Räthe v. Bremen und v. Chappuis 
erſchienen. Es wurde betont, daß der Zweck dieſer Konferenz 
nur ſein ſolle, allgemeine Grundſätze und Formen für die 
Bemeſſung der Gehälter aufzuſtellen. Eine verſchiedene Bemeſſung 

für die ſtädtiſchen Lehrer und die Lehrer des platten Landes 
Pläß greifen. 

Das Ergebniß der Konferenz iſt folgendes: Das Grund⸗ 
gehalt für Landlehrer wurde auf 1000 ME. feſtgeſetzt, die Alters⸗ 
zulage auf 100 Mk. Es wurden folgende Gehaltsklaſſen feſt⸗ 
geſtellt: 1. Klaſſe 1000 Mk. Grundgehalt und 120 Mk. Alters» 
zulage; 2. Klaſſe 1050 Mk. und 120 Mk.; 3. Klaſſe 
1050 Mk. und 130 Mk.; 4. Klaſſe 1100 Mk. und 150 Mk. 
Danzig und Elbing werden vorläufig von beſonderen Be⸗ 
ſtimmungen ausgenommen. Für Rektoren wird eine Funktions» 
zulage bis zu 600 Mk., für Hauptlehrer eine ſolche bis zu 
An bewilligt, auch jollen Miethsentſchädigungen bewilligt 
werden. 

— Graf Georg v. Lehndorff, Oberlandſtallmeiſter und 
Dirigent des Hauptgeſtüts Graditz, der zum Wirklichen Geheimen 
Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“ ernaunt wurde, iſt als Leiter 
des Graditzer Geſtüts in der ganzen Welt bekannt. Als dritter 
Sohn des Generallieutenants und Landhofmeiſters im Königreich 
Preußen Grafen Karl und deſſen Gemahlin Pauline geborene 
Gräfin v. Schlippenbach 1833 geboren, genoß er ſeine Erziehung 
im elterlichen Hauſe zu Steinort in Oſtpreußen, wo bereits 
zu jener Zeit eins der bedentendſten Vollblut⸗ und Halbblut⸗ 
geſtüte Oſtpreußens beſtand. Der Sinn für das Pferd und den 
Sport hatte in dem Grafen von Kindheit an feſte Wurzel gefaßt. 
Als 16jähriger Jüngling trat er beim 3. Küraſſier⸗Regiment 
in Königsberg ein, in welchem er 1852 zum Sekondlieutenant 
befördert wurde. Aber ſchon nach dreijähriger Dienſtzeit nahm 
er ſeinen Abſchied, um ſich ausſchließlich der Pferdezucht zu 
widmen. Nur mit geringen Mitteln beginnend, unterhielt Graf 
Lehndorff zum Theil gemeinſam mit ſeinem älteren Bruder Karl 
einen eigenen Reunſtall, mit welchem er bis 1866 ſowohl in 
Deutſchland als auch in Rußland Erfolge erzielte, die denen der 
erſten und reichſten Rennſtälle beider Länder gleichkamen. Ebenſo 
nahm er auch als Pehndorff ſehr bald eine hervorragende 
Stellung ein. Graf Lehndorff und der damalige Lieutenant 
v. Roſenberg, der einſtige Kommandeur der Zieten⸗Huſaren, 
waren es, welche eine Schule begründeten, aus welcher die jetzt 
in jo hohem Anſehen ſtehende Herrenreiterei hervorgegangen iſt. 
Am 1. Oktober 1887 wurde Graf Lehndorff zum Oberland⸗ 
ſtallmeiſter mit dem Range eines Rathes 1. Klaſſe ernannt. 
Auch als Schriftſteller iſt Graf Lehndorff in die Oeffentlichteit 
getreten. Im Jahre 1876 gab er das Werk „Hippodromus, 
Einiges über Pferde und Rennen im griechiſchen Alterthum“ 
heraus, das auch in den Kreiſen der Geſchichtsforſcher und 
Philologen Aufſehen erregte, und 1851 erſchien fein berühmt 
gewordenes „Handbuch für Pferdezüchter“. 

— Die Ergänzungswahlen für die Vertretungskörper 
der evangeliſchen Gemeinde finden in dieſem Jahre in 
Graudenz ſtatt. Zur Wahl ſind alle diejenigen Männer be⸗ 
rechtigt, welche ſelbſtändig, über 24 Jahre alt ſind, bereits ein 
Jahr in der Gemeinde wohnen und Kirchenſteuer zahlen, ſobald 
ſie in die Wählerliſte ſich eintragen laſſen. Da dieſe am 31. 
Auguſt geſchloſſen wird, ſo wäre es ſehr wünſchenswerth, wenn 
alle noch nicht Eingetragenen ſich bei einem der Geiſtlichen 
oder der Mitglieder des Gemeindekirchenraths melden möchten, 
zumal nach Vollendung des Kirchenbaues die Gemeinde vor großen 
inneren Organiſationsfragen ſteht. 
Die Maurer und Zimmerarbeiten am Außenbau 
der neuen evangeliſchen Kirche zu Grandenz ſind faſt 
vollendet; der 70 Meter hohe Thurm iſt trotz der niedrigen Lage 
des Bauplatzes von allen Punkten der Stadt zu ſchauen. Schiefer⸗ 
decker und Klempner haben ihre Arbeit begonnen. Am Sonn- 
abend Abend wird im Schützenhauſe das Richtfeſt gemeinſam 
von den kirchlichen Vertretungen und den ſämmtlichen am Bau 
beſchäftigten Arbeitern begangen werden. Bei der ſchnellen 
Förderung des Werkes iſt ſicher zu hoffen, daß der Einweihungs⸗ 
termin (Juni n. J.) eingehalten werden wird. 

— Das vom Graudenzer Gaſtwirthsverein verauſtaltete 
Wohlthätigkeitskonzert zum Beſten der Ueberſchwemmten 
war von etwa 1000 Perſonen beſucht. In rühmlicher Opfer⸗ 
willigkeit hatten die Mitglieder des Vereins die verſchiedenen 
Buffets auf eigene Koſten aufs reichſte beſetzt; verjchiedene Biere, 
Wein, Liqueure, Selterwaſſer, Zigarren, warme Würſtchen, kalte 
Braten, mancherlei Delikateſſen u. ſ. w. forderten zum Genuß 
auf, und die Beſucher des Konzerts ſprachen den guten Dingen 
ſo wacker zu, daß kaum etwas übrig blieb und die Einnayme, 
die unverkürzt den Ueberſchwemmten zu Gute kommt, ganz be⸗ 
deutend war. In dem prächtig geſchmückten Schützengarten 
ſpielten ahwechſelnd die Kapellen der Infanterie-Regimenter Nr. 14 
und 141 eine große Zahl ernjter und heiterer Stücke und 
fanden reichen Beifall. Unſere Liedertafel, die ſtets ihre Kräfte 
zu guten Zwecken zur Verfügung ſtellt, trug unter der Leitung 
des Herrn Netzel mit gewohntem Erfolge und unter lebhaftem 
Beifall der Zuhörer eine Reihe von Liedern vor, ſo die 
„Sturmbeſchwörung“ von Dürner, „Jägers Morgenbeſuch“ von 
Jüngſt, „Jugendglück“ von Oeſten, „Mädchen mit dem rothen 
Mündchen“ von Gall, „Nachtzauber“ von Storch und mit 
Orcheſterbegleitung die „Hymne“ von Herzog Ernſt von Koburg⸗ 
Gotha. Den Beſchluß machte ein von Herrn Pyrotechniker 
Ladwig abgebranntes Feuerwerk. 

— IStenermannsprüfung. ] Der neue Kurſus zur Vor⸗ 
bereitung für die Seeſteuermannsprüfung und die Schiffer⸗ 
prüfung für große Fahrt beginnt bei der Navigationsſchule in 
Danzig am 1. Oktober. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Der Lehrer Sem⸗ 
britzki aus Lipinsken, Kreis Lyck, iſt bis zum 1. Januar 1900 
für den Kolonſaldienſt beurlaubt. 

Für die durch Verſetzung des Lehrers Burau nach Oſtroſchken 
erledigte Lehrer- und Organiſtenſtelle in Neumünſterberg iſt durch 
die Schulgemeinde der Lehrer Eiſenſchmidt in Sandhof bei 
Marienburg gewählt worden. 

— IPerſonalien in der Forſtverwaltung.] Dem 
Regierungs⸗ und Forſtrath Dr. König in Danzig iſt die Ver⸗ 
waltung des Forſtinſpektionsbezirkes Danzig⸗Stargard über⸗ 
tragen worden. 

e und Klauenſenche.] In Hopfengarten iſt die 
Seuche erloſchen. Die Sperre iſt infolgedeſſen aufgehoben 
worden. — 


A Danzig, 27. Auguſt. Eine vereinigte Sitzung des 
Germaniſchen Muſeums aus Nürnberg und des Vereins 
zur Ausſchmückung der Marienburg findet am 6. September 
hier im Landeshauſe ſtatt. 

Herr Landrath v. Schmehling⸗Stuhm iſt zum Nach⸗ 
folger des zum Kabinetsminiſter von Lippe ernannten Regierungs- 
raths v. Mieſitſchek ernannt. 

Die zu den Grannloſe-Kurſen verſammelten Aerzte 
unterſuchten heute Vormittag die Schüler der unteren Klaſſen 
des kgl. Gymnaſiums auf Grannloſe-Erkrankungen. Herr Ober 
Präſident v. Goßler beſuchte heute die Augenklinik der Herren 
Dr. Helmboldt und Francke, wo die Kurſe ſtattfinden, und 
nahm die Einrichtungen genau in Augenſchein. 

Zur Wahl für das Innungsſchiedsgericht und den 
Geſellen⸗Ausſchuß fand geſtern eine von etwa 500 Zimmerern, 
Maurern und Bauarbeitern befuchte, von der Bauinnung ein⸗ 
berufene Verſammlung ſtatt. Die Wahl konnte jedoch noch nicht 


vorgenommen werden, ſondern wurde vertagt. Es wird nicht, 
wie es zuerſt ſchien, zu einem Wahlkampf zwiſchen den Auhängern 
der ſozlaldemokratiſchen Gewerkſchaften und den nicht hierzu 
gehörenden Geſellen kommen. Es haben die beiden ziemlich 
gleich ſtarken Richtungen ein Kompromiß geſchloſſen, wonach 
einer jeden Partei die Hälfte der zu wählenden Kandidaten ein⸗ 
geräumt werden. 

Dem Junungs⸗Ansſchuß iſt aus den Kreiſen der Böttcher 
und der Korbmacher unſerer Stadt die Regelung einer Anz: 
gelegenheit übertragen worden, welche für beide Handwerke 
von großer Bedeutung iſt. Die Korbmacher und diejenigen 
Böttcher, welche ihre Gebinde mit Weiden feſtigen müſſen, find 
zum größten Theil auf den Bezug aus fiskaliſchen Ländereien 
an der Weichſel angewieſen. In letzter Zeit iſt dieſer Bezu 
ſehr erſchwert worden; Weiden waren nur anus dritter, viert 
Hand zu erlangen und dann auch noch zu hohen Preiſen. Eine 
Hauptquelle des Weidenbezuges unſerer Stadt war bisher die 
Falkenauer Kämpe im Kreiſe Marienwerder; hier iſt jetzt 
die ganze Ernte an einen Großhändler in Schulitz verkauft 
worden. Es iſt aus dieſem Grunde vorgekommen, daß Böttcher 
ihre Arbeiten nicht herzuſtellen im Stande waren und ihre 
Geſellen entlaſſen mußten. In der Korbmacherei macht ſich 
dieſe Vertheuerung der Weiden auch geltend. In der hieſigen 
Böttcherei werden jährlich etwa 2000 bis 5000 Weidenbandſtöcke 
verarbeitet, und es haben ſich mit Rückſicht auf dieſen Verbrauch 
die Böttcher an den Innungsausſchuß um Abhilfe gewandt. Sie 
regen den gemeinſamen direkten Einkauf auf genoſſen⸗ 
ſchaftlichem Wege an und wollen, ſoweit angängig, auch die 
Vermittelung der Landwirthſchaftskammer in Anſpruch nehmen. 

Größere Bernſteinlieferungen ſind wiederum von hieſigen 
Fabrikanten nach Afrika und Aſien geſandt worden. Beſonders 
betheiligt ſind unſere Kolonien und China. Leider hat der 
Export einzelner Firmen in letzter Zeit etwas abgenommen. 
Auch zu dem bekaunten Menelik ſind größere Poſten Waaren 
nach Abeſſynien gegangen. 

Die Hühnerjagd wird in dieſem Herbſt im Regierungs⸗ 
bezirk Danzig vorausſichtlich nicht ſehr ergiebig ſein. 

Der Maurer Rück aus Schidlitz war wegen Ermordung 
ſeiner Ehefrau bom hieſigen Schwurgericht zweimal zum Tode 
verurtheilt. Das erſte Urtheil war auf eingelegte Reviſion vom 
Reichsgericht wegen eines Formfehlers aufgehoben worden; in 
der zweiten Verhandlung wurde Rück aber wiederum zum Tode 
verurtheilt. In Folge des demnächſt von dem Vertheidiger 
Rücks eingereichten Gnadengeſuchs wurde die ärztliche Unter⸗ 
ſuchung des Mörders auf ſeinen Geiſteszuſtand angeordnet. 
Es ſcheint nunmehr, als ob Rück thatſächlich in Geiſteskrankheit 
verfallen iſt. 


O Thorn, 27. Auguſt. Die Strafkammer verurtheilte heute 
den Redakteur der „Gazeta Torunska“, Johannes Lipinski, 
wegen Beleidigung der Oberjäger und Kompagniechefs des 
Jägerbataillous in Oels zu 50 Mark Geldſtrafe oder zehn Tagen 
Gefängniß. 

Worker, 26. Auguſt. Am Sonntag fand, wie berichtet, in 
einem Lokal eine Meſſerſtecherei zwiſchen Militär⸗ und 
Civilperſonen ſtatt, bei welcher ein Sergeant und ein Ober⸗ 
Lazarethgehilfe verletzt wurden. Als Thäter ſind ſieben 
Perſonen ermittelt und feſtgenommen worden. 

Podgorz, 26. Auguſt. Mit den Arbeiten zur Herſtellung 
des Entwäſſerungskanals durch die Niederung iſt bei 
Schlüſſelmühle begonnen worden. Die Arbeit ſchreitet rüſtig 
vorwärts; die Breite des Kanals beträgt 4,75 Meter, die Tiefe, 
je nach Lage, 1,37 bis 1,80 Meter. Da die Beſitzer der Pod⸗ 
gorzer Hütungswieſen mit dem Projekt insbeſondere mit der 
Breite des Kanals ſich nicht einverſtanden erklären wollen, ſo 
wird der Kanal auf der Strecke von der Hütungsbrücke bis an 
das Schlüſſelmühler Mühlenfließ, vorläufig nur in der Breite 
von 2,05 Metern hergeſtellt. Vom Fließ durch die Niederung 
bis zur Mündung in die Weichſel wird der Kanal eine Breite 
von 8,30 Metern haben. 

* Ans dem Kreiſe Konitz, 26. Auguſt. Geſtern fand 
der Beſitzer K. in Bruß beim Pflügen auf ſeinem Acker auf 
einem Hügel einen größeren, flachen Stein. Um dieſen zu ent⸗ 
fernen, holte er einen vebebaum herbei, hob den Stein an und 
fand ein ungefähr 1½ Meter langes und 30 Zentimeter breites 
altes Grab. Dieſes enthielt drei Urnen, die aber ſämmtlich zer⸗ 
trümmert waren. In der nördlichen Ecke des Grabes befand ſich ein 
Häuflein Knochen. Das Eigenthümliche bei dieſem Funde war, daß 
das Grab nicht rechtwinklig geſetzt war. Die beiden ſpitzen 
Winkel lagen nordweſtlich und ſüdöſtlich. Auf dieſem Hügel ſind 
zu wiederholten Malen ähnliche Funde gemacht worden, der 
Grund, daß es nie gelang, Urnen vollſtändig zu heben, iſt der, 
daß Knechte und ſelbſt Beſitzer, wenn ſie ein ſolches Grab finden, 
es ſofort nach altem Gelde durchſtöbern und die Urnen dabei 
zertrümmern. 

Krojanke, 26. Auguſt. Ein bedauerlicher Unfall ſtieß 
geſtern dem hieſigen Hotelbeſitzer S. zu. Herr S. eutforfte - 
eine Flaſche Wein, wobei er, als er nach vieler Auſtrengung den 
Kork plötzlich herauszog, zu Fall kam und einen Beinbruch erlitt. 

A. Prauſt, 26. Auguſt. Die Zuckerfabrik hat in dieſem 
Jahre elektriſche Beleuchtung einrichten laſſen. 

Neuteich, 26. Auguſt. In der heutigen General 
verſammlung der Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik wurde 
die Zahlung einer Dividende von drei Prozent beſchloſſen. Der 
diesjährige Betriebsüberſchuß beträgt 86584 Mk., wovon auf die 
mit Gewinnbetheiligung angebauten Rüben eine Nachzahlung von 
zwei Pfennig pro Zentner erfolgt. Es find 866600 Zentner 
Rüben verarbeitet und 100442 Zentner Zucker gewonnen. 

i Elbing, 26. Auguſt. Die Erweiterung der 
ſtädtiſchen Wajjerleitung durch Anſchluß eines neuen 
Quellgebietes ſtößt auf große Schwierigkeiten. Eine 
größere Zahl von Arbeitern war bereits ſeit einiger 
Zeit auf dem neuen Quellgebiete mit der Herſtellung von 
Bohrlöchern ꝛc. beſchäftigt. Die Beſitzer der an der Hommel 
gelegenen Mühlen klagten auf Einſtellung der Arbeiten, 
da ſie der Auſicht ſind, daß durch den Anſchluß dieſes Quell⸗ 
gebietes die Zuflüſſe zur Hommel verringert werden können. 
Auf Grund eines Gutachtens des Herrn Bauraths a. D. Kiſchke 
und auf Grund einiger eidesſtattlicher Verſicherungen von an⸗ 
grenzenden Beſitzern des neuen Quellgebietes hat nun heute 
ohne ein mündliches Verfahren das hieſige Landgericht für Recht 
erkannt, daß die Stadt Elbing auf ihrer in der Feldmark 
Behrendshagen belegenen Parzelle jede weitere Bohrung und 
jede Veränderung des gegenwärtigen Zuſtandes, welche auf die 
Waſſerverhältniſſe von Einfluß ſein kann, bis zur Erledigung des in 
der Hauptſache zu erhebenden Rechtsſtreites bei einer für jeden Fall 
feſtzuſetzenden Strafe zu unterlaſſen hat. Aus den Gründen 
geht hervor, daß durch die Bohrungen thatſächlich eine Anzahl 
der dem Hommelbache zufließenden Quellen verſiegt iſt. Jetzt 
ſind dieſe Aenderungen noch wahrzunehmen, doch iſt zu befürchten 
daß durch weitere Aenderungen dieſer Zuſtand verwiſcht wird. 

Königsberg i. P., 27. Auguſt. In der vergangener 
Nacht brach in dem Vorort Koſſe auf dem Terrain der Königs⸗ 
berger Handels⸗Kompagnie Feuer aus. Es brannte ein hölzernes 
Arbeiterwohnhaus, welches unweit der Petroleumlager der 
Handelskompagnie und der Holzlager der Firma Albrecht n. 
Lewandowski ſtand. Durch die gefährliche Lage des Feuerherdes 
war die ganze Vorſtadt gefährdet. Dem ſchnellen Eingreifen 
der Koſſer und der Königsberger Feuerwehr iſt es zu danken, 
daß das Feuer, welches mit großer Schnelligkeit um ſich griff, 
auf das eine Gebäude beſchränkt werden konnte. Die Bewohner 
des Hauſes, vier Familien, hatten kaum Zeit, um ihr Leben zu 
retten. n 

Inſterburg, 26. Auguſt. Geſtern fand hier unter dem 
Vorſitz des Herrn Regierungspräſidenten Hegel von Gumbinnen 
eine Berathung über den Bau eines Kornhauſes ſtatt. Bereits 
im vorigen Herbſt ſind in Königsberg Berathungen über die 
Errichtung von Kornlagerhäuſern gepflogen worden. und der 


Herr Miniſter hat jeine Geneigtheit ausgeſprochen, der Provinz 
Oſtpreußen zu dieſem Zwecke 250- bis 300000 Mk. zur Verfügung 
zu ſtellen, in der Annahme, daß dieſe Summe ausreichen werde, 
an drei Orten der Provinz Getreidelagerhäuſer einzurichten. 
Zunächſt wurde der Bau eines ſolchen in Tilſit in Vorſchlag 
gebracht, doch ſoll dieſes Projekt von der Verwirklichung des 
geplanten Hafen⸗ und Eiſenbahnprojekts abhängig gemacht 


Wetter-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſ chen Seevarte in Hendurg. 
Sonnabend, den 28. Auguſt: Meiſt heiter, warm, 
windig. — Sonntag, den 29.: Meiſt heiter, normale Tem⸗ 
eratur, windig, ſtrichweiſe Gewitter. — Montag, den 30,3 
ielfach heiter, warm, ſtellenweiſe Gewitter. — Dienſtag, den 
31.: Wolkig mit Sonuenſchein, warm, ſchwül. 


eringen Grenzen tende Waſſermenge abfließt. Das 
Kanafneg kann vom —— ganz abgeſperrt werden und, 
was die Hauptſache iſt, der Reinigungsanlage wird ſtets, auch 
bei Regenwetter, ein Schmutzwaſſer von gleichmäßiger 
Konzentration zugeführt, deſſen Reinigung eher 3 und 
unter Umſtänden gewinnbringender iR, als die Reinigung 
der durch Regenwaſſer ſtark verdünnten und vermehrten 


A 


r werden. Im Falle des Scheiterns dieſes Projekts iſt Inſter⸗] Abwäſſer. ortſetzung folgt.) Wetter⸗Depeſchen vom 27. Auguſt. 1 | 
“ burg in . en * ſich se Serielaung — got ||| Dorg⸗ u 2 — FA: | 
nehmens ein Komitee gebilder hat. Als Träger der Bau- um 5 meter. Wind⸗ 38 Seins ] S 
u Unterhaltungsunternehmungen ſollen ſich Genoſſenſchaften bilden. Som Doppelmord in Berlin 15 158 Stationen Fand richtung 38 Bester EN 8 
d Memel, 26. Auguſt. (M. D.) Die Sektion des in dem Die Ausſage der wiederholt vernommenen, Tochter nozi's, — — 1228 
8 Sandes d Yoi ndenen | der Martha Rafalsky, daß das Ehepaar Gönczi am Abend | Memel 762 S. | dj bededt | lt ITEB 
Brunnen des Hauſes Baderſtraße 3 als Leiche aufgefu des 18. 3 R | 763 NW 11 wolki 18 12er 
jüdiſchen Dienſtmädchens Indel hat ergeben, daß das des 18. Auguſt mit dem 11 Uhr 40 Minuten auf dem Bahnhof Neufahrwaſſer 7603 SSD. 2 |nalb N 716 1486 
1 Mädchen an Erſtickung geitorben, alſo wahrſcheinlich ſchon Friedrichſtraße abgehenden Zug in Begleitung eines Wolfsſpitz⸗ 8 e = SD. 3 — — Lk: 
e als Leiche in das Waſſer gekommen it, Hundes adgefahren fei und zwar in einem Koupee, das die Auf⸗ ans, 760 S. 1 | bedeckt 15 8 13 
e Inowrazlaw, 25. Auguſt. Vom Schloſſe Wierzbiezany ſchrift „Peſen⸗Inſterburg“ trug, hat ſich vollſtändig ber | Berlin 761 588. 1 wolkenlos 14 383 
t aus, wo er über Nacht geweilt hatte, traf heute Morgen Prinz wahrheitet. Noch eine andere einwandsfreie Zeugin Hat | Breslau 763 W. 2 | Nebel 12 812 
t Albrecht auf dem Exerzterplatze bel Plawinek ein, wo die Be“ dieſelbe Thatſache bekundet. Das ſchließt freilich nicht aus, dab | Faparanda — = 1 — — 13.88 
r ſicheigung der beiden Jufanterie-Negimenter Nr. 140 von hier das Paar den Zug auf irgend einer Station verlaſſen und eine | Stockholm — — | — — ver 
e zund 49 aus Gneſen begann. Mittags traf Prinz Albrecht mit andere Richtung eingeſchlagen hat. Die angebliche Ehefrau des Kopenhagen 762|_DED. 4 | Halb bed. +16 313 
) einem Gefolge im hieſigen Offizierkaſino ein, wo ein Feſtdiner G. ſoll, wie jetzt von der Staatsanwaltſchaft angenommen wird, | Wien 763 Windſtile 9 wolkenlos +13 242 
n jtattfand, au dem das hieſige Offizierkorvs, die Stabsoffiziere bern 15 ei ang, bn . Seckbeief! erlaffen an 760 S828 3 bedentt FR 2.38 
} Regiments und die Spi ieſigen Zivilbehörden, deshalb 1% au e Age 8 7527 iu Er 
| mie Here Kandeath von Dergen, ber erfte Mürgermeilter gere | , » Polizei üt am Donneritag r 
e Heſſe ꝛc. theilnahmen. Darauf reiſte der Prinz nach Bromberg ein Telegramm aus München eingelaufen, dem zufolge G. 3 = 
. zurück. Auf dem Bahnhof hatte ſich eine große Menſchenmenge vor einigen Tagen beſtimmt in München geſehen worden iſt. 2 - 2 en 
e eingefunden, die den Prinzen mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßte. Ein Goldarbeiter will wieder am 19. Auguſt mit dem Mörder⸗ Danzig, 27. Auguſt. Getreide⸗Deveſche. (5. v. Morſtein.) 
? Bromberg, 26 Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen | Paar in dem Schnellzug von Kottbus nach Halle zuſammen ges | Fur Wetreide Hüljenfeühte u. Oelſaaten werden aufer den notlrten Greiſen 3 kt pes 
1 8, BB. 3. a Feng ce i it beid terhalt b G. habe | Tonne ſogen. Factorei-Proviſion ufance mäßig vom Käufer an den Berkfiufer vergütet. 
t traf geſtern von Inowrazlaw wieder bier ein. Heute früh fuhr fahren ſein und ſich auch mit beiden unterhalten haben. . 0 26. A it 
3 der Priaz mit dem Nakeler Zuge bis Netzthal, jtieg dort aus u. A. erklärt, daß er ſich mit ſeiner Frau nach Brüſſel begebe. PR 1 lich 85 8 4 
* und ritt nach dem Manöverfelde bei Wirſitz, — den Vormittag Am Donnerstag Nachmittag hat unter koloſſalem Audrange Weizen. Tendenz: . FA je Mir. böhes. 
. über Truppenbeſichtigungen ſtattfinden. Um 4 Uhr Nachmittag] des Publikums die Beerdigung der ermordeten Frau Schulte Umſ att: 350 Tonnen. 450 Tonnen 
t kehrte er hierher zurück. Abends fand ihm zu Ehren bei dem und deren Tochter auf dem alten Domkirchhofe in der Lieſen-⸗ inl. bochb. u. weiß 740, 777 Gr. 186-190 m. 745, 7 Hr. 186-190 Mk. 
Herrn Regierungspräſidenten v. Tiedemann ein Mahl jtatt. ſtraße ſtattgefunden. Die Trauerrede hielt Hofprediger „ Heilbumt .. 724 744 Gr. 181-185 M. 718,761 Gr. 170.8 Mt. 
5 pp. Poſen, 27. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen Schniewind, welcher ſeinen Worten den Text 1. Thimot. „Der „ roth... . 175—182,00 ME 724,761 Gr. 180.185 Mk. 
iſt heute. Nachmittag hier eingetroffen. Der Prinz wurde auf Geiz iſt die Wurzel alles Uebels“ zu Grunde legte. Der Redner | Tranſ. hochb. u. w. ei 152,0) Mk. „96 Or, 155,00 Mk. 
J dem Hauptbahnhofe vom Oberpräſidenten und den Spitzen der entwarf ein Lebensbild der Verſtorbenen und hob hervor, daß „ hellbunt 10180 7 TOO EAN e Mk, 
4 Behörden empfangen. Vom Bahnhof bis zum Berliner Thor das Geld, deſſen Anhäufung ihr Lebensziel gebildet, den Mörder * 8 Unverändert Shher.” 
"bildeten die Schulkinder Spalier. Der Prinz durchfuhr die feſt⸗ angelockt habe. Luft, Ehre und Geld jeien die drei Gögen, hlAndiiher .. . .1708, 762 Ör.130-131ME.[708, 768 Or. 128-131MRE 
a lich geſchmückte Stadt und ſtieg im Oberpräjidium ab. vor denen die Welt jetzt kuiee, das bewelſen die füngſt vorge | ruſſ. poln. z. Truſ. 96,00 Mt. 96,00 Mt. 
Poſen, 26. Auguſt. Herr Polizeipräſident v. Nathuſtus wird kommenen Luſtmorde, das Duell Schrader -Kotze und dieſe | alter .... BE — 8 
r infolge ſeiner andauernden Krankheit ſein Amt nicht wieder Mordthat. 8 1 Gerste gr. (050-250) el P 75 — " 
8 antreten und dürfte nach Ablauf des ihm jüngſt neugewährten In den Angaben über die Perſon des verſtorbenen Ehemanns 1. nr 25.660 Gr.) i 8 1 13200 
. Nachurlaubs von drei Monaten penſionirt werden. der Ermordeten iſt von Berliner Blättern viel Unzutreffen des afer in. 4123— 1 — 7 13000 5 
t Stettin, 26. Auguſt. Der Amtsvorſteher und Schulvor⸗ veröffentlicht worden. Es muß da eine Perſonenverwechſelung Erbsen > 1 .. er „ 98.08 
ſteher der Schule zu Schmintz, d. Puttkamer zu Zartenthin, vorgstegen haben. Herr Guts deſitzer Schwartz in Dierondzue zen inn.. 25000 245,00 
hat den Lehrer Setz korn mit einer Strafverfügung in Höhe] bei Morroſchin (Weſtpreuzen), deſſen Gattin die Enkelin des] Nelzenxleſe) ‚on, 3,60 „ —— . 
f von zwanzig Mark bedacht, weil der Lehrer bei der Stiftungs⸗ verſtorbenen Herrn Schultze (aus deſſen erſter Che) iſt, theilt dem | Roggenkleie e —— 3,80 —3,90 „ 
ö feier des patriotiſchen Vereins zu Köpitz unter freiem Himmel »Geſell.“ mit, daß Herr Schultze nicht „Samuel Gotthelf, jondern | Spiritus Tendenz 
) eine Rede gehalten, nämlich ein Hoch auf den Kaijer ausge, Johann Georg Karl“ geheißen habe. Er war auch nicht in den tontin᷑g 6170 „ 61,70 . 
} bracht hat. Herr v. P. erblickt alſo in dieſem Toaſt eine Rede, ſechziger Jahren mit ſeiner Familie nach Berlin gekommen, nichtkonting. 42,00 „ 42,00 „ 
zu der die polizeiliche Genehmigung nothwendig war, und ahndet | ſondern entſtammte einer alten vermögenden Berliner Familie. Königsberg, 27. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 
f dieſe als eine ſtrafbare Handlung des Redners nach 8 17 Abſatz Nachdem er längere Jahre in einem ſehr großen Holzgeſchäft als Gortatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle-Komm.-Geſch) 
N 2 der Verordnung vom 11. März 1850. Dem Vorſteher des | Proturiſt thätig geweſen war, betrieb er dann ſelbſt viele . 
ö Vereins war im übrigen die Veranſtaltung der Feier vorher ge-] Jahre bis zu feinem am 12. Januar 1866 erfolgten] m. 42,30 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,80 Brief, 


nehmigt worden. 


Die Kanaliſirung kleinerer Städte 
(Jortſetzung.) 

Die Koſten einer Kanaliſation ſind abhängig von der weit⸗ 
läufigen oder engen Bebauung der Stadt; von den Vorfluth⸗ 
verhältniſſen, d. h. ob die Schmutzwäſſer weit fortzuführen ſind, 
‚oder in der Nähe der Stadt zum Abfluß gebracht werden können; 
von dem Syſtem der Entwäſſerung; von der Terrain⸗ und Boden- 
beſchaffenheit. 

Man kann die Baukoſten berechnen pro Kopf der Be⸗ 
yölkerung, pro Quadratmeter des zu entwäſſernden Stadtgebietes, 
und nach der Länge der Straßen. Die Berechnung nach Straßen⸗ 
länge iſt für mittlere und kleinere Städte am richtigſten. Aus 
der weitläufigen Bebauung kleiner Städte folgt ſchon, daß die 
Kanaliſirung in ihnen theurer iſt, als in großen, eng gebauten 
Städten. Auf den Kopf der Bevölkerung kleiner Städte kommen, 
vorausgeſetzt, daß ſie nicht allzu dicht bebaut ſind, etwa 0,80 
laufende Meter Kanäle. Eine Stadt von 5000 Einwohnern wird 
demnach etwa 4000 Meter Kanäle erfordern, wenn nicht einzelne 
Straßen ſo breit ſind, daß es zur Vermeidung langer Auſchluß⸗ 
leitungen billiger iſt, auf jeder Seite der Straße einen Kanal 


Tode als Großkaufmann einen Holz- und Steinhandel in um⸗ 
fangreichem Betriebe und genoß ein ſo großes Anſehen in der 
Kaufmannswelt, daß er viele Jahre bis zu ſeinem Tode als 
„Aelteſter der Kaufmannſchaft“ fungirte. Auch war er lange 
Jahre als Stadtverordneter thätig und hat ſich bis zu ſeinem 
Tode in den bedeutendſten Ehrenämtern bewährt. Niemals hat 
er Geldgeſchäfte, insbeſondere keine Wuchergeſchäfte betrieben. 
Wäre dies der Fall geweſen, dann würde Schultze ſicher niemals 
ſo hohe Ehrenämter bekleidet haben. 


Verſchiedenes. 

— Der Norddeutſche Lloyd hat die Zwlſchendecks⸗ 
vreiſe für die Ueberfahrt nach New⸗Yorkt auf 150 Mark für 
Schnellpoſtdampfer und auf 130 für Poſtdampfer ermäßigt. 

— Ein Piſtolenduell hat am Donnerſtag Morgen im 
Grunewald bei Berlin ſtattgefunden. Die Gegner waren ein 
aktiver Offizier ſowie ein Berliner Chemiker, welcher der 


Armee als Reſerveoffizier angehört. Der Offizier erlitt eine 
Verwundung am linken Arm. 


— Scharfrichter Friedrich Reindel in Magdeburg 
feiert dieſen Sonnabend mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen 


Mk. 42,20 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 43,00 Brief, 
Mk. 42,30 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 43,00 Brief, 
42,30 Mk. Geld. 


Berlin, 27. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 27. 8. 26./8. 27./ 8. 26./8. 
loco 7er! 43,50 f 43,60 3½ W. neul. Pfdbr. 1 100,20 100,19 

3% Weſtyr. Wfdbr, 93.00 93,00 
Werthpapiere. 27.8. 26.8.3 ½% Oſtyvr. „ 100,00 100,09 
400 Kelche Mu 7 Bao Pom. „ 100,69] 100,60 
B1/g0/o „.103,75/103,75]31/a0% Bol. „ 100,00| 100,00 
30% = „ 97,70| 37,70] Dist.-Com.-Anth. 05.80 204,75 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103.50 103,6 Laurahütte . . 179,900 177,70 
31/00 „ „ 103,75 103,25 5% Ital. Rente . 94,70) 94.60 
3% „ m „ 68.100 98,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.90 
Deutſche Bank. . 207,90 207.60 Ruſſiſche Noten „.| 217,70) : 
3 09 75 100,0 Privat- Diskont | 25/807, [25%½½ 
3½j „ „ „ III100,75/100,70 1 Tendenzder Fondh | feſt feſt 
Chicago, Weizen, kaum ſtetig, v. Auguſt: 26./8.: 99 /; 25./8.: 97¼½. 
New⸗Jork, Weizen kaumſtetig,v Auguſt: 26/8103 /; 25. 8.: 10%. 


Eentralftelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 27. Auguſt 1897 iſt ! 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 43,20 5 
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auszuführen. Hochzeit. F. Stol 5 1 2 8 

Bei der Wahl des Entwäſſerungsſyſtems kommen in —[Einueberläufer.] Vom Moskauer internationalen Keufettin Bus 5 197 Ri 892 
Frage: die Schwemmkanaliſation, die getrennte Entwäſſerung] Aerzte Kongreſſe hat ſich das aus 35 Mitgliedern beſtehende | Kolberg. 160 120 130 132 
und die Entfernung des Schmutzwaſſers auf maſchinellem Präſidium nach Schloß Peterhof begeben, wo der Zar] Naugard .. 160-170 120-125 — 112120 
Wege. Für die Wahl iſt neben den Vorfluthverhältniſſen die Mediziner ſehr liebenswürdig empfing. Die öſterreich⸗ungariſche] Anklam . 170-180 | 126—130 — — 
das zur Anwendung kommende Syſtem der Schmutz⸗ Gruppe hatte u. a. drei Delegirte, tſchechiſchen, Ipolnijchen | Straljund . 164172 „123. — — 
waſſerreinigung maßgebend. Mau umterfcheidet hierbei | ſloweniſchen. Der polniſche war der Proſeſſor Dr. Rydygier | Danzig 182-191 | 130-133 = 132 
In der Hauptſache zwiſchen Rieſelung und Klärung und aus Krakau. Bei der Vorſtellung ſagte nach poluiſchen . 222 3 135 nd 140 
einem aus beiden Reinigungsarten gemiſchten Syſtem. Die Blättern der Profeſſor Rydygier, als er vom garen angeſprochen] reihen - - | _1F — . 
Rieſelung kommt dann in Frage, wenn in nicht zu großer wurde: „Ich erlaube mir, mich Ew. Majeſtät als den polniſchen nad Ermittel.) 755 759 p. 1 ER gr. p. 1450 gr. p. 1 
Entfernung von der Stadt geeignete Ländereien vorhanden und Delegirten vorzuſtellen.“ Darauf bemerkte der Zar, er freue ed (Stadt 170.183 | 128.148 == 2 
nicht zu theuer zu erwerben ſind. Liegt das Rieſelland tiefer, ſich, einen polniſchen Delegirten zu ſehen, denn er habe in Boten neusErnte 184-190 135138 | 130-140 | 140—147 
als die Stadt, ſo daß die Abwäſſer ihm mit natürlichem Gefälle | jeinem Reiche auch viele polniſche Unterthanen. Alsdann be» 7 N 127 


zugeführt werden können, jo wird die Entſcheidung in den meiſten 
Fällen für Rieſelung und Schwemmkanaliſation ausfallen. Liegt 
aber, wie dies leider in den meiſten Fällen zutrifft, das Niejel- 
Hand erheblich höher, als die Stadt, jo iſt zu prüfen, wieviel 


dankte ſich (nach polniſchen Blättern) der Pole Prof. Rydygier 
bei dem Zaren für die Gnade und Huld, die jetzt der Zar den 
ruſſiſchen Polen zu Theil werden laſſe und gab die Verſicherung, 
die Polen würden für jeden Akt der kaiſerlichen Huld ſehr daut- 


Breslau 185—187 140 — 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 27.18. 27.18. | 26/8. 
Bon Newyork nach Berlin Weizen | 103% Cts. = Mk. 213,252 


ie ftändige Hebung des Waſſers koſtet; dabei iſt zu berückſichtigen, bar ſein. Der „Pole“ Univerſitäts⸗Profeſſor Rydygier in Chicago 1 Beni == „ 206,25] 2 

daß bei Regenfällen, die etwa jeden ſechſten Tag eintreten, die | Krakau war früher bis 1887 in Culm (Weſtpreußen) praktiſcher D Ziberponl „ „ P) 71669 05. * reale 
drei» bis vierfache Menge Waſſer gehoben werden muß und | Arzt. Seine Vorfahren, Deutſche, ſchrieben ſich Rüdiger, | " Sdeſſa 1 71 Kop. — " 153,25 159/00 
daher mit einer Maſchinenanlage zu rechnen iſt, welche bei | und Rüdiger ſchreiben ſich auch Heute noch die meiſten Ver-“, Riga hr f 75 Kop. — 152,25 15225 
Regenfällen die drei» bis vierfache Kraft zu leiſten hat. Die wandten des Herrn Profeſſors aus Krakau. „ do. „ „ Welzen] 116 Kop. = „ 206,75 206,75 


Koſten der Waſſerhebung, die Verzinſung und Amortiſation der 
für die höchſte Waſſermenge einzurichtenden Maſchinenanlage und 
des Druckrohres, die Verzinſung und Amortiſation des für die 
Erwerbung des Rieſellandes ausgegebenen Kapitals geben die 
Kuſten für die Reinigung des Schmutzwaſſers. Unter günſtigen 
Werhältniſſen kann gerechnet werden, daß die Betriebsausgaben 
für die Bedienung des Rieſelfeldes durch die Einnahmen gedeckt 
werden, und daß außerdem noch ein Ueberſchuß erzielt wird, 
der einer Verzinſung des Rieſellandes bis zu zwei Prozent 
entſpricht. 

Liegt das Stadtgebiet nur wenig über dem Vorfluthgewäſſer, 
ſo daß Theile des Gebietes bei Hochwaſſer überſchwemmt 
werden, oder daß die Kanäle theilweiſe unter dem Spiegel des 
Vorfluthgewäſſers liegen, ſo wird in der Regel auch kein tiefer 

elegenes Rieſelland vorhanden ſein; in ſolchen Fällen iſt es 
ſraglech, ob die Einführung der Schwemmkanaliſation noch 
rationell iſt, da während des Hochwaſſers die Hebung des 
Waſſers auf das Rieſelland ziemlich zwecklos ſein würde. 

Iſt die Anlage von Rieſelfeldern nicht möglich oder mit 
großen Schwierigkeiten verbunden, ſo bleibt nur die Klärung der 
Abwäſſer bezw. das aus Klärung und Rieſelung gemiſchte Syſtem. 
In beiden Fällen wird man von der Anwendung der Schwemm⸗ 
kanaliſatioſt abſehen und ſtatt deſſen eine getrennte Entwäſſerung 
vorſehen müſſen. Während bei der Schwemmkanaliſation Schmutz⸗ 
waſſer, Fäkalien und Regenwaſſer gemeinſam in einem Kanal 
abgeleitet werden, ſollen die Kanäle des getrennten Syſtems 
nur das mit Fäkalien vermiſchte Schmutzwaſſer aufnehmen. Es 


Neueſtes. (T. D.) 
* Potsdam, 27. Auguſt. Der König von Siam 
begab ſich heute Vormittag nach dem Grabe Kaiſer 
Friedrichs III., wo er am Sarge niederkniete und einen 
prachtvollen Kranz niederlegte. Später wohnte der König 
in Gegenwart des Kaiſers einem Gefechtsſchießen bei 
und begab ſich dann nach Schloßt Glienicke zum Beſuche 
des Prinzen Friedrich Leopold. Mittags fuhr der König 
nach Berlin, wo um 1 Uhr im Königlichen Schloſſe eine 
Frühſtückstafel ſtattfand. 
＋ Wien, 27. Auguſt. Der öſterreichiſche diplo⸗ 
matiſche Agent in Soſia hat ſich geſtern auf feinen Poſten 
zurückbegeben, ein Beweis, daß die Verſtimmung zwiſchen 
Defterreih und Bulgarien wirklich beigelegt iſt. 

: London, 27. Auguſt. Die „Daily Chronicles“ melden 
aus Athen, daß die Miſſion des Bangniers Syngros nach 
Paris, Berlin und London, um eine Anleihe für die erſte 
Rate der Kriegsentſchädigung zu beſchaffen, vollſtändig 
fehlgeſchlagen ſei. 


Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Budnik⸗Graudenz 50 Mk., Skatabend 
Thyrau per Oſterode 2,30 Mk., Unteroffizierforps der 2. fahr. 


In Budap ef Weizen] d. fl. 12,18 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 223 199,00 195,50 
do. Roggen! h. fl. 123 141,25 138,00 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 26. Auguſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stettin: Weizen Mk. 17,00, 17,20, 17,50, 17,60 bis 17,89, — 
Roggen Mt. 12,00, 12,30, 12,40, 12,50, 12,60 bis 12,30, — Gerſte 
Mt. 12,50, 12,80, 13,10 bis 13,20. — Hafer Mk. 13,0 % 13,10, 
13,30 bis 13,40. — Stargard ti, P.: Weizen Mk. 16,40, 16,50, 
17,00 bis 17,40. — Roggen Mk. 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,80. 
— Gerſte Mk. 12,20 bis 12,80. — Hafer Mk. 11,80, 12,20, 12,40 
bis 12,60, — Poſen: Weisen Mk. 14,00, 15,50, 16,50, 17,58 bis 
18,00. — Roggen Mk. 13,20, 13,40, 13,50 bis 13,60. — Gerſte Mark 
13,00, 13,40, 13,60 bis 14,00, — Hafer Mk. 12,60, 13,00, 13,20, 
14,00 14,60 bis 15,00. — Liſſa: Weizen Mr. 14,50, 15,0, 16,00, 
17,00, 17,50 bis 18,00, — Roggen Mk. 13,50, 12,70, 12,90, 13,10 
13,30 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,00, 12,30, 12,60, 12,90, 13 
bis 13,59. — Hafer Mk. 11,60, 11,80, 12,0), 12,10, 12,30 bis 12,50 
— Rawitſch: Weizen Mk. 16,00, 17,00, 18,00 bis 19,0. — Roggen 
Mk. 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,00, 13,00, 13,50 
bis 14,00. — Hafer Mk. 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — Inſter⸗ 
burg: Roggen Mk. 12,75. — Gerſte Mk. 12,00. — Hafer Mark 
12,40. — N Roggen Mk. 11,00. — Gerſte Mk. 11,43. — 
Hafer Mk. 10,80, 11,20, 11,60 bis 12,00. 

E ³⁰˙ AAA TE TEE EEE UST TESTTNNETTER 


* 
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„ 207,00 2000 
* 
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Schluss der Sommersaison, Restaus verkauf. 
Sommerstoff, waschächt, g. Qu. 2 Pf. p. Mtr. C Mtr.. Kleid 91 0 


g N : - Sommerstoff, 5 g 3 6 
iſt eine weit verbreitete Anficht, daß das Regenwaſſer zur | Batt. Feld⸗Art.⸗Regt. 35 18 ME, Ungenannt⸗Freyſtadt Wpr. | Sommer- tbr 8 N Pc 
Reinhaltung der Kanäle unbedingt nothwendig ſei. Das iſt eine [5 Mk., Spielgeſellſchaft Warmhof bei Mewe 5 Mk., geſammelt in F err ge 3 8 e 


völlig verkehrte Anſicht, denn es giebt heute ſo viele Städte mit 
2 Entwäſſerung, daß die Ausführbarkeit gar nicht mehr 
Kkezweifelt werden kann. Eine Kanaliſation, in welcher nur 
Wirthſchaftswaſſer und Fäkalien abgeleitet werden, kann, ohne 
daß die Koſten der Spülung höher werden, ebenſo gut funktioniren, 
wie eine Schwemmkanaliſation. 

| Die Vortheile der getrennten Kanaliſation beſtehen 
darin, daß ſtändig eine vom Regenwaſſer unabhängige, nur in 


der evangel. Schule Gr. Schönbrück 6,41 Mk., Skatabend im 
Altdeutſchen Bierhaus⸗Brieſen Wpr. 6,86 Mk., Skatpartie Franken⸗ 
hain bei Melno 3 Mk., Skatabend bei Richard Schmidt⸗Mewe 
4,30 Mk., Skaterlös „Shs.“ Dt. Eylau 4,30 Mk., Skatpartie 
Schrammen bei Rieſenburg 3,20 Mk., Skatpartie Einquartirung 
Herzogswalde 2,50 Mk., Solopartie Sommeran Wpr. 1,30 Mk., 
Skatbrüder V. S. R.⸗Terespol 5,57 Mk., Haak⸗Graudenz 5 Mk. 
Im Ganzen bisher 6108,74 Mk. Die Expedition. 


16 75 „ 
Crepon- „ reine Wolle,dppltbr.65 D 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Ausserordentlich grosse Auswahl zu Ausverkaufspreisen. 
Die neuesten Muster in Herbst- u. Winterstoifen 
sind eingetroffen. 

Muster auf Verlangen franco, Modebilder gratis. 
Versandthaus; Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
Separat-Abtheilung für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen Anzug 
für M. 3.75, Cheviot zum ganzen Anzug für M. 5.85 Pfg. 


Geſtern Nachm. 1 Ubr 
entſchlief ſauft nach län⸗ 
gerem, ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
guter Vater und Groß⸗ 
vater, der Rentier 


Heinrich Aostewski 


im 78. Lebensjahre, wel⸗ 
ches, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, tiefbe⸗ 
trübt anzeigen 
Graudenz, 
den 27. Auguſt 1897. 
Henriette Koslowski 
Mathilde Demant 


geb. Koslowski Be ge 
ve 


nebſt Kindern. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 29., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von der bh 
Leichenhakle des neuen 
ev. Kirchhofes aus, ſtatt. 


Statt jeder beſondern 
Meldung. 7 
5604] Heute früh 2 Uhr 
entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden unſer 
innigſt geliebter Sohn 
und Bruder, der Ober⸗ 
primaner 8 


Julius Becker 


im Alter von 1842 Jahr. 
Dieſes zeigen tiefbe- 
trübt an 
Rieſenburg, 8 
den 26. Auguſt 1897. 
Simon Becker? 
nebſt Frau Friederike 
geb. Becker, 7 
und Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 29. d. M., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dankſagung. 
5692] Für die uns in 
No überaus herzlicher Bi 
Weiſe entgegengebrachte ® 
Tbeilnahme bei dem; 
Hinſcheiden meines ge⸗ 
liebten Gatten, unſeres 

theur. Vaters, Schwieg.⸗ 
und Großvaters, ganz 
beſonders für die ſchönen, 
tröſtenden Worte des 
u Seren Pfarrer Eu zig? 
am Sarge des theuren 
Dahingeſchiedenen, ſowie 
den Vereinen u. Freunden 
für die zahlreichen, herr⸗ 
lichen Blumenſpenden ? 
ſprechen wir hierdurch 
unſeren tiefgefühlteſten ! 
Dank aus. 
Brattwin, 11775 
4 den 26. Auguſt 1897. 
Fam. L. Hertzbereg. f 


Pro bot 
r Ein Synagogenſitz 

im Mittelſchiff nebſt dazugehör. fer 
Damenplatz iſt preiswerth zu 50 
verkaufen. Markt Nr. 8. 


Rich. Günter, Netden 


Glander fuer: Berfiheruns-Beelicaf 


Begebenes Grundkapital | 
Prämien⸗ u. Zinſen⸗Einnahmen i. J. 1896 ca. „ 
Reſerven aller Art 

Verſicherungsſumme im Jahre 1896 


ca. „ 


Die Geſellſchaft verſichert gegen mäßige und feſte Prämien: 


a. Gebände, Haus- und gewerbliches Mobillar, land⸗ 
wirthſchaftliche Objekte, Waaren und Maſchinen aller 


Art gegen Feuer⸗, Blitz- und Exploſionsſchäden. 


b. Spiegelglasſcheiben gegen Bruch. 1463 


Die Geſellſchaft verſichert auch 


Waldungen 


(ftehendes und im Walde lagerndes geſchlagenes Holz) 


öchſten Behörden auerkaunt iſt. 


Zur Vermittelung von Verſicherungen und Ertheilung jeder 
ewünſchten koſtenfreien Auskunft empfehlen ſich die Hanpt- und 
Spezial⸗Agenten an allen größeren Plätzen, in 


Grandenz: Herr Jakob Robert, Kaufmann. 


Brieſen: „ Otto Weise, Kaufmann. 
Culm: „ Carl Böhm, Kreisſchreiber. 

" „ Ernst Albrecht, Hotelier, 

„ „ Julius Ries, Hauptagent. 
Dt. Eylau „ Gustav Perl, Kaufmann. 
Freyſtadt „ Max Sternberg, Zimmermeifter, 
Garuſee: „ Gustav Motzner, Naufmann. 
Leſſen: „ R. Nachemstein Kaufmann. 
Podgorz: „ A. Schloesser, Sattlermeiſter. 
Rehden: „ Paul Sieg, Stadtſekretär. 
Nieſenburg: Julius Streit, Drechslermeiſter. 


A. Lewithan, Kantor. 


* 2 = 


Agent für die Glasbrauche). 
Otto ürger, Kaufmann. 
Bürgermeiſter Dous. 

Oswald Horst, Kaufmann. 


Roſenberg = 
Schoenſee: “ 
Thorn: 2 


1 55 Unkrautsamen-Auslese-Maschinen, 22 


9 


em Merieure 


für jede Getreideart, 
r für jede 
— Mischel- 
frucht. 
100 000 
Trieure 
bereits ge- 
liefert. 


100 Erste 


1463 


Fass = 


Alle Prüfungen un Konkurrenzen 


bezeugten stets die Deberlegenheit unserer 


Original- Trieure 


über alle anderen Fabrikate. 
— Garamtie für tadellose Leistung. 
Lieferung auf Probe, [6517 


Billige Preise. GünstigeZahlungsbedingungen. 


Preislisten auf Wunsch kostenfrei. 


Kalker Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche 


MAYER & Co., KALK, Rheinland. 


Filialen unter eigener Firma in Dresden-N. u. Augsburg. 


Diesjährige 
achholderbeeren 
ner Kartoſſelkörbe, v. Stück günſtigen Zahlungsvedingungen 
Pf., offerirt 15503 ſofoxt zu verkaufen, 15652 
burg.! O. Kittel, Cuimſee Weſtur. 


2 Dampf⸗Dreſchſätze 


per 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


— 8 


— 
2 


Apparat ſeit einigen Jahren im 
endigt iſt, zu ſonſtigen Arbeiten, 
auch heute noch meine vollſte Zu 
auch des Dreſchkaſtens wiederho 


denfalls von eben 


in Anſpruch genommen werden. 


und beſtätige hiermit gern, daß 


mit Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als au 
{ Zufrieden geſtellt haben. 
Varzin, den 6. Juni 1805 


Mengen vollkommen 
2 gez Fürſtlich v 


Hodam & 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


RSS in Deutſchland. 


2 Juni Über zwei an die Fürflic Ze 
e von Bismarck 
gelieferte Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparate. D% 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗ 


en. 
Reparaturen ſind an beiden Maſchinen wenig nöthig geweſen. Es zeugt dieſes 
o gutem Material, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Kon⸗ 

truktion der Maſchinen, zumal die Maſchinen auf 


1. * 


Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik 


empfehlen 
von 


Heinrich Lanz 
Mannheim 
unbeſtritten 
meiſt bevorzugte 
Maſchinen 


ſche Giler⸗Verwallung, Varzin, IR 


Betriebe habe und die Lotomobile, wenn das Dreſchen bes 
wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen 
friedenheit mit den Leiſtungen ſowohl der Lokomobile als 


der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark 


Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun auch ſchon feit einiger 
Zeit im Betrieb habe, habe ich vs wieder 


hrem Fabrikate den Vorzug gegeben, 
ie Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl 
die OeWaRtIgung ee 


en Bismard'ſche Güterverwaltung, Barzin. 


6,000,000 
3,770,000 
1,640,000 
ca. „ 2, 405,000,000 


92 Braud⸗ und Blitzſchaden, und beſtehen für dieſe Verſicherungsart 
2 ondere Einrichtungen. Die Prämienſätze für Waldverſicherungen 
ind äußerſt billig und 


. die Bedingungen, welche unter Mit⸗ 
wirkun 


0 a von Autoritäten im Forſtſach aufgeſtellt find, N 
liberal und ſachgemäß, wie von zahlreichen hohen und = 


„ H Unrau, Hausbeſitzer, Peterſilienſtr. 11/12. 


Georg Wilm jr., Glaſermeiſter. (Spezial⸗ 


letzt im Betriebe, find unter 


7 
beſtehend in 


Einen großen Poſten 
einzelner 


Dnmen-, Herreu- und Kinder-gemden, 
Undtioken, Beinkleider, Seife - Mäntel. 


Dirthihafls-, Three: und Tändel-Scärzen, 
Finderſchüczen und Kleidchen, 


Unterhemden, Beinkleider, Sochen, 


Ciſcctüchet, Zerufeflen, Gartendecken, 
Handtücher, Mangellächer, Staubtüger, 
Beitbezüne, Julelts, Belldenen, 
Reſſe in Leinen, Hemdentudyen, Linons, 
Finden und Barhenten 


habe zu ſehr billigen Preiſen zum 


Ausverkauf 


geſtellt. 
Auswärtige Aufträge gegen vorherige Kaſſe oder 
Nachnahme. Umtauſch geſtaktet. 


H. CZWCIKIin Ski 


Markt Nr. 9. 5749 


Die heſte Milchcenlkifuge 


der Gegenwart iſt zwerfellos der 


—— N 
Daseking -Entrahmer 
einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 
Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 
Sr paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 


2 9 
. Proſpekte gratis und franko. 
U & 


‚Hodam & Ressler 
1 Danzig. 


Wer 


beim Einkauf von Ta peten 8 5 


und Borden ete, 


ERTETTT 


EISSIZSFEHELELR 
555 ü 
78 Fl ED viel Geld ersparen will 
y INS; * der verlange 
die neuesten Muster des 
Ersten Ostdeutschen 


Tapeten - Versand - Hauses 
Gustav Schleising, 
3romberg, 

3 Fabrik-Lager 2 
Lieferant für Fürxtliene Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
sonders in diesjähr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billiekelt u. üborraschend. 
Sehönhelt alles andere und werden auf 5 
Verlangen überallhin franko gesandt. 
Bei Musterbestellurgen wird um Angabe 
der gewünschten Preislage ersneht, 


> - zu 
Fernsprecher Nr. 250. 


30 


5745] Da ich mein Geſchäft bin⸗ 
nen 4 Wochen, weg. Umbau, räu⸗ 
men muß, verkaufe meine Waaren 


ve Lokomoliben 


600 mm Spur, 20 pferdig, voll⸗ zu jedem nur annehmb. Preiſe; 


kommen hetriebsſähig u. kompl., auch find einige Db. Knaben 
haben äußerſt billig käuflich od. ſtieſel in eins zu verk. Filz⸗ 
miethsweiſe ſofort abzugeben ſohlen p. Baar 15 Pf. find z. hab. 


> Deutihe Feld u. Induſtrie⸗ Wwe. II. Krüger, Nonnenſt. 9. 
ke te 5 


bahn⸗Wer 5 
Danzig, Fteiſchergaſſe 9. 


5651] Ein komplettes, elegantes 


Einſpänner⸗Fuhrwerk 


hat preiswerth zu verkaufen. 
GuſtavͤKirſtein,Rieſenburg. 


, Paul Wilding, | 


Hof⸗Wagenfabrik, Breslau 
Größtes Lager von Wagen 
auch Import rg 
> Wagen. 15898 
Br Zwei * Räd r Katalnge n 
reunnabor⸗Räder reiſen frei zu Dienſten. 
Nr. 4, Modell 1897, beſte Touren ?ĩiẽ - 
räder von mwderniter Bauart Korb⸗ und Dachweiden 
und nach neueſten Erfahrungen 2 jähr., verkauft à Bund 60 21. 
konſtruirt, für 170 Mk. bei F. Klamandt, Ehrentha 
J. Neufeld, Zuin, Pr. Poſen. bei Culm. 


Weiße Amerräce, Stanb- und Anfands- Börke, 


Oberhemden, Ehemileltes, Kragen, Manschetten, 
Innthemden, Shlipfe, Haudſchuhe, Hofenlräget, 


Damen- und Binderfeimpfe, schwarz und braun, 


Einen größeren Voſten 


Weißwaaren 


D Hendenluchen, Tiſchlächern, Handküchern, Taſchentüchern 
gebleichten Barchends, Beltdrells, Juletts ni. 


welchen ich ſehr vortheilhaft erworben, habe ich 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


in der I. Etage zum Verkauf geftellt. 


5700 Ich bin vom 
27. Auguſt bis zum 
16. Septbr, verreiſt. 
Felbaum. 

Kreisthierarzt. 


Heilanstalt für 
Hautkrankheiten 
Sorgfält.ſpezialärztl. Behdl. 
Beſte Ver fleg. Sch. Aufent⸗ 
halt(Barkgrundſt.) Ausführ⸗ 
liche Poſpekte frei. (2051 
Leipäg-Lindennu, Dr. med. Ihle. 
CCC ͤ TEE 


Ein Jigd gewehr 
und einen Jagdhund 


hat zu verkaufen 15621 
Wittwe A. Templin, Okonin. 


DDD 
Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. S!imm, Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzanlung. Preisver- 
zeichniss fran so. 13812 


Po 
Tereine 


A 2½ Uhr Nachmittags: 
B. V. G. Tivoli⸗Roggenhauſen. 
Am Sonntag, den 29. Auguſt 
er., Nachm. 3 Uhr, findet auf 
der Burgruine zu Rehden 


ein Sommerfeſt 


des Vaterl. Frauen⸗Zweigvereins 
Rehden ſtatt. Um zahlreiche Be⸗ 
theiligung 2 4 


8 


er Vorſtand. 


_Vergnügungen. 
72 — a 
Tivoli. : 

Sonntag, den 29. Auguſt er.: 


Großes Konzert 


der Kapelle des Regts. Nr. 175 
unter perſönlicher Leitung ihres 
Dirigenten R. Sobauski. 


Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. 


Circus ehr. Dueander, 


Heute Nane 27. Aug. er., 
bends 8 Uhr: [5741 


Große Vorſtellung. 


Taser Wih-Sonmertheater 


Sonnabend: Uuſere Reichs⸗ 
oſt. Volksſtück mit Geſang. 
eu. 


Sonntag: Der rechte Schlüſſel. 
3 Schau viel. * 9 15425 


In” Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 
Nummer liegt eine Empfehlung 
der Stahlwaarenfabrik u. Hohl» 
Schleiferei von Maxens & 
Hammesfahr in Solingen 


bei, worauf noch ganz beſonders 
aufmerkſam gemacht wird. [5751 


Die ſchönſte 


und gediegenſte Zeitſchrift iſt 
Reclam's Univerfüm. Von der 
Buchhandlung Arnold — 
Graudenz, liegt der heutige 

Nummer ein Proſpekt darüber 
bei, welcher ganz beſonderer Be⸗ 
achtung empfohlen wird. 5691, 


——.;:ͤnd—.—. 
Heute 3 Blätter. 


neee 


— 


Ferrer 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend, 


Der 


ſellige. 


No. 20l. 


28. Auguſt 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Auguſt. 

* — [Vom Manöver. ] Von dem Pionier⸗Bataillon Nr. 2 
werden die 1. und 4. Kompagnie au dem Manöver der 71. bezw. 
72. Jnfanterie⸗Brigade, die 2., der Stab und die 3. Kompagnie an 
dem Manöver der 69. bezw. 70. Brigade Theil nehmen. Die 
ſämmtlichen Kompagnien rücken von Thorn am 4. September 
aus und werden mit der Bahn in das Manövergelände befördert. 
Vom Ulanen⸗ Regiment Nr. 4 nimmt die 3. Schwadron 
wegen der unter den Pferden herrſchenden Influenza am 
Manöver nicht theil. 


— [Gemeindebildungen.] Aus der Kolonie Ludwigs⸗ 
thal im Kreiſe Schwetz iſt unter Abtrennung derſelben von dem 
forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Junkerhof eine Landgemeinde 
mit dem Namen „Ludwigsthal“ gebildet; der im Kreiſe 
Brieſen belegene ſelbſtändige Gutsbezirk Oſtrowo iſt in eine 
Landgemeinde mit dem Namen „Hochdorf“ umgewandelt 
worden. Der letzteren Gemeinde werden 18 an den ehemaligen 
Gutsbezirk Oſtrowo angrenzende und in Rentengüter um⸗ 
gewandelte Beſitzungen des Gutsbezirkes Orlowo nach Ab⸗ 
trennung von dem Gutsbezirke Orlowo hinzugelegt werden. 

— Eine neue Oberförſterei Papuſchinen iſt in Oſt⸗ 
preußen gegründet worden. Sie iſt aus bisherigen Theilen der 
Oberförſtereien Padrojen und Drusken gebildet. In Berſch⸗ 
kallen wird in Verbindung hiermit eine Forſthilfskaſſe errichtet 
werden. 

— Das Kaiſer Wilhelm⸗Sommertheater bringt wieder 
eine Novität, die erſt vor wenigen Wochen in Berlin zum erſten 
Male aufgeführt worden iſt und ſeitdem vom Spielplan nicht 
mehr verſchwunden iſt. Rudolf Kneiſel's, des Verfaſſers 
einer großen Zahl beliebter und ſtets gern geſehener Stücke 
neueſte Arbeit, „Unſere Reichspoſt“, Volksſtück mit Geſang 
in vier Akten, geht am Sonnabend wohl einſtudirt zum erſten 
Male in Scene. Das Stück hat hübſche Handlung und intereſſirt 
durch die lebenswahr gezeichneten Perſonen. 

— [Militäriſches ] Befördert ſind: v. Klitzing, Sek 
Lt. vom 1. Aufgebot des Garde⸗Füſ. Landw. Regts. (Gumbinnen), 
Kiehn, Sek. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks 
Inowrazlaw zu Pr. Lts., Wolff, Vizefeldw. vom Bezirk Kott⸗ 
bus, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 6, Wolff, 
Sek. Lt. von der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 2 (Poſen), zum 
Pr. Lt., Bormann, Vizewachtm. vom Bezirk Neutomiſchel, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Train⸗Bataillous Nr. 5, Thomas, Vize⸗ 
feldw. vom Bezirk Schweidnitz, zum Sek. Lt. der Reſ. des Gren. 
Regts. Nr. 6, Eberſchulz, Vizewachtmeiſter vom Bezirk Ham⸗ 
burg, zum Sek. Lt. der Reſerve des Feldart. Regts. Nr. 2, 
Brach, Sek. Lt. von der Reſ. des Jufant. Regts. Nr. 64 
(Schlawe), zum Prem. Lt.; die Vizefeldwebel: Steinbrecher 
vom Landw. Bezirk Köniz zum Sek. Lieut. der Reſerve des 
Infant. Regts. Nr. 128, Koeppen vom Bezirk Thorn zum Sek. 
Lieut. der Ref, des Grenad. Regts. Nr. 4, Bresler don dem⸗ 
ſelben Bezirk zum Sek. Lt. der Reſ. des Grenadier-Regiments 
Nr. 5, Pohlmann vom Bezirk Danzig zum Sek. Lt. der Ref. 
des Füſ. Regts. Nr. 34, Budde, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Plon. Bats. Nr. 2 (Stettin) zum Pr. Lt. — Mueller, Rittm. 
von der Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bez Perleberg, in die 
Kategorie der Reſerve-Offiziere zurückverſetzt und dem Küraſſier⸗ 
Regt. Nr. 2 wieder zugetheilt. Ockel, Pr. Lt. von der Inf. 
2. Aufgebots des Landw. Bezirks Gumbinnen, Wilhelmi, Pr. 
Lt. von der Reſ. des Füſ. Regts. Nr. 34, dieſem mit dem 
Charakter als Hauptmann, v. Hoewel, Hauptm. von der Snf. 
1. Aufgebots des Landw. Bezirks Stettin, dieſem mit ſeiner 
bisherigen Uniform, v. Endevort, Rittm. von der Kav. 2. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks Stargard, Riensberg, Pr. Lt. von 
der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Neuſtettin, Frhr. Rüdt 
v. Collenberg, Sek. Lt. von der Reſ. des Juf. Regts. 
Nr. 141, Korb, Sek. Lt. von der Reſ. des Train⸗Vats. Nr. 2, 
Raſchke, Hauptmann von der Inf. 2. Aufgebots des Landw. 
Bez. Konitz, Graf von dem Broel Plater, Pr. Lt. von der 
Kav. 2. Aufgebots des Bezirks Thorn, Voigt, Prem. Lient. 
von der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Danzig der Abſchied 
bewilligt. 

— IPerſonalien in der Schule.] Die Hauptlehrerſtelle 
an der zweiklaſſigen Schule zu Schwarzbruch, Kr. Thorn, die 
ſeit April unbeſetzt war, iſt dem dortigen zweiten Lehrer 
Steffen endgiltig übertragen. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Kaſſenaſſiſtent 
Tolkemitt bei dem Amtsgericht in Danzig iſt mit Peuſion in 
den Ruüheſtand verſetzt. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
der geprüfte Lokomotivheizer Huth in Stolp zum Lokomotiv⸗ 
führer und der Hilfsheizer Lieske in Dirſchau zum Lokomotiv⸗ 
heizer. Verſetzt ſind: die Regierungsbauführer Perkuhn von 
Bublitz nach Neuſtettin und Kurth von Berlin zur Ausbildung 
bei der Betriebs-Inſpektion Neuſtettin nach Bublitz, die Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretäre Sonbaſch von Danzig nach Köln und 
Thiede von Graudenz nach Danzig, die Stations⸗Aſſiſtenten 
Czecholinski von Danzig nach Koldenküchen, Nadoluy von 
Danzig nach Soeſt und Sinake witz von Neufahrwaſſer nach 
Rheine, der Stativnd-Diätar Faralisz von Haidenberg nach 
Meppen, die Civil⸗Supernummerare Boehnke von Dirſchau, die 
Lokomotivführer Klein von Soldau nach Königsberg und Kopiſt 
von Graudenz nach Bromberg, die geprüften Lokomotivführer 
Viegel von Leſſen nach Graudenz, Geſinger von Graudenz 
nach Soldau und Otto von Graudenz nach Leſſen, die Weichen⸗ 
teller Achtmann von Berent nach Garnſee, Bettin von 
Danzig nach Berent und Matſchke von Garnſee nach Danzig, 
die Bahnwärter Lauge II. von Wärterhaus 12 bei Garnſee 
nach Konitz und Baumann von Wärterhaus 9 bei Eulenburg 
nach Wärterhaus 12 bei Garnſee, Weichenſteller Seislowski 
von Neuhof nach Strasburg Weſtpr., Bahnſteigſchaffner Kurlanda 
von Dt. Eylau nach Danzig, Nachtwächter Reuk von Stuhm 
nach Danzig, die Bahuwärter Jagmann von Wärterhaus 33 
bei Kl. Tauerſee nach dem Blockhaus Dragaß, Muhl von Danzig 
nach Wärterhaus 173 Ohra und Zube von Danzig nach Wärter⸗ 
haus 170 Scharfenort. Dienſtauszeichnungen haben erhalten: 
für 10jährige ſtraffreie Dienſtzeit Nachtwächter Kitzky in Marien⸗ 
werder; für 5jährige ſtraffreie Dienſtzeit Bremſer Pötter in 
Bromberg. Weichenſteller Zie mer in Hebrou⸗Damnitz und Bahn⸗ 
wärter Hübner in Wärterhaus 3 bei Oſtaszewo. Dem Güter⸗ 
boden⸗Vorarbeiter Piotraſchke in Stolp iſt nach zurückgelegter 
25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung eine Velohnung von 30 Mk. bewilligt worden. 

— I[Perſonalien bei der Strombauverwaltung.] Der 
Strommeiſtergehilfe Wölm zu Thorn (früher in Bohnſack) iſt 
zum Strommeiſter ernannt und ihm die Strommeiſterei zu Thorn 
übertragen worden. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des früheren Bureau⸗ 
vorſtehers Graw aus Königsberg zum beſoldeten Stadtkämmerer 
der Stadt Wartenburg auf eine zwölfjährige Amtsdauer iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

— U[Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Roſenberg iſt der Ritter⸗ 
gutspächter Dorguth zu Raudnitz zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Raudnitz ernannt. 


O Freyſtadt, 25. Auguſt. In der General-Verſammlung 
des hieſigen Kreditvereins wurde Herr Kaufmann Poſe in 
den Vorſtand gewählt. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 26. Auguit. 
Das Waſſerbauamt und der Herr Miniſter haben es end- 
giltig abgelehnt, den Ausbau der Weichſelladeſtelle Grenz 
auszuführen. 

P. Strasburg, 26. Auguſt. Die Wahlliſten für die 
Stadtverordnetenwahlen weiſen in der erſten Abtheilung 29, in 
der zweiten 12 und in der dritten 449 ſtimmberechtigte Bürger 
auf. Der Höchſtbeſteuerte der erſten Abtheilung zahlt 1727 Mk., 
der der zweiten 516 Mk. und der der dritten Abtheilung 193 Mk. 
Ende dieſes Jahres ſcheiden folgende Stadtverordnete aus: in 
der erſten Abtheilung Gerner und L. Pick, in der zweiten Müller 
und Förſter und in der dritten Lipinski und Lamparski. — Bei 
dem Bauunternehmer und Gutsbeſitzer Z. in Bartnicki iſt 
während der Abweſenheit der Familie zu einem Begräbniß das 
Gehöft mit Ausnahme des Wohnhauſes ein Raub der Flammen 
geworden, wobei auch Pferde, Rindvieh, Schweine und Federvieh 
mitverbrannten. Z. iſt nur ſehr gering verſichert. Unbedingt 
liegt Brandſtiftung vor. 

* Roſenberg, 26. Auguſt Aus Anlaß ſeines 61. Geburts- 
tages überreichten geſtern Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt- 
verordnetenverſammlung dem Maurer- und Zimmermeiſter Herrn 
Hanne das Diplom als Stadtälteſter, wozu er in An⸗ 
erlennung ſeiner langjährigen Verdienſte um das Gemeinweſen 
ernannt worden iſt. — Das Brennen der Füllen von Stuten, 
welche von Beſchälern des Landgeſtüts Marienwerder gedeckt 
ſind, findet am 8. September in Roſenberg und Raudnitz 
und am 11. September in Ludwigsdorf ſtatt. — Die Wahl 
des Herrn Rektors Sieg zum Mitglied der Schuldeputation iſt 
von der Regierung beftätigt worden. 

* Rehhof, 26. Auguſt. Vor einigen Tagen fiel der 
Mühlenbeſitzer R. Bollhagen in Montauerweide ſo unglücklich 
beim Grummeteinfahren vom Heuboden auf die Tenne, daß er 
ſchwere innerliche Verletzungen erlitt. 


R Schwetz, 26, Auguſt. Geſtern geriethen die Arbeiter 
Danitzki und Kruſchinski in Streit. Hierbei bearbeitete D. 
den K. derartig, daß K. bewußtlos zuſammenbrach. An dem 
Aufkommen des K. wird gezweifelt. — Auch unſere Stadt ſucht 
Anſchluß an das Fernſprechnetz zu erreichen. Eine dahin⸗ 
gehende Eingabe iſt zur Zeit unter den Kaufleuten und Gewerbe⸗ 
treibenden in Umlauf. 

oo Neuenburg, 26. Auguſt. Geſtern fand in der 
evangeliſchen Kirche das Miſſionsfeſt ſtatt. Die Feſtpredigt 
hielt Herr Miſſionar Eid näs, der ſeine vierzehnjährige Thätigkeit 
in Beugalen ſchilderte. Im Kirchengarten fand noch eine Nach⸗ 
feier ftatt. — Der hier heute abgehaltene Remontemarkt war 
mit 22 Pferden beſchickt, don denen nur drei gekauft wurden. 
Zwei wurden mit je 900 Mk., eins mit 800 Mk. bezahlt. 

. Oſche, 26. Auguſt. Hier in Linsk und in einigen 
anderen Waldortſchaften iſt die Ruhr ausgebrochen. 

Mewe, 26. Auguſt. Auf dem geſtern hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden 39 Pferde vorgeſtellt. Es wurden 
nur drei Remonten angekauft, und zwar zwei zum Preiſe von 
je 700 Mk. und eine zum Preiſe von 900 Mk. 

Seit einigen Tagen ſind die im vorigen Jahre begonnenen 
Unterſuchungen auf dem in Warmhof belegenen Gräberfelde 
der älteren Eiſenzeit von Seiten des Provinzial-Muſeums wieder 
in Angriff genommen. Die Fundſtelle hatte bereits früher eine 
reiche Ausbeute an Beigaben aus Brandgruben und Urnengräbern 
der La Teéne⸗Zeit geliefert, und es fanden ſich darunter ber 
merkenswerthe Schmuckgegenſtände von Glas, Bernſtein, Bronze 
und edlem Metall. Daneben kamen auch Skelettgräber vor, die 
ähnliche Stücke, beſonders auch einen ſchön gearbeiteten goldenen 
Anhänger enthielten. Der Beſitzer, Herr Fibelkorn⸗Warmhof, 
hat die Gegenſtände insgeſammt dem Provinzial⸗Muſeum in 
Danzig als Geſchenk überwieſen. 

Tuſchel, 26. Auguſt. Der Kaiſer hat die für ihn durch 
den Schmiedemeiſter Roszynialskiſerrungene Schützenkönigs⸗ 
würde der hieſigen Gilde angenommen und der Gilde eine 
ſilberne Königsmedaille verliehen. 

Schloppe, 26. Auguſt. Geſtern ertrank im eigenen 
Brunnen die Frau des Schmiedemeiſters Jordan in Eichfier. 
Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, konnte bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 

A Baldenburg, 25. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
wurde auf unſerem Bahnhofe ein Einbruch verübt. Der 
Dieb zertrümmerte ein Fenſter und ſtieg ein. Um in die Gepäck 
kammer zu gelangen, bohrte er um das Thürſchloß 15 Löcher. 
Durch das Geräuſch erwachte der Bahnhofsvorſteher; der Eins 
brecher muß ſein Herannahen gehört haben, denn er ergriff 
ſchleunigſt die Flucht. Der Bahnhofsvorſteher hat ihn nicht 
erkannt. 

» Dirſchau, 26. Auguſt. Zur Feier des Sedanfeſtes 
werden die Lehrer und Schüler des hieſigen Realpro⸗ 
gymnaſiums mit ihren Angehörigen am 2. September mittels 
Sonderzuges eine Fahrt nach Swaroſchin unternehmen. Die 
Abfahrt erfolgt von Dirſchau um 9 Uhr Vormittags und die 
Abfahrt von Swaroſchin um 7 Uhr 40 Minuten Abends. Zu 
dieſem Sonderzuge werden Fahrkarten zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe für die Hin⸗ und Rückfahrt ausgegeben. 

Dirſchau, 26. Auguſt. Im November d. J. finden wieder 
die regelmäßigen Stadt verordneten⸗Erſatzwahlen ſtatt. 
Es ſcheiden folgende Herren aus: in der erſten Abtheilung Kauf⸗ 
mann Wagner, praktiiher Arzt Dr. Schultz, Fabrikdirektor 
Raabe und Kaufmann Zube, in der zweiten Abtheilung Rentier 
Selling, Fabrikbeſitzer Krieſel und Rentier v. Parpart, 
in der dritten Abtheilung Poſtſekretär Rundſtröm, Tiſchler⸗ 
meiſter Neumann und Rentier Kaſuſchke. 

* Putzig, 26. Auguſt. Herr Olſſen aus Lübeck hat eine 
unſerer Kirchenglocken, die vor 11 Monaten einen Spalt 
erhielt, hier am Ort ohne Umguß ſo in Stand geſetzt, daß 
die Glocke von ihrem früheren Klange nichts eingebüßt hat. 
Die Koſten betragen etwa die Hälfte derjenigen, die durch das 
Umgießen entſtanden wären, nämlich 210 Mk.) Herr O., ein ge: 
borener Schwede, hat auch an anderen Orten, wie Marien- 
werder zc., dieſelben Erfolge wie hier bei Reparaturen von 
Kirchenglocken erzielt. 

Elbing, 26. Auguſt. Der Ausſchuß des Landkreiſes Elbing 
85 beſchloſſen, für die Ueberſchwemmten 500 Mk an den 

raueuverein zu zahlen. Außerdem wurden zum Zwecke der 
Bekämpfung der im Landkreiſe epidemiſch auftretenden Ruhr⸗ 
krankheit 200 Mk. für Desinfektoren bewilligt. — Die Ruhr 
breitet ſich in der Niederung aus. In Lupushorſt erſchien 
beim Wiederbeginn der Schule nach den Ferien nur ein kleiner 
Theil der Schüler. Der Herd der Seuche iſt das Gebiet jenſeits 
der Nogat. 

Marienburg, 26. Auguſt. Herr Weihbiſchof Namſcha⸗ 
nowski wird Mitte nächſten Monats im Dekanat Marienburg 
eine Firmungs⸗ und Viſitationsreiſe abhalten und dabei die 
Kirche in Gr. Leſewitz weihen. Faſt zu gleicher Zeit wird Herr 
Biſchof Dr. Thiel im Dekanat Stuhm eine Firmungs⸗ und 
Viſitationsreiſe unternehmen. 

e Aus Oſtpreußen, 26. Auguſt. Zur Gründung einer 
„Schneiderſtiftung“ hat ſich in unſerer Provinz ein Ausſchuß 
gebildet, beſtehend aus den Herren: Provinzial⸗Schulrath Böde⸗ 
Königsberg, Direktor der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule und 
des Lehrerinnenſeminars Heinrich⸗ Königsberg, Präparanden⸗ 
Anſtalts⸗Vorſteher Koch⸗Pillkallen, Regierungs⸗ und Schulrath 
Menike⸗ Gumbinnen, Seminardirektor Schulrath Paech⸗Oſterode, 


Seminarlehrer Rehs⸗Pr. Eylau und Regierungs- und Schulrath 
Schellong⸗Königsberg. Es wird unter den Schulräthen, den 
Seminarlehrern, Präparandenbildnern, Schullehrern und Schul⸗ 
aufſichtsbeamten eine Sammlung verauftaltet, deren Ertrag am 
15. Oktober bei Gelegenheit des 25jährigen Jubiläums der 
„Allgemeinen Beſtimmungen“ dem Wirkl. Geheimrath 
Dr. Schneider-Berlin als Grundſtock zu einer „Schneider 
ſtiftung“ überreicht werden jol. Die Stiftung ſoll den Seminaren 
oder den Volksſchulen zu Gute kommen. 

* Alleuſtein, 26. Auguſt Ueber das Vermögen des 
Kaufmanns Karl Bielecki iſt der Konkurs eröffnet. B., der 
am 1. Oktober v. Is. hier ein Delikateßwaarengeſchäft eröffnet 
und erſt kürzlich geheirathet hat, iſt mit ſeiner jungen Frau 
flüchtig geworden. 

Allenſtein, 26. Auguſt. Die Ortſchaften, welche Herr 
Generalſuperintendent Dr. Braun aus Königsberg auf feiner 
Kirchenviſitationsreiſe beſucht, haben Herrn Dr. Braun mit 
großen Feierlichkeiten empfangen. Die Stadt Paſſenheim 
prangte im Feſtſchmuck, fünf Ehrenpforten waren gebaut, 
ſämmtliche Straßen mit Tannenbäumen ausgeſteckt und viele 
Häuſer bekränzt. Die Feuerwehr veranſtaltete Abends einen 
Fackelzug. Die Stadt war durch bengaliſche Flammen 
aufs prächtigſte erleuchtet, auch hatten viele Bürger illuminirt. 
In dem Kuckuckswalde empfing die Bewohnerſchaft an einer 
prächtigen Ehrenpforte den Generalſuperintendenten. 

m Feiedland a. d. Alle, 26. Auguſt. Anfangs dieſer 
Woche wurde im hieſigen Krankenhauſe ein Ma un eingeliefert, 
der fürchterliche Verbrühungswunden am Kopfe hatte. Die 
eigene Ehefrau hatte in ihrer Wuth dem Ehegatten einen Topf 
kochenden Waſſers ins Geſicht gegoſſen. 

Streluo, 26. Auguſt. Das Waldfeſt der Ortsgruppen 
Strelno, Montwy und Inowrazlaw des „Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums“ in der herrlichen, dem Herrn 
Oberpräſidenten gehörigen Möllendorfer Forſt war ſehr gut bes 
ſucht. Eine Bücherei des Vereins iſt hier errichtet worden; 
zum 1. Oktober wird in der Strelnber Schule eine deutſche 
Schulſparkaſſe ins Leben gerufen werden. 

»Tirſchtiegel, 26. Auguſt. Das dreijährige Töchterchen 
des Schneidermeiſters Grzesko wurde geſtern Abend von einem 
mit Steinen beladenen Wagen überfahren und aan daß 
verletzt. — Bei dem Eigenthümer Lubasz in Deutſchhöhe bra 
geſtern Nachmittag Feuer aus, das die mit Erntevorräthen ge⸗ 
füllte Scheune in Aſche legte. 

Buk, 26. Auguſt. Als geſtern Nachmittag mehrere Arbeiter 
unter Aufſicht des Maurerpoliers Ernſt Henſchke auf dem Hof⸗ 
raume eines hieſigen Kaufmanns mit dem Graben des Fundaments 
zu einem Anbau beſchäftigt waren, ſtürzte eine große Erdmaſſe 
auf Henſchke und verſchüttete ihn dermaßen, daß es längere 
Zeit dauerte, bis er wieder ausgegraben werden konnte. Der 
herbeigerufene Arzt ſtellte Wiederbelebungsverſuche an, jedoch 
vergebens. Der Verunglückte war ſeit drei Jahren verheirathet. 

+ Wollſtein, 26. Auguſt. Das von der vereinigten 
Unruhſtädter und hieſigen Stadtkapelle hier gegebene Konzert 
zum Beſten der Ueberſchwemmten hat einen Ertrag von weit 
über 300 Mark ergeben. 

Wreſchen, 26. Auguſt. Herr Wittrin hat die auf 
ihn gefallene Wahl als Rektor der hieſigen ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule nicht angenommen. — In dieſer Woche brannte 
es zum dritten Male bei Ackerbürger Kempe in Stralkowo. 
Eine Scheune wurde ganz mit der darin geborgenen Ernte zer- 
ſtört. Herr K. erleidet einen beträchtlichen Schaden, da er nicht 
verſichert war. Die Verſicherungs⸗Police war zwar unterſchrieben, 
aber noch nicht ausgehändigt. 

Pleſchen, 25. Auguſt. Von einem bedauerlichen Unfall 
wurde der Sohn des Mühlenbeſitzers Lewicki in Przepadla⸗ 
Mühle betroffen. Er befand ſich mit dem Diener R. auf der 
Hühnerjagd und erhielt dabei von R. eine Schrotladung 
ins Geſicht, durch welche das rechte Auge völlig zerſtört 
und das linke Auge ſtark gefährdet wurde. L. wurde nach einer 
Augenklinik in Poſen gebracht. Der Unfall wurde dadurch 
herbeigeführt, daß die Schützen einander gegenüber Aufſtellung 
genommen hatten. 

Schlawe, 26. Auguſt. Geſtern fand hier eine Verſammlung 
des konſervativen Vereins statt; Herr Amtsrath Kutſcher⸗ 
Jannewitz wurde als Kandidat für die im nächſten Jahre 
ſtattfindende Reichstagswahl aufgeſtellt. 

Greifenberg i. Pom em., 26. Auguſt. Der Bau einer 
elektriſchen Zentrale bei Greifenberg wird nicht zur Aus⸗ 
führung gelangen, da die Betheiligung in landwirthſchaftlichen 
Kreiſen ſo gering iſt, daß keinerlei Garantie für eine nur mäßige 
Verzinſung des Aulagekapitals geboten wird. 

Köslin, 26. Auguſt. Die neun Jahre alte Vertha Schröder 
ging am Mittwoch ihrem auf einem hieſigen Bauplatz Kalk 
löſchenden Vater nach und fiel beim Spielen in die mit kochender 
Maſſe angefüllte Grube, wodurch ſie ſo ſchwere Brandwunden 
erlitt, daß ſie im ſtädtiſchen Krankenhauſe ſtarb. 

Stettin, 26. Auguſt. Durch einen Unglücksfall iſt die 
Familie des Herrn General-Superintendenten Poetter in tiefe 
Betrübniß verſetzt worden. Am Sonnabend gerieth der acht 
Jahre alte Sohn des Herrn P. zwiſchen zwei Fuhrwerke. Es 
wurde ihm dabei die Bruſt derart gequetſcht, daß er jetzt der 
Folgen dieſer Verletzung erlegen iſt. 


Strafkammer in Granren;. 
Sitzung am 26. Auguſt. 

1) Der 12 jährige Hütejunge Johann Dahlmann, welcher 
beim Käthner Gottfried Manthei in Woſſarken in Dienſten ſtand, 
erſchien wegen ſchweren Diebſtahls auf der Anklagebank. D. 
ſtieg am 8. Mai d. Is. in die verſchloſſene Wohnung ſeines 
Brodherrn, erbrach mittels eines Nagels zwei Thürſchlöſſer, 
drang in die Kammer und entwendete Kleidungsſtücke im 
Werthe von etwa 27 Mk. und verließ alsdann den Dienſt. In 
Anbetracht ſeines Geſtändniſſes und ſeines jugendlichen Alters 
wurde er nur zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. b 

2) Am 6. April d. Is. waren in dem Lokale des Gaſtwirths 
Schwanke in Lubſee mehrere Gäſte anweſend, die ſich über den 
Tod des Lehrers Grütter unterhielten, wobei es zu lebhaften 
Erörterungen kam. Der Fleiſcher Albert Kierzkowski aus 
Heinrichsdorf, der angetrunken war, ſaß, ohne ſich an der Unter⸗ 
haltung zu betheiligen, neben dem Handelsmann Luhm. Als 
nun L. das Verhalten der Polen bei der erwähnten Affäre 
beſonders ſcharf kritiſirte, erhielt er von Kierzkowski mit einem 
Ochſenzi-zmer einen Hieb unter das Kult. Das Schöffen⸗ 
gericht zu Schwetz verurtheilte den K. wegen Körperverletzung 
zu einer Gefängnißſtrafe von drei Monaten. Die von K. ein⸗ 
gelegte Berufung wurde verworfen. 

3) Die Photographen Thielheim und Kergel aus 
Marienwerder waren von der dortigen Polizeiverwaltung in 
eine Ordnungsſtrafe von je 1 Mk. genommen, weil ſie an einem 
Sonntage während des Hauptgottesdienſtes ihre Schaukäſten 
nicht verhängt bezw. geſchloſſen hatten. In der Verordnung 
heißt es, daß „Schaufenſter“ während des Gottesdienſtes ge⸗ 
ſchloſſen zu halten ſind. Die Strafkammer konnte ſich nicht 
der Anſicht anſchließen, daß Schaukäſten mit Schaufenſtern zu 
vergleichen ſeien, zumal den Photographen die Ausübung ihres 
Berufes während des ganzen Sonntages geſtattet iſt, und er⸗ 
kannte demgemäß auf Freiſprechung. 


Verſchiedenes. 

— [Nahrungsmittel - Ansitellung.] Das Kriegs⸗ 
niniſterium wie das kaiſerliche Marineamt haben noch niemals 
dem großen Publikum einen jo tiefen Einblick in die Verpfle⸗ 
gung der Truppen, die Lazarethverwaltung, die medi⸗ 
ziniſche Abtheilung ihrer Verwaltung gewährt, wie es in der 
Nahrungsmittelausſtellung im Meßpalaſt zu Berlin geſchehen 
ſoll. So werden u. a. ſämmtliche Feldfrüchte, Getreideſorten 
u. ſ. w., die für den Armeeproviant in Frage kommen, nach 
Urſprungsorten, Jahrgängen und Güte geordnet, zur Ausſtellung 
gelangen. Die Bereitung der Speiſen, die Feldbäckerei, ein 
großes Feldlazareth, vom Marineamt eine Schiffsküche, ein 
Schiffslazareth, die vollſtändige Ausrüſtung eines Kriegsſchiffes 
mit Speiſevorräthen und vor allem die dem Kaiſer gehörigen 
Modelle der deutſchen Kriegsfahrzeuge werden Schaugegenſtände 
von allgemein belehrendem und intereſſantem Charakter ſein. 

— Für die Obſt⸗Ausſtellung, die demnächſt auf der 
Hamburger Gartenbau-Ausſtellung eröffnet werden wird, haben 
am Beſuch der Ausſtellung am 29. Mai betheiligt geweſene 
Mitglieder des Bundesraths und des Reichstages einen 
Ehrenpreis für die hervorragendſte Leiſtung auf dem Gebiet 
der deutſchen Obſtzüchterei geſtiftet. 

— Zur Erhaltung der Geſundheit der Frauen iſt in 
Warſchau eine Geſellſchaft im Entſtehen begriffen, die folgende 
Aufgaben in's Auge faſſen wird: Entwickelung der Liebe zur 
phyſiſchen Arbeit, Entfernung der geſundheitswidrigen Kleidungs⸗ 
ſtücke, Einführung eines neuen, der weiblichen Grazie ent⸗ 
ſprechenden Schnittes, volksthümliche Vorleſungen über Geſund⸗ 
heitspflege u. ſ. w. Auch Männern iſt der Zutritt in die 
Geſellſchaftsräume geſtattet, wenn ſie als Wohlthäter der 
Geſellſchaft wirken wollen. 


—ͤ—ͤ— — — 


Eingeſandt, 
Strasburg, 26. Auguſt. 

Es wäre jetzt die geeignete Zeit, daß ſich unſere Stadt⸗ und 
Kreisvertreter, ſowie andere berufene Korporationen und Per⸗ 
ſonen ſchleunigſt den Petitionen an den Verkehrsminiſter gegen 
die Beeinträchtigung des Verkehrs auf der Strecke Thorn» 
Juſterburg anſchließen und beſonders um Einlegung eines 
Frühzuges auf der Anſchlußlinie Lautenburg⸗Strasburg⸗ 
Jablonowo an den Zug 66, der um 4,47 früh nach Thorn 
geht, dringend bitten. Wir fahren hier mit dem erſten Zuge 
7 Uhr früh fort und langen erſt gegen 12 Uhr in der Stadt 
Thorn, zu deſſen Landgerichtsbezirk Strasburg gehört, an, 
haben alſo faſt 5 Stunden auf einer Strecke zuzubringen, deren 
Luftlinie kaum 8 Meilen beträgt. Sämmtliche Prozeßparteien, 
Zeugen u. A. müſſen aber vor 9 Uhr dort ſein, daher iſt eine 
Abreiſe Tags vorher und ein Uebernachten in Thorn geboten. 
Es fährt zwar eine Kariolpoſt (früher wenigſtens noch beſchränkte 
Perſonenpoſt.) Dieſe aber könnte in Fortfall kommen, wenn ein 
Zug vor⸗ oder eingelegt würde. Wie viel Mehrkoſten an Ge⸗ 
bühren ꝛc. allein entſtehen der Gerichtskaſſe, wie viel Mehrkoſten 
und Zeitaufwendung erwachſen den Betheiligten, und beſonders 
wie groß iſt die wirthſchaftliche Schädigung der Landbevölkerung 
und der Gewerbetreibenden! Wie viel Familienelend und Ge⸗ 
fahr entſteht durch die nächtliche Abweſenheit der Eltern und 
anderen Erwachſenen zum Gericht. Es ergeht hiermit der Weckruf: 
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Auf zum Petittonsſturm! Wir find vollberechtigt beim 
Besen alſo dürfen wir auch unſere gerechten Bei * 
äußern. 5 


— [Offene Stellen für Mititäranwärter.] Chauſſee⸗ 
aufſeher beim Kreisausſchuß in Bredow, vom 1. Oktober; Gehalt 
900 Mk. neben freier Wohnung oder Miethsentſchädigung. — 
6 Stadthauptkaſſenbuchhalter beim Magiſtrat in Branden⸗ 
burg (Havel), von ſofort; je 1300 Mk. Gehalt, ſteigend von 4 zu 
4 Jahren um 150 Mk. bis zu 2200 Mk., Kaution je 1800 Mk. — 
Aufſeher bei der Arbeits- und Landarmenanſtalt in Groß⸗Salze, 
vom 1. Oktober; 1000 Mk. Gehalt und entweder 120 Mk. Mietlhs⸗ 
entſchädigung oder freie Wohnung. Gehalt ſteigt von 3 zu 3 
Jahren um 100 Mk, bis zu 1600 Mk. — Polizeiſergeant beim 
Magiſtrat in Görlitz, von ſogleich, ſpäteſtens vom 1. Oktober; 
1200 Mk. Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk. bis zu 
1800 Mk. und Dienſtkleidung. — Regiſtrator beim Kreisausſchuß 
in Landeshut (Schleſien), vom 1. Oktober; 1200 Mk. Gehalt. — 
Kaſſenſchreiber beim Magiſtrat in Bochum, vom 15. September; 
1080 Mk. Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 75 Mk. bis zu 
1680 Mk. —Landbriefträger: Damnitz, Hammelſpring, Hannover, 
Soltau (Hannover), Dortmund, Danzig, Eilenburg, ſämmtlich vom 
1. September; Gumbinnen, Rheinberg, Dahme (Mark), Brandau 
vom 1. Oktober; Sondorf, Köslin, Rätzlingen vom 1. November; 
Kaſſel, Buſchweiler, Wurzbach, Oſtrowo (Poſen), Leippa (O.⸗L.), 
Oppeln vom 1. Dezember; Gehalt je 700 Mk. jährlich und Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß; Bewerbungen bei den betr. Oberpoſtdirektionen. 


Kaſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—3 

Tilſiter 10—60 Wk. per 50 Kilo. 8 a 

Gemüfe. Kartoffeln p. 50 Star. Roſen⸗ 2,00, weiße lange 
2,50—3, weiße runde 2—2,25, blaue 2,00 —2,50, rothe —,— Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 0,75— 1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel ver Schock 0,75—1,00, Salat hieſ. per 64 
Stck. 1,00, Mohrrüben v. 50 Kgr. 2,00, Bohnen, grüne, 
ver Pfd. 6060,08, Wachs bohnen, ver Ya Kilogr. ——, Wirſing⸗ 
kohl per Schock 3,00—6,00, Weißkohl per 50 8555. 3.00 
bis 6,00, Rothkobl p Schock. 3—8, Zwiebeln per 50 Kar. 2,75—4,59, 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 26. Augut. 
Spiritus loco ohne Faß 43,6 Mk. 
Stettin, 26. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 


Zuperläſſige Gekreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 43,00 bez. 


Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzu ker excl. 88% 
Rendement 9,80 —9,97¼, Nachprodukte excl. 75% Rendement 

7,00 7,80. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


j ohne Handel. — Hafer, alter, nach Qualität 135 
bis 142 Mt. — Spiritus 70er 42,50 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 26. Auguſt 1897. 

Fle iſch, Rindfleiſch 40 —65, Kalbfleiſch 35—65, Hammelfleiſch 
45—60, Schweinefleiſch 54—63 Mk, per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—95, Speck 50—70 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 90,80 Mk., Wildſchweine 0,30 Mk., 
Ueberläufer, Friſchlinge, —— Mk., Kaninchen p. Stück — Mk., 
Rothwild 0,25— 0,6 Mk., Damwild 0,50 Mk. per ½ kg. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,75—1,20 Mk., Krickenten —,— Mk., 
Waldſchnepfen —— Mk., Rebhühner, junge, 0,40 — 0,65, alte, 0,52 
bis 0,60 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0,90—1,30 
Mk., Hühner, alte 0,90 —1,60, junge 0,40 — 0,90, Tauben 0,30 bis 
0,40 Mark p. Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 
bis 4,30, Euten, junge, p. Stück 1,00 —2,00, Hühner, alte, 0,80— 1,70, 
junge 0,40 0,50, Tauben 0,26—0,35 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche, Hechte 66—85, Zander 95, Barſche 58—68 
Mk., Karpfen 90, Schleie 81—93, Bleie 46, bunte Fiſche 
29—60, Aale 64—85, Wels 47 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 74—93, 


Hechte 45—55, Zander 47—80, Barſche 15—18, Schleie 54, Bleie 


31, bunte Fiſche (Plötze) 27—29, Aale 62—82 Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 2,60 —3,30 Mk. p. Schock. 


Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 112—118, 7 
IIa 105—110, geringere Hofbutter 100 —105, Landbutter78—82 Pig. B 


p. Pfund. 


Feldbahnen direkt von der Fabrik zu beziehen, iſt be⸗ 
ſonders aus dem Grunde vortheilhaft, weil ſich bei derſelben im 
Laufe der Jahre eine Menge Erfahrungen angeſammelt und Spezial⸗ 
Konſtruktionen für die verſchiedenen Zwecke herausgebildet haben. 
Die Verkaufsabtheilungen der Arthur Koppeliſchen Fabrik zu 
Berlin, Bochum u. Hamburg ſind gern bereit, aus dem reichhaltigen 
vorhandenen derartigen Material Pläne und Anjchläge den Inter⸗ 
eſſenten zu überſenden, ohne daß dieſen daraus Verpflichtg. entſtehen. 


V 


garantirt solide, 


Seidenstoffe. 


Meluets liefern direkt 
verlange Muſter mit Augabe d. Gewünſchten. an Private, Man 


von Elten & Keussen, Handlung Cre feld. 


PIRTER PER EHEN, 


* 


Farbenfahriken vorn. Friedr, Bayer 4 00, 


Eiberield, 


* 
ALINIT 
(gesetzlich geschützt). 
Billiger Ersatz für theueren Kunstdünger. 


Von grösster Bedeutung 
für jeden Bandwirth. 
Alinit dient zur Düngung sämmtlicher Getreide- 


arten. 
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Alinit führt den Halmfrüchten Stickstoff zu, 


Alinit macht ei 


Alini erhöht den Betrag der Körnerfrüchte 
bis 0%. 


Alinit-bangung kostet pro Morgen nur 3 Mk. 
Proben und Gebrauchsanweisung gratis. 
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Original Probsteier Saatgetreide. 
5724] Wir bitten, unserm Herrn Vertreter, P. Pape in 
Danzig, demnächst die Aufträge für Probsteier Saat- 
roggen und Saatweizen zu ertheilen. 
aboe i. d. Probstei (Holstein). August 1897. 
Saat niederlage Probsteier Hufner. 
Stoltenberg & Richter. 


Ansın- u. Af Arien, Korkenmafer 


sowie \ 
unfehlbares 


Daher, Magnum bonum, 8 
Prof. Maercker, Alkohol d.daare, 00 Pf 


f | 1 Man achte ge⸗ 
zu Tagespreisen in hand ver- nau a. Schub» 
lesener Esswaare vom Felde marke u. Firm. 
direkt zur Bahn in Waggon- Franz Kuhn, 
Ladungen ab Hardenber Nürnberg. Zu 
verkäuflich. 4908 8 bab. in — — 
‚Ente 8 denz bei Hans 
Eutsrerwaltung Neuenburg Wp. | “ser RaddatzNchfl. 
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31 übenab > in Rieſenburg bei J. Siewer 

— See h Trog und Filiale Freu fad. 


u. Kipplowr. käufl. wie an — 1 — 
miethsweiſ für d. Dauer der ==. Prims zu 


Rübenernte, unt. coulanteſt. 
ernte unt. coulante Manila- 11917 
Bindegarn 


n Tercngitien. > 
poſtlag. Strasbur g Wyr. erbet. Claus Dreyer, Bremen. 


Bedingung. Deutſche Feld⸗ 
u. Induſtriebahn⸗Werke, 
G. m. b. H., Danzig, öleiſcherg. 9. 


kief. Zopf. 


Subhaſtations⸗Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


1800 bis 2000 Mark 

auf mehrere Jahre zur 1. Stelle 
eſucht auf ein Grundſtück v. 22 
Mrg., jedoch unter 5 Proz. [5363 


Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges 
Reg.⸗Bez. des Grundſtückes, Amts⸗ 
bezw. des Subhaſtaten gericht 


Marienwdr. Ackerbürg. H. Schewe' Ehl., Baldenburg.] Baldenburg 
H. Krauſe' Ehl., Brotzen. Dt. Krone 


Kfm. Joh. Rezmer al. Rezmerowski, Flatow. Flatow 
Beſ. Pet. Napierella, Alt⸗Hammer. — 
Frz. Konczorra, Graudenz. Graudenz 
Mir. Leonh. Nikleniewicz, Graudenz. ” 
Bermitr. Em. Abraham, Graudenz. = 


Kaſtrirer Ferd. Czapowski, Leſſen. x 
Tſchlr. Fo). Zuranski' Ehl., Lautenburg.] Lautenburg 
Wwe. Aug. Streszewska, Kol. Brinsk. 2 
Iſid. Gapski' Ehl., Kehrwalde. Mewe 


Tſchlmſtr. Zurawski' Ehl., Eichſtädt. Neuenburg |: 

Kath. Dembinskg, Dt.⸗Brzozie. Neumark 

Schndrmſtr. K. Buth' Ehl., Landeck. Pr Friedland 

Schlſſrmſtr. Guſt. Fiehn, Schlochau. Schlochau 

Schmdemſtr. Aug. Otto, Schlochau. F 

Wwe. Math. Rychlicki, Sullnowko. Schwetz 

Wwe. Elif. Karaſſek u. Kinder, Linsk. 2 

Irz. Szalkowski' Ehl., Schöndorf. Strasburg 

Tſchlr. P. Fialkowski, Strasburg Wpr. - 

Ign. Marcinkowski' Ehl., Poln. Brzozie. 

Käthn. Joſ. Muſolf' Ehl., Neumühl. Tuchel 

Thom. Zawiszewski, Sehlen. * 
Danzig Arth. Borkenhagen' Ehl., Neuendorf. Carthaus 


Joſ. Plotzke, Kolletzkau, Warznau. = 


Frz. Mlinski, Seefeld. a 
Hel. H. R. Zimmermann, Gr. Plehnendorf.] Danzig 
Bei Jul. Bork' Ehl., Klanin. Pr. Stargard 
Einwohn. Bernd. Bartnik' Ehl., Ponſchau. 7 
Beſitz. Joh. Stolinski, Schadrau. Schöneck 
Wwe. A. Soga u. 4 Kind., Reinland. Tiegenhof 


Königsberg|Zpfemitr. Val. Bartlewski, Biſchofsburg.“Biſchofsburg 
Beſitz. Steph. Kraski' Ehl., Rothfließ. 


Bei. Adam Wierzcholowski! Ehl., Dröbnitz. Hohenſtein 5 
Ortelsburg fe 


Joh. Grimm’ Ehl., Lipowieo. 
Stellmchrmſtr. Jul. Kiſchel, Ortelburg. 


Sam. Kuhn' Ehl., Heinrichsdorf. Saalfeld 
Hdlsgeh. Jul. Krupka, Soldau. Soldau 


Heiz. Joh. Kaminski' Ehl., Soldau. 


Gumbinnen [Gſthfsbeſ. K. Dickhäuſer' Ehl., Goldap. Goldap 
W. Kilimann' Ehl., Rehthal. Johannisburg 
Kfm. O. Schulemann, Lyck. Lyck 


Bromberg [Hilfsbhnwärt, G. Kannenberg' Ehl., Dzialy.] Bromberg. 
Eigth. Fr. Jäger, Seebruch. 7 
Frz. Mielke Erb., Bromberg. 


L 
Kfm. Isr. Hirſch Maaß, Filehne. Filehne 
Poſen [ Wwe. Cäc. Gruszezynska u. Kinder, Bnin.] Schrimm 
Guſt. Lange, Guſchin. Wollſtein 
Eigth. Thom. Wita’ Ehl., Kiebel. 7 
Schliimſtr. Wiadist. Mat reſu. Ehl, Priment. 
Herrmann & Comp., 


Sägewerk 
Stuhm Weſtpr. 


offerirt billigſt 100 ebm 


Kauthölzer 


ca. 150 cbm / 


und ca. 300 cbm ½ 


Einen gebrauchten 


Dampfdreſchapparat 


vorzüglich erhalten und auf 
das Sorgfältigſte ausreparirt, 
haben billig und eventl. zu be⸗ 
quemen Zahlungsvedingungen 
abzugeben. 13793 
Hodam & Bessler, | 
Maſchinenfabrik, Danzig. 


＋ 


2 


WEHR 2 
HH, 7 7 
DH 


Ss 


Servietten 
TG Speife- u. Weinkarten 
i , Hotel Geſchäfts bücher 
tief, Bopf || _ 0 
a Guſtav Röthe's Buchdruckerei 
(Druderei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Uoſten-Anſchläge f 


poſtwendend. 


Subha⸗ Crbße d- . Bebünde Friedrich Manke, Piwnitz 
ſtations⸗ * 5 Nuts. bei Hohenkirch Wyr. 
Termin (ha) ertrag wer th 17 600 N 
4. Okt.] 13,0110] 15,39 10 5 o 
5 Sept er 19,68] 36 ſ werden zur 2. Stelle zum 1. Ok⸗ 
24. „ 1 8.64795 tober auf ein Gut geſucht. Gefl. 
12 " 385 7.95 180 N DDR Selbitönrleibern u. 

. ” „00. = ‘ F. 5 Geſelli 8 
„1 Oktbr. 0,055 — 2158 r. 5 an d Ku — 
22. " — — 217 win 8 N 
3 echt 0180] 363] 225 -Heirathen. ee 
8. Ott. 3,5920 435 — | uhrmach, 24 J. a, ev. Inh. e. kl. 
22, Sept. 3,7920 9,660 45 Geſch., w. z. heir. Off. m. Bild u. Les 
23. 0.6640 738] 45 bensl.beförd. d. Annone⸗Exped. 
2. Okl. | 7,2460 48,00 24 | Haasenstein&VoglerA .- 
8 1.391 2.25 117 G. Königsberg Pr.sub. D. 8847. 
18. Sept.] 0,1760] 3,7219005 299%, 
2 9 0,0920 1,95] 476 % . . 2 
. 40 g H Einheirath.: 
14. 145830 62800 3 in rent. Geſchäft, gleich welch. 2 
29. == — 60 Branche, w. tücht.,moſ. Kaufe 2 
7. Okt. 5.0100] 3243] 135 2 mann, Ende 20er, a. achtb. 
29. Sept 6,2520 2973| 36 2 Familie, mit 12000 Mk. erſp. 2 
2. Okt. 7.2550] 31,1444 — Verm. (Bed.: Sonnabends © 
8. 38687] 21.33] — 2 geſchloſſen). Meld. briefl. u. 2 
13. „11.2940 9402] 75 Nr. 5685 a. d. Geſellig. erb. 2 
8 1.81660 9,33] — 5 44 eee 
21. Sept] 0,5210 1653| - EEE 
rot] gc , : Beirath! 

. " ‚DUO „ 2 4 
15. Sept.] 7,7240] 20,944 36 56791 Beamte, Gutsbei., Kaufl., 
29. „ 0,1560| — = Lehrer ꝛc. woll, ſich verheirathen 
2 9,0110 °— | 100 [durch Kobeluhn, Königsberg 
8. „ 19,9150 64.260 — i. Pr., 3. Sandgaſſe 2. 
27. 6230 1200 - 8881 
20. „| 02330] 00) a 
u kaufen gesucht, 
2. Okt. 0,9250 912] 45 — — — 
27. Sept.] 0,2910] 1,20] 484 22 
„ e e Preßzäpfel 
* „046 „66 38 

9. Okt 3,6358] 8,400. — waggonweiſe, ſowie kleinere 
3. Sept.] 1,1170 21.482802 Poſten von 30 Ctr. an ſucht zu 
3 1.97400 0,78] 36 kaufen. Gefl. Offerten mit äußerſt. 
20. 2,7080] 22,71] 210 Preisangabe erbittet 


* 9 
NR — — 021 Otto Krafft, Schönſee, 
17 7 ar 9 4 Kreis Brieſen Weſtvr. 
17. „ 20 72 5172] Taſel- und Preßäpſfel 
24. O | 2942 | 23880 ſſowie Birnen und Pflaumen 
4. Ot 3,9959] 23.88 285 kauft zu höchſten Freſſen . 
5. „1 34570] 23,58 285 Otko Häcker, Weißen höbe; 


Schmiedezeug geſucht. 


5656] Do m. Za wiſt b. Konitz 
Wpr. ſucht ein gebrauchtes, aber 
gut erhaltenes Schmiedezeng 
zu kaufen. Angebote nach dort 
15656 


zu richten. 
Geſucht 


eine 20» bis 25 pferd. 15660 


Cokomobile 


jow. ein Walzen⸗Vollgattet 
= und eine Sreisläge 


alles gebraucht, jedoch gut er⸗ 
halten. Offerten mit genauer Be⸗ 
ſchreibung an 

Otto Hahn, Schöneck Weſtpr. 


Trausmiſſionsbock 


ebraucht, wünſcht zu kaufen 
; J. Stabnke, Leſſen Wpr. 


, ,,, 
,,. 2 
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Düngerkalk 


in beſter Qualität, aus meinem 
Kaltwerte Wapienno, offerire 
zu billigſtem Preiſe. Die Noth⸗x⁊yam y⁊ 
wendigkeit und Wichtigkeit der 
Kalkdüngung wird durch zahl⸗ 
reiche Veröffentlichungen wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Autoritäten in land⸗ 
wirthſchaftlichen Fachblättern ein⸗ 
dringlichſt empfohlen. 15743 


Michael Levy, 


Inowrazlaw. 


' Sämereien. 
5463| ar „Ostaanews bei 
Thorn w 


Petk uſer 
Saatroggen 


abgegeben. 


50 Tonnen 
ſchönen, reinen Probſteier 


Saatroggen 


offerirt [5274 
M. Lehmann, Tuchel pr. 


Petluſer Saatroggen 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 
und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalfaat übertraf b. d. Anbau- 
verſuchen d. Deutſch. . ⸗Ge⸗ 

ellſch. v. 91 — 94 i. Mittel d. 

zurchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. . Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Ztr. 


Cimbal- Square -head 
Saalweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
vorragend bewährt, 210 Mk. p. 
To., 11,00 Mk. p. Ztr. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ftellung. darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
ugeb., da Nachfrage groß. Muſter 
seller b. Druſch gratis u. frei. 

Dom. Birkenau bei Tauer 

Weſtpreußen. 


Zur Saat 


Weiss, sehles. Nandweizen 


& 10,50 Mk., und 


Hebrid.⸗Roggen 


u 8,50 Mk. pr. Ztr., beide winterf. 
u. 1 12925 in Käufers Säcken. 
renken per Maldeuten. 


Ebenda 1¼ö jähr. 


Bulle 


Holl. Raſſe, z. Zucht, verkäuflich. 


Liebſcer Santroggen 


aus anerkannten Sorten gekreuzt 
und ſeit 5 Jahren auf Boden 7. 
u. 8. K Klaſſe fortgezüchtet, winter⸗ 
feſt, ſtarkes Stroh und ſchweres 
Korn, ver Tonne 20 Mark über 
höchſte Danziger Notiz am Lie⸗ 
9 Flemming, 
5268] Liebſee b. Rieſenburg. 


Zur Saat 


wird Roggen und Weizen in 
meiner Unter⸗Mühle tadellos 
gereinigt. Die Gebühr beträgt 
pro Scheffel nur 10 Pfg., und 
werden alle Abgänge in Natura 
zurückgegeben. 11889 


Victor, Zielkau 
bei Löbau Weſtpr. 


Saatroggen 


Petkuser 
Schlanstedter 
robsteier 
Spanischen _ Doppel- 
Stauden- Roggen 
Johanni- Bogzen mit 
Sandwie 
verkauft mit 135 Mk. per Tonne 
in Käufers Säcken frko. Pelplin 
Dom. Alt Janischau 
3203] bei Pelplin. 


Saat von 


Nolds Prolilie-Weizen 


nach d. Mittheilungen d. Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft der 
ertragreichite aller gegenwärtig 
angebauten Weizenſorten, abſolut 
winterfeſt, hat zum Preiſe von 
10 Mark per Zentner abzugeben 
Gr. Maraunen bei Warkeuturg 
Oſtpreußen. 14213 


Prima Vicia villosa, 
Orig. Probſt., Detkufer 
Koggen, Kleeſamen ꝛt. 


15366 


offerirt 15634 
Iulius Itzig, Danzig. 
Rothklee 
Weissklee 
Thymothee 


aygras 
—r alle anderen 15725 


Sämereien 
offerirt billigſt 


B. Hozakowski, Thorn. 


Erdbeer⸗Pflanzen 


König Albert v. Sachſen, in nur 
uten 9 pro * 13171 
Mk., hat ab quosben 5700 
157% e. Akkruchan⸗ 
Bezirk Danzig. 


Pelkaſer 1 1 
r Saat, die Tonne 

ae Dom. Krusche "el 
Kornatowo. 


56581 4 3½ Jahre alte, 5 zu 
4 Boll große 2 De 
wie auch 4 Stück den, 
nach einem Hannoveraner Hengſt, 
ſind verkäufl. bei Joh. 3 
dl. Liebenau bei Pelplin. 


5635] 50 Stück hoch⸗ u. nieder⸗ 
tragende, reinblütige 


Holländer Sterken 


— Theil aus oſtpr. Heerdbuch⸗ 
eerde ſtammend, verkauft preis- 
werth Pepper, Louiſenhof bei 
e 


54021 Bar Lieferung von 
Vollblut⸗ 
Heerdbuchthieren 

der oſtfrieſiſchen Raſſe, als: 
ſprungfähige Bullen, 
tragende Kühe u. Ferſen, 
7 —8 Monate alte Ferſen 
und Bullkälber 


hält ſich beſtens empfohlen 


0. Theodor Pannenbore 


Weener, Oſtfriesland. 

Be” Beitige Beſtellung 
ſehr erwünſcht. EM 

Ein von mir gelieferter Bulle 
wurde in Marienburg auf der 
Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 


461], gederzelt fofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 
und Stiere 
M. Raabe, Biehhandlung, 


Culm. 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


Oxiordshiredown- 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Juni d. Js. ber 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


Eotswold- 

Böcke 
ſchwerſte 

z Kleiſchſchafraſſe, 


— j.Ig.,glänz. Walle 
verk. Skandlack b. Barten Opr. 


Shropfhire-Böre 


härteſter, natürlicher Aufzucht, 
billig verkäuflich. Rittergut 
Drosdowen per Kowahlen Oſtpr. 


In Peterkau bei Sommeran 
ſtehen zum Verkauf 70 fette 


Hammel 


und 50 fette 15478 


Merzmütter. 


Suropsblredowu- 
Stammheerde 


rlnDensieil 


. bei Raſtenburg. 
Der Verkauf junger, ſprung⸗ 
füniger g Böcke dieſer ſchwarz⸗ 
öpfigen Fleiſchſchafraſſe hat be⸗ 
gonnen. — Auf 


engl. 


vorherige Be⸗ 


ſtellung ſteht Fuhrwerk am Bahn⸗ 


hofe Raſtenburg zur Dispoſition. 
5728] Die Gutsverwaltung. 


drtaniilire J 
down⸗Jähr⸗ 
lings + Böcke 


wovon ‚fer aus Ba im⸗ 

1 teben z. Verk. b. [5440 

Bacharach, Inowrazlaw. 

Der Verkauf sprungfähiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Oxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Chottschewkep.Zelasen. 
II. Fliessbach. 


M. Marcus, Mrieuperder Neg. 


— —— gröſtes und älteftes 


Zuchtbieh⸗Import, und Erport⸗Geſchäſt 
Weſtpreußens 


nimmt zur baldigen Lieferung Beſtellungen bei 
mäßigen Preisnotirungen und günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen entgegen für: 


Original⸗Oſtfrieſiſches, 
Original⸗Oldenburger, 
Original⸗Simmenthaler, 
Original⸗ Freiburger Zuchtvieh 


Original⸗ Bayriſche Arbeits⸗Ochſen 
und Ochslinge. 


material zu liefern im 


Die Thiere werden von mir ſelbſt im Auslande nur von den 
beſten Züchtern angekauft, ſo 4 jedem Käufer nur gutes Zucht» 
Stande bin 


Auch wurden von meinen ge⸗ 


lieferten Thieren viele in verſchiedenen Ausſtellungen mit höchſten 


Preiſen prämiirt. 


Auf Wunſch ſtehen auch Käufern eine Maſſe 


Anerkenungen zur Verfügung. Für 6 bis 8 Monate alte Kälber 
werden jetzt ſchon Beſtellungen erwünfcht 14336 


9 


Friedrichswerth 1897. 


Stammzüchterei der grossen, weissen 


Edelschweine (Yorkshire) 
der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 
. Station Friedrichswerth. 
Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 
auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch. Gesellsch. 
e 135 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: 
vollendeter Körperbau, Schnellw üchsigkeit und höchste 
Die Preise sind fest, 
. Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk., 


80 70 
(Zuchtthiere I Mk. "pro Stück Stal Igeld dem Wärter). 
Prospeet, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und franco. 
Ed. Meyer, Domainenrath. 


[1551 


Form- 


Es kosten: 


Hampſhiredowu⸗ Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jührling shöde | 


ab. Sattig, Kgl. Iigs bolt, 


5303] Dominium Konſchitz 
bei Neuenburg Wpr., Bahn⸗ 
ſtation Hardenberg, bat einen 
9 Monate alten, ſchweren, ſchön 
geformten, een 


Norkſhire⸗Zuchteber 


zum Verkauf. 
| Zucht⸗ 
ferkel 


g hervorragend 
gr. Horkſhire⸗ Raſſe, aus m. ſtets 
geſunden Heerde (über 20 Jahre 
kein Rothlauf oder ſonſtige an⸗ 
ſteckende Krankheit geweſen), ver⸗ 
kaufe fr. Bahnhof Pelplin mit 

4 Mk. per Woche, ſ. l. d. Vorrath 
reicht. Auf ſpäter zu liefernde 
nehme Beſtellungen ſtets an. 

5 Verkaufe 


Holländer 


ji Zuchtbullen 


ſchön gezeichnet u. 


8 gut Beet, circa 
1—1!% 3. alt, per Ztr. 33 Mk. 
E. Balber, Vorw Moesland 
ver Gr. Falkenau Wpr. 5669 


Acht ſette 


Schweine 
verkäuflich in Sallno b. Melno. 
Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


orkſhire“ hieſiger, 


„arohe i 
dreißigjähr. Aer > 
re 


laufend zu ſoliden ſen. 


Dom. Kraftshagen 


Ja Bartenſtein. 618 


goͤhund 


I 9 alt rkauf. Preis 
Rüben⸗Unternehmer 
et enzel, Annaberg b. Nitzwalde. 


5443] Ein firmer, haſenreiner 


hnerhund 


möglichſt im zweiten Felde, zu 
kau * geſucht. 


ojeli 
bei erbte: Gatıtt Ti bein 
5640 


Hühnerhund 


Kin Weer. Kamnitz per 


Tuchel 


Ein älterer, aber flotter 


1 — BE Sa ee en ae ses ee ip Gr — 


Freiteigiger Bertaul. 
5490] Mein Grundſtück Kaspers⸗ 
auth, gelegen unweit der Chauſſ. 
nach Ortelsburg, bis Ortelsburg 


und Bahn ½ Meile entfernt, 
121 Morgen groß, guter Boden 
nebſt Wieſen, gute Gebäude, voll⸗ 
ſtänd. Inventar, mit ſämmtlicher 
guter Ernte, iſt zu verkaufen. 
Kaufpr. 21000 Mk. Anzahl. nach 
Uebereinkunft. Perſönl. Vorſtell. 
wird erwünſcht. 
Luiſe Makrutzki, 

Kaspersguthp. Gr. Schöndamerau. 


Niederungs⸗ 
Grundſtück 


45 Heft. mild. Bod., in gut. Kult., 

mit ſehr gut Gebäud., vollſtänd 

Invent. und voll. Ernte, will ich 

bei mäßiger Anzahlg. verkaufen. 

J. Schwartz, Johannisdorf 
bei Schadewinkel. 


Krankheitsh. iſt m. Grundſt., 
Gart, Stall, Hofr.nebſt Bauſt. ‚auch 
geheilt, am Getreidem. und der 
zahnſt., z. verk. Sein. ſch, angen. 
Lage weg. ein. es ſich a. f. Rent. zu 
ſich. A d Kapitals. Off. an 
Fräulein O 5 chert, ae 
Damm Nr. 57 


Sollen sig 


5672] Mit geringer 1 
iſt ein Grundſtück, 23,82 ha u 
m. ein. Grunbfteuer⸗NMelnertragb. 
493 M., hart an der Chauſſ., eine 
halbe Meile von Marlenwerder, 
durchweg beſt. Rübenbod., durch 
Vermittelung der Rentenbank 
entweder im — — od. in Par⸗ 
zellen zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Lehrer Kwaß, Neu⸗ 
dorf bei Marienwerder. 


Rittergut nit 2 Vorwerken 


in Oberſchleſien 
2400 Morgen, davon 1300 Acker⸗ 
sn, 300 Wieſen, 20 Waſſer, 
—500 Forſt, 9 km v. Stadt, 9 
25 v. Bahnſtat, 2 Chauſſ. kreuzen 
unmittelb. am Gehöfte 1 
7 aftstaxe 200 Mark, 
Landſchaftsgeld. in Pfandbriefen 
260000 Mk. 17 Pferde, 28 Ar⸗ 
beltsochſen, 50 Kühe, 10 Jung⸗ 
vieh. Todtes Inventar über⸗ 
komplett. Auf Boden wächſt Alles. 
Preis 375000 Mark, Anzahlun 
120—130 000 Mk. Näheres dur 
St. K. S 


osen, 
St. Martin? 15500 


Eingetretener Familienverhält⸗ 
niſſe dalber iſt in Danzig ein 


Cigarren⸗eſchäft 


in frequenteſter Lage ſofort zu 
verkaufen. Adreſſen briefl. unt. 
Nr. 5712 an den Geſelligen erb. 


Sichere Exiſtenz! 


722] Mein ſeit 40 Jahren beſtehendes 


Tuch⸗ U. Mauufakturw⸗Geſchüft 


das größte am Platze, in einer Kreis⸗ und Induſtrieſtadt Poſens, 
mit alter, guter Kundſchaft, will ich anderer Unternehmungen 
halber mit Haus unter günſtigen Bedingungen verkaufen; event. 
Laden mit angrenzender Wohnung auf mehrere Jahre vermiet en. 


Offerten sub R. 


von Haasenstein & Vogler, A.-G., 


859 befördert die Annonec.⸗Expedition 


Königsberg i. Pr. 


5734] Grundſtück, 72 Mrg. dav. 
8 Mrg. feine Wieſ., 6—8 Mrg. 
Bau- u. Chauſſ.⸗Kies, ſehr tieflag., 
40 Pig. Lehmz. Zieg. 6 5 a d. Cb. 

u. km. G.⸗St., w. Bahn k. g. G., m., 
ir E. f. 7000 h. b. 50 Th. A., 
z. v. N. d Gaſtw. Kleiſt, Nawra. R.eb. 


Hausgrundſtück 


in Graudenz, feinſte Lage, gut 
verzinslich, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4187 d. d. Geſelligen erbet. 


2 

Sins⸗ Haus 
zwei Jahre alt, mit Bauſtelle, 
Stadt in Weſtpr., 14000 Einw. 
für 60000 Mk., bei 12000 Mark 
Anzahlung Umftände halber ſo⸗ 
fort verkäuflich. Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5433 an den Geſelligen erbeten. 
5367] Mein unweit der See 
gelegenes, kleines 


Villen⸗ 
Grundſtück 


in Zoppot 

mit ſchönem Garten, großem 
Bauplatz und einer feſten Hyvo⸗ 
thek belaſtet, beabſichtige billig, 
bei ganz geringer Anzahlung zu 
verkaufen. Tauſch auf länd⸗ 
liche Beſitzung nicht aus⸗ 
geſchloſſen. — Meldungen 
nimmt mein Beauftragter, Herr 

. Heyne, Dauzig, Garten- 
gaſſe 4, entgegen. 

Selbſtſtänd. Güt. Oſt⸗ u. Wpr. 
habe im Auftrage nachzuweiſen: 
Brennerei» Gut 
30», 60: bis 70000 Ltr. Konting. 
1200, 1600 Mg. Wieſen u. Torf 
200—400 Mg. d. b. Anz. 30- bis 
60000, 100000 Mk. Güter n. d. 
Stadt und Bahn. Ziegelei 
180, 400, 700, 1200, 1600, 5000 
ng. Anz. 13-, 15 20», 50.000, 
250000 Mt. Meld. brfl. m. Aufſchr. 
Nr. 4450 an den Geſellig. erbet. 
5674] Meine im Kreiſe Raſten⸗ 

burg belegene 

Beſitzg. Adl. Spieglowken B 
85 Hektar groß, mit großem 
Torflager, gut. Gebd., lebend. u. 
todt. Inventarium, ſow. vollem 
Einſchnitt, beabſichtige ich ſofort 
freihändig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft wird SORTE Beste 
beifügen.) Fughe. 


erer in Oſtpr. 


2 Kilometer von Stadt u. Bahn, 
mit ca. 1000 Morgen mild. Lehm⸗ 
boden, in hoher Kultur, ſehr gut. 
maſſive Gebäude, reichl. werthv. 
Inventar, herrſchftl. Wohnhaus 
mit ſchön. Park und ſehr großer 
Ernte, ſoll wegen Uebernahme 
einer and. Beſitzung für mäßigen 
Preis, bei belieb. Anzhl., baldigſt 
verkauft werden. Hypothek nur 
Landſchaft. Offerten von Selbſt⸗ 
käufern unter Nr. 4508 an die 
Expedition des Geſelligen erbet. 
5312J Mein im Kreſſe Honig 
beleg. Reſtgrundſtück, ca. 160 
Morg. tragb. Mittelboben, inkl. 
Wald, Wieſen und Torfſtich, Ge⸗ 
bäude in der Mitte des Planes, 
unweit Bahnhof der Bahnlinie 
Konitz⸗Lippuſch, beabſichtige bal⸗ 
digſt für 12000 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Kypke, Rentier, Neu⸗ 
ſtottin, Cösliner⸗Straße. 


Mein Mühlengrundſt. 


beſtehend aus Windmühle mit 
2 Gängen u. 12 Mrg. gut. Land, 
dicht am Bahnhof? Proglawren, 
in der Nähe der Chauſſee und 
Molkerei, beabſichtige unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Dubiel no 

56801 


————ß5i8—V—.ĩ5i‚ — 


Koch, 
bei Wrotzlawken. 

Ein Holländer 
maſſiv., mit wirklich vielem Ge⸗ 
mahl, dazu 35 Morg. gut. Bod., 
einſchl. 3 Mrg. gut. Wieſen, mit 
Gebäuden, an der Chauſſ, 2 km 
ur Kirche u. Schule, 4 km von 
Bahnſtadt entfernt, iſt ſof. aus 
freiwilliger Hand zu verkaufen. 
M. Wisznewski, Pod Plusko⸗ 
wenz b. Schönſee, Kr. Brieſen Wp. 


Vonbon⸗, Confituren⸗ 
und Chooladen⸗Geſchäft 


in einer größ. Stadt Poſens, in 
frequenteſter Lage, mit guter 
Kundſchaft, iſt ſof. zu verkaufen. 
Offerten briefl. unter Nr. 5390 
an den Geſelligen. 


5341] Ein gutes 


Reſtaurant 
mit Garten und 
Kegelbahn 


in einer großen Garniſonſtadt 
Poſens, iſt and. Unternehm. halb. 
mit Inventar ſofort z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 5341 a. d. Geſell. 
4269] Ich beabſichtige meinen 
Gaſthof vorgerückten Alters 
wegen ſofort au 5 
Hermann Tocht, Thorn, 


Leibitſcherſtraße 29. 


TTTTCCTTTTTT0TCTCTbTbTTTTT dass 
> 


Flotte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Materialw., Eiſenlager —— 
compl. dae in ſehr großem 
evgl. Kirch- und Pfarrdorfe, mit 
ſchönen, maſſiven Gebäuden, leb. 
und todtem Inventar, Garten 
und Gartenland dabei, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkaufen. Preis 22000 Mark, 
Anzahl. nach Ueberelnk. Meld. 
brfl. u. Nr. 5755 g. d. Geſelligen erb. 
Reſtaurant⸗ Verkauf. 

Ein Sommer u. Winter gut bes 
ſuchtes Familienlokal, in einer 
Kreisſtadt Pomm., an den ſtädt. 
Anlagen geleg., it ſof. z. verkauf. 
Jährl. Umſ. 13000 M. Anz. 10 bis 
12000 M., nach Uebereink. 67000 
Mk. Off. u. Nr. 5753 a. d. Geſell. 


Ein Bierlokal 


anderer Unternehmungen halber 
von Jofort zu vergeben. [5740 
Doege, Mühlenſtraße 5/7. 
850] Familienverhättnifie 
halber ſoll ein altrenommirtes, 
in beit. Geſchäftsgegend geleg. 


Eoloninlimnaten-, 
Benillations- und Eifen- 
mnaren-Gerdäfl 


in einer an Eiſenbahn u. Waſſer⸗ 
ftraße gelegenen Provinzialſtadt 
Hinterpommerns unter günſtigen 
Bedingung en verkauft werden. 
Die zum Betriebe des Geſchäfts 
gehörigen Gebände befinden ſich 
in beſtem baulichen Zuſtande. 
Offerten sub J. T. 5897 an Rudolf 
Mosse, Berlin S W., erbeten. 


Ortelsburg. 
ur 3] Beabſichtige per Oktober 
Js. mein Stabeiſen⸗ und 
Re ee meinem 
anderen Geſchäft abzuzweigen. 
Genügende Räume werden dazu 
hergegeben. Geeigneten Bewer⸗ 
bern (Chriſt) wird hiermit ehe 
Gelegenheit geboten, ſich jelb 
ftändig zu machen. 
E. Kopkow, Ortelsburg. 


Reparatur⸗Werkſtatt 
landw. Maſchinen 


iſt von ſofort od. ſpäter zu ver⸗ 
pachten (auch Verkauf), mit auch 
ohne Werkzeug, mit Kundſchaft 
und Arbeit, ſehr günſtige Be⸗ 
dingung, etwas Anzahlung. 
2 poſtlag. Culm 685015 


N eee 


Bäckerei:z 


i in beſt. Geſchäftslage, welche ; 
2 ic zum Konditorei» und 
Pfefferküchlereibetriebe eig⸗ 2 
2 net, zu kaufen oder miethen 
geſucht. Bin Konditor und 2 
2 durchaus branchekund. Ein⸗ 2 
% beirathung nicht 115 k. 
2 Off. unt. A. R. 113 poſtl. 2 
Krotoſchin i. Poſ. erbet. 2 


Sees sees ee 


Pachtungen. 


399 Eine Bäckerei, i. lebhaft. 

Gegend Schneidemühls, it zum 

1. Ottober billig zu verpachten. 

Heintze, Schneidemühl, 
Gr. Kirchenſtr. 4 


56471 Vom 1. Ott. 1897 iſt eine 
[7 


Bäckerei 


in meinem neuerbauten Hauſe zu 

verpachten. Selbſtabnahme ca. 

10000 Mark jährlich. 

A. Liedtke, Kantinenpächter, 
Oſterode Ditpr. 


Bäckerei 


in beſter Geſchäftslage, zu ver⸗ 
miethen. Offerten unter B. 33 
voſtlagernd Culm. 15643 


Ein Fleiſchergeſchäft 
ſchon ſeit ca. 10 Jahren im Betrieb, 
in beſter Lage Thorns gelegen, 
kann mit vollſtändiger Einricht. 
per 1. Oktober verpachtet werden. 
Angeb. u. Nr. 180 an Juſtus 
Wallis, Annonc.⸗Exv., Thorn. 


Ein Fleiſchergeſchäft 


nebſt Wohnung iſt für 250 Mk. 
von gleich zu vermiethen, auch 
kann daſſelbe käuflich übernomm. 
werden. Gefl. Meldungen briefl. 
unter Nr. 5474 an den Geſellig. 


5632] Drei culm. Morgen 


Grummet 


im Buſchlande, vermiethet billig 
P. Bartel, Gr. Lubin. 


Suche per ſofort od. ſpäter gute 


Winden. Waſſermühle 


u pachten. Stelle als Werk⸗ 
fünter wird angenommen. Gute 
en Vermögen 3000 Mk. 

eldg. wd. 3 mit Aufſchrift 
Nr. 5415 d. d. Geſelligen erbet. 


1 


5670] Die Holzverſteigerungstermine für das Königliche 
Jorſtrevier Lindenberg für Oktober Dezember 1897 finden 
ſtatt: a. 12. Oktober, 2. November und 20. Dezember von 
Vormittags 10 Uhr ab im G. Wolffromſſchen Gaſthauſe zu 
Schlochau; b. am 28. Oktober, 18. November und 9. Dezember, 
von Vormittags 11 Uhr ab, im Kruge zu Babilon. Die Be⸗ 
dingungen werden in den Lizitationsterminen ſelbſt bekannt 12891 
gemacht werden. 
Der Oberförſter. Henrici. 


Oberjörfterei Lutau Wpr. 
Nachſtehende Holzmaſſen aus dem Einſchlage des Wirthſchafts⸗ 


jahres 1897/98 ſollen im Wege des ſchriftlichen Angebotes vor 
dem Einſchlage verkauft werden: 1555 


Bekauntmachung. 
5244] Trotz wiederholter Aufforderungen find bisher die nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Sparkaſſenbücher nicht abgeholt worden: 


Nr. Nr. 
11614 Adalbert Sierodi-Königl. | 23247 Willy Haak⸗Glatz, Stahl: 
Schönau 23286 Michalowski'ſche Erben⸗ 


1, 
14971 Adolf Schehrke⸗Graudenz, Melno 
23292 — Marquardt Buch⸗ 
e 


15035 Emil Gadiſchke⸗ dito 
walde, 
23340 CarlGegurski⸗Scharnhorſt 


15154 Guſtav Gehrke⸗ dito 
23394 Emma Meyer ⸗Graudenz, 


16268 Wilhelm Schulz⸗ dito 

16299 Louiſe Numratzki⸗ dito 1 
23656 Thereſe Bunn⸗ dito 
24321 Lina Thies⸗ dito 


16738 Conrad Lautz⸗ dito 

16748 Otto Müller⸗ dito 5 i 
24626 Anna Zielinski⸗ dito 
25634 Catharina Merckel⸗dito 


für alle Zwecke, zu 


16750 Richard Hinz⸗ dito 
16898 Eruſt Schwendig⸗ dito 


16907 Leopold Witt⸗ dito 26033 Pfarrhausbaufonds Je⸗ BE f N 
16908 Franzista Witt⸗ dito Lobe N Sſeſchatte Danzig, Fleiſch 
17075 J. Juchs⸗ dito 26218 Johanna Malachowski⸗“ Schutzbezirk Jagen 2 Holzmaſſeſ Holz-] Sortiment f g 
17721 Theodor Urban⸗ dito Graudenz, — S1 art 5 VVV 
18113 Bertha Czieweck⸗Grasnitz, 27214 Helene Woynowski⸗Lin⸗ m | rm — 2 a a 
früher Boguſchau, enthal, . 
18195 Pauline Kandyba-Lejjen, 22883 Gerhard Witte⸗Niemczick, I. Vandsburg | 1d 1.472 Derbholz 2 
18402 Pauline Hoſtmann⸗Skars⸗ 28242 bau Künze⸗Dorf Roggen⸗ Schwiede 27e, 29b,35 dJ 21050 4 besgl. te ter 
zewo auſen, Schwiede 272,205, 35d 3] 510 Eichen. Derbholz Br 2 
19207 Aſta Lverke⸗Graudenz, 28728 Frieda Eſſer⸗Kalmuſen, II. Neuhof, Klein] Schläge |4 | 500 „ JSchichtnusholzl > für künſtl. Zähne 
19617 Johann Hermann Kahmke⸗ 28877 Caroline Kiltowski⸗Neun⸗ Lutau, Wilhelms“ und 5 14500 „ Schichtnutzh. 11 und Zahn - Operationen von 
kruſch, huben bruch, Cottashain.] Totalität 6 10000 „ 


Brennholz lob. Louis Thom. Neumark yr. 


Gegenſtand des Verkaufs iſt I.: Zu Loos Nr. 1, 2, 3 ſämmtliches * z na 
Derbholz bis zu 7 cm Zopf. II.: Zu Loos 4, 5, 6 jänmtliches ] Lankerſtr. 101, bei 3 
Eſchenſchichtuutzholz 1. und 2. Klaſſe, ſowie Eichenklobenholz. Die Sprech 180 . ar 
Gebote 10 5 für 1 Loos 1 auf 5 in — tanlid. — _ [2919 
Mark und vollen Pfennigen für 1 Feſtmeter Derbholzmaſſe zu 
Loos 1—3, bezw. 1 Raummeter des bezüglichen Sortiments zu Fahrräder 
Loos Nr. 4—6, abzugeben. Dem Angebot iſt die ausdrückliche Er⸗⸗ * ei 
klärung beizufügen, daß ſich Bieter den Bedingungen zum „Ver⸗ für Damen und Herren verkaufe, 
kaufe von Holz vor dem Einſchlage im Wege des ſchriftlichen] um zu räumen, äußerſt billig. 
Aufgebotes“ rückhaltslos unterwirft. Die Gebote müſſen in ver⸗ Otto Rös:r, 6raudenz. 
ſchloſſenen, mit der Aufſchrift: „Holzſubmiſſſon Lutau, Angebot Tree ee 
auf Nr. . . verſehenen Umſchlägen bis zum 15. September 1897, | 4985] Von langjährigen läſtigen, 
Abends 8 Uhr, in die Hände des unterzeichneten Oberförsterei“ ſehr hartnäckigen trockenen 


Verwalters gelaugt ſein. Später eingehende Angebote bleiben Flechten 


22039 Valerian Tokarski⸗Konitz, 28936 Hedwig Bunn⸗Graudenz, 
19925 Julius Rogowski⸗ 28950 Wwe. Johanna Kleinowski 
Graudenz, t und die Geſchwiſter ihres 
20311 Erika Schulemann⸗Groß Ehemannes, Neuberg, 
Leiſtenau, 29170 Antonie Carius⸗Prag, i 
21833 Marie Pafski⸗Graudenz, 29403 Paul Woytaſchewski⸗Dorf 
22410 Emilie nuſchke⸗Doſſoczyn Roggenhauſen, 
22512 Liesbeth Fredenhagen⸗ 29510 Friedrich Buchholz⸗ 
Mühle Klodtken, Woſſarken, ? 
22660 Anna Mülſer⸗Graudenz, 29589 Wilhelm Bendig - Klein 
22942 Wilhelm Höpfner⸗Wald⸗ Leiſtenau, : 
dorf, 29670 Franz Pollakowski⸗Grutta 
23246 Julie Stillger⸗Graudenz, 30026 Joſeph Neumann⸗Grutta. 
Wir fordern hierdurch nochmals auf, die Bücher in kurzer 
Friſt abzuholen. 


Graudenz, den 20. Auguſt 1897. 


unberückſichtigt. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 16. Sep⸗ 
tember d. 38, Vormittags 10 Uhr, im bieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. Die Belaufs⸗ 


Feldbahnen 4 


feſt und 
transportabel, 


' Orenstein& Koppel 


— Feldbahnfabrik 


Das Kuratorium der Kreis ⸗Sparkaſſe. 


beamten zeigen auf Anſuchen das Holz vor. 


Zwangsverſteigerung. 
2865] Im Wege der Pl l Brant ſoll das im Grund⸗ 
buche von Adamsdorf Band II, Blatt 33, Artikel 33 auf den 
Namen des Wilbelm Ernſt Sommerfeld eingetragene, in 
der Dorfſchaft Adams dorf belegene Grundſtück 


am 10. September 1897, Vormitt. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 54,18 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 6,5700 ha zur Grunbſteuer, mit — Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuch blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteige rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
5 dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


Der Forſtmeiſter Reinhard, Klein⸗Lutau (Poſt). 


1 


VI. Schneidemühler 


Eguipagen⸗ 


und 


ferde⸗Perlogſung 


am 9. Oktober 1897. 
Das hierzu erforderliche Pferde⸗Material wird 
am 7. und 8, Ottober 1897 auf dem Pferde⸗ 
markte zu Schneidemühl angekauft. 15726 


Looſe a 1 Mark, 11 Looſe für 10 Mart, ver- 
ſenden die bekaunten Verkaufsſtellen und 


Der geſchäftsführende Ausſchuß für den 
Lukus⸗Pferdemarkt in Schueidemühl. 


5 


ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. x 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 10. September 1897, Vorm. 12, Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Graudenz, den 13. Zuni 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


5713] Der hinter dem Handlungsgehilfen Oskar Mertens 


77 ĩ TEN ER TR De 


bin ich, nachdem ich ſchon wiederh. 
ärztliche Hilfe in Anſpruch ge⸗ 
nommen hatte, ohne jedoch einen 
Erfolg 2 jebfnon Herrn 
Dr. med. Hartmann, Uim, Spe⸗ 
zial⸗Arzt für Haut⸗ u. Harnleiden 
vollſtändig geheilt worden. 

Mit aufrichtigem Dank zeichnet 
Gustav Waller. Klaviermacher, 

Ulm, Ulmergaſſe Nr. 20. 


& Hühneraugen! 


Hornhaut, Hauſverbärtung 
werden in wenigen Tagen 
voliſtändig ſchmerz⸗ und ge⸗ 
fahrlos beiertigt durch D. 

[2627 


Szamatölskl’s 
Bühneraugen- 
Fflaster mull. 

Empl. adhäsiv 60,0, Amon 

3,0,Galb.3,0,Acid.salic 34,0. 

Für 50 Pig. (in Marken) & 

franco überall hin. Man 8 

achte beim Einkauf auf die @ 

Schutzmarke Löwe u. Engel. 


ERUIBERBSAEEGE TOR 


GBBSHGROBHEBGEPOBHSEBS 


unterm 7. Auguſt 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 25. Auguſt 1897. 
Der Unterfuhungsriäter bei dem Königl. Landgericht. 


Beſchluß. 
5588] Der Konkurs über das Vermögen des Kaufmannes 


Louis Littmann in Neidenburg iſt durch Schlußvertheilung 
beendet und wird daher aufgehoben. 


Neidenburg, den 16. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 2. 


VBeſchluß. 
Konkursverfahren. 


5671] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Bielecki 
aus Allenſtein wird, da der Antrag auf Konkurseröffnung von 
den Firmen Gebr. Maier in Heidelberg und Schneider & Co. in 
Danzig als Gläubigern geſtellt iſt, der Kaufmann Bielecki ſich 
vom biejigen Orte entfernt hat und unbekannten Aufenthalts iſt, 
ſtatt jeiner der im Geſchäft allein zurückgelaſſene Lehrling Kiebert 
gehört iſt und die Zahlungsunfäbigkeit des Bielecki, ſowie die 
Forderungen der genannten Gläubiger glaubhaft gemacht find, 
heute, am 25, Auguſt 1897, Nachmittags + Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 

en Steffen hier, wird zum Konkursverwalter 
ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 15. Oktober 1897 bei dem 
unterzeichneten Gerichte anzumelden. g 

Es wird zur Veſchlußfaſſung über die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes 
und eintretenden Falls über die in 8 120 der Konkurs- 
ordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 


den 24. September 1897, Vorm. 10 Uhr 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 25. Oktober 1897, Vorm. 10 Uhr 


— vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abgeſonderte 
Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 
17. September 1897 Anzeige zu machen. 5 

Königliches Amtsgericht zu Allenſtein. 
gez. Rieve. 


Gerichtsbauten in Willenberg. 


5572] Die Ausführung der Tiſchlerarbeiten 9 ſämmt⸗ 
licher Fenſter), peranſchlagt auf rd. 3300 Mk., ſoll im Wege des 
öffentlichen uneingeſchränkten Verfahrens vergeben werden. 
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen bei der 
Königl. Kreisbauinſpektion Ortelsburg zur Einſicht aus, woſelbſt auswahl franco an Jedermann! Zahllose Em- 
auch die Angebots bogen, denen die beſonderen Bedingungen bei⸗ pfehlungen a. all. Kreisen beweisen unsere Reellität! 


geheftet find, gegen Zahlung von 2,75 Mk. von dem Büreau⸗Vor⸗ . 1 * 4 unsere bekannte Specialität, kosten 
ſteher Hahn abgegeben werden. = 0000 A Hl) ars Met. schwarz, ba oder braun zu 


K- a Kapitalien 2 


Paul Bertling, Danzig. 


4 Alle 


2 Normalproſile. 1 Träger Sengsa ebe 
Hauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, Feuſter 


empfiehlt 14386 


J. Moses, Bromberg, Gammstr. 18. 


Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. 

8 n Bestsortirtes Röhrenlager aa 
Lokomobil⸗ u. Keſſelröhren, Bohr⸗ u. Brunnenrohr 

3 Heizröhren. Heizkörper. Bleirötzren, gußeiſerne, 


„9906909 


0 ſchmiedeeiſerne, verzinkte Reſervoirs, 

2 Gas und Waſſerleitungsartikel. Hoſpumpen, Flügel 

2 pumpen, Wandpumpen. —Kanaliſation, Entwäſſerung. 
Fittings, Küchenausgüſſe, Krähne, Werkzeuge. 


5 Telegramme: J. Moses. — Fernſprecher 118. 
2909990009002 0020000000642 9020200900020. 


Die Obſtweinkelterei 


Carl Hoppe, Inh. v. Kolberg 


Heilsberg Oſtpr. u 
1995er Heidelheerwein- und Acpielwein-Auslese, 


Mit billigfter Offerte b. Angabe d. Quantums ſtehe gern zu Dienſten. 


Direct von Aachen! 


weltberühmt durch seine im Inlande und Aus- 
lande prämiirten reellen Tuchwaaren, ver- 
senden wir zu = anerkannt niedrigen Preisen = 
Herren-Anzug- und Paletot-Stoffe vom ein- 
fachsten bis zum elegantesten. Vorzügliche Muster- 


2— 


Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Sonnabend, den einem gedieg. Anzu Ber 10 Mk. 
11. September 1897, Vormittags 10 Uhr, im Amtszimmer Anerkennungsschreiben und Nachbestellungen täglich 
des Unterzeichneten in Gegenwart der erſchienenen Bewerber. Cie., Tuchindustrie, Aachen No. 107. 


Ortelsburg, den 25. Auguſt 1897. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Kerstein. 


Wilkes 


kündbar, wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen 
Zinsfuße, für Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Mol⸗ 
kerei Genoſſenſchaften, Induſtrien größeren Umfanges, 
auch hinter der Landſchaft. 15629 
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Engel» Apothefe, Frank⸗ 
furt a./ M. 


Gegründet 1868. 
Julius Martin, Wagenfabrik 
Guejen, Prov. Poſen, 
empfiehlt 
N ſein Lager v. 
JJLuxus⸗ und 


W wagen. 
Spezialität: Die fo beliebt. Feder⸗ 


wagen mit Korbgeflecht. 
Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 
Röthe'sWalküre-Fahrräder 
— preiswertheſte 
— IN € 
7 A, \ elegantejte 
Kr 8 Fahrräder der 
Zahlreiche Anerkennung. ſteh. z. Seite. 
Gebr. Röthe Lübeck. 


ausgeführt. Muſterblätter frei. 
erſtklaſſige u. 
Saiſon. [2010 

Vertreter geſucht. 


Empfehle zu noch nie da⸗ 
eweſenem, billigen Preiſe: ein 
Poſtkolli gebrannten 


Java- Kaffee 
für 8 Mk. 50 Be. überall bin 
franko. Der Kaffee iſt groß⸗ 
bohnig, gutſchmeckend und ſehr 
ergiebig, daher durchaus lohnend 
zu beziehen. Proben gegen 10 
Pfg. Portoverg. 15627 
P. W. Winkler, Königsberg i. Pr. 

Kaffee⸗Imvort u. Verſand. 


Ein Dunenm.- Fahrend 


exrſtklaßß. Fabrik., nebſt allem 
Zubehör u. ſehr gut erh., iſt 
Umſt. h. f. u. 100 Mk. geg. Kaſſa 
3. verk. b. O. Lehming, Bromberg. 
EEE ˙ m ˙ A I DE 


Echt ruſſiſche 5 
Juchtenſchäfte 
waſſerdicht offerirt 


A. Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Penuſion 
finden noch einige Schüler. 
56171 Getreidemarkt 11, part. 


Liebevolle u. in jed. Beziehung 


elwiſſenhafte Benfon 
finden v. 1. Oktbr. 1—2 Schüler. 

Fräulein Schulz, Thorn, 
3206] Gerechteſtr. 7. 


Wohnungen, 
Eine Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
nebſt Juden r, per 1. Oktober er. 
für 210 Mk. zu vermieth. = 
Arnold Jahn, Getreidemarkt 20. 


und Folzlowries, 


neu und gebraucht, 


zu Kauf und Miethe 


billigſten Preiſen. 


erg. 43. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21, 
daß. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
Zimmer, 2. Etg., Kirchenſtr. 5. 
2 2. Etg., Alte Marktſtr. 1. 


5 
53 

1 „hochp. Waſſerl., Grabenſt. 7/9. 
1 Laden. z. Speiſewſch., u. Wohn. 
10 

3 

4 


€ 


t..3.€.,%6,.Küch,120M.,“ 9. 
uter., Ausk. Schuhmacherſt. 21. 
Zimm., 3. Et., Pohlmannſtr. 8. 
Zimm., part., Getreidemarkt 16. 
6—7 Zimm., 2. Et., Getreidem. 21. 
3 Zimmer, 2. Et. Pohlmannſtr. 17. 
2 „ part., Pohl mannſtr. 34. 
33. 1. Et. n. Zub., Pohlmannſtr. 34. 


4 
4 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
53. 


2 3. u. Zub., Ausg., Nonnenſt. 6. 
1 Jim., 1. Etage, Pohlmannſtr. 9. 
3 3, part., m. Gart, Culmerſtr. 9. 
2 Zimm. n. Zubeh., Kaſernenſtr. 3, 
4 „2. Etage, Herrenſtr. 10. 
6 3., auch getheilt, Lindenſtr. 15. 
Giebelwohnung, Gartenſtr. 16. 
9 3., 2. Et. u. Zub., Schützenſtr. 20. 
5 2.E., Zukr i. G. Sberbgſtr. 11. 


: J. C.. 0. Marienwerder g. 
33. 
3 


E. Deſſonueck. 


Laden 


u. Wohngeleg., in einer lebhaft. 
Stadt Weſtpr. a. Markt, i. beſt. 
Geſchäftslage geleg., iſt v. 1. Okt. 
ab zu vermiethen. Meld. briefl. 
m. d. Aufſchr. Nr. 4346 an den 
Geſelligen erbeten. 


F ˙ A U IE 
Strasburg Wpr. 
783] Die von Herrn Juſtizrath 

Trommer innegehabte 


Wohnung 
iſt vom 1. Oktbr.er zu vermieth. 


E. G. Wodtke Nachfolger, 
R. Gerner, Strasburg. 


Briesen Wpr. 


Geſchüftslokal 


(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schauſenſtern u. Repoſitorſum, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 2211 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wyr. 


Thorn. 


- Großer Laden 

in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gun. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Sichere Brod ſtelle. 


Ein Laden nebſt Wohnung und 
Keller, worin ſeit vielen Jahren 
ein Ledergeſchäft betrieben wird, 
iſt vom 1. Oktober d. Is. zu 
vermielben bei C. Danziger, 
51071 Thorn. 


Neuenburg. 


Ca den 


3 * 
mit Wohnung n 
am Markt gelegen, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Preis billigſt. Meld. 
brfl. u. Nr. 5580 a. d. Geſelligen erb. 


Bartenstein. 
ner 
Geſchäftslokal 
in beſter Lage am Markt, iſt z. 
1. Oktober zu vermlethen. [5338 


Hugo binck, Bartenstein. 
Eydtkuhnen. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung u. Zubehör, 
an der Hauptſtraße von Eydt⸗ 
kuhnen, vis-a-vis d. Marktplatze, 
in der Nähe der Grenze, paſſend 
für Mannfaktur⸗, Kurzwaar.⸗ 
und Putzgeſchäft, iſt von ſofort 
zu vermiethen u. von gleich od. 
am 1. Oktober zu Arie 

L. Schidorsky, Eydtkuhnen. 


Schneidemühl. 

Lad. nebſt Wohn., i. beſt. Lage 
d. Stadt, K. jed. Geſch. paſſi, i. z. 
1. Oft. bill. z. vermieth. Näh. b. 
Wwe. Klinke, Schneidemühl. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


* 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


— Geflügelmaſt mit ſüßer Magermilch ergiebt ganz 
vorzügliches Fleiſch. Während der Maſtung verabreicht man als 
Weichſutter gebrochenen Mais, auch Gerſtengrütze und Hafer⸗ 
ſchrot, alles mit der Milch gekocht. Nebenbei iſt natürlich etwas 
Körnerfutter: geringer Weizen, kleinkörniger Mais, Hafer,, zu 
geben. Recht gut mäſteten ſich auch Hühner mit kleintörnigem, 
gequelltem Maiskörnerfutter allein, wozu lauwarme Milch als 
Getränk verabreicht wurde. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die 
ſonſtigen Bedingungen für eine Maſtung vorhanden ſein müſſen: 
junge Thiere maſtfähiger Raſſen, warmer Fütterungsraum, enge 
Einzelbehälter und geſundes, ſchimmelfreies Futtermaterial. 
Schädlich wirkt angeſäuertes Futter. 

— Gerſte iſt gegen ſeuchte Luft im Lagerraum außer⸗ 
ordentlich empfindlich. Sie zieht die Feuchtigkeit ſehr leicht an 
und erhält dann eine bräunliche Färbung und dumpfigen Geruch, 
ſo daß ſie zu Brauzwecken nicht mehr verwendbar iſt. Aus 
dieſem Grunde müſſen die Gerſteuſcheuern alljährlich vor der 
Ernte gründlich ausgereinigt und in denſelben einige Tage 
die Thüren geöffnet werden, um der Luft genügenden Zutritt 
zu geben. 

— Zum Waſchen einfarbiger Tiſchwäſche mit farbigen 
Kanten, bei welcher man ein Ausgehen oder Verbleichen der 
Farben befürchtet, bediene man ſich nur lauen Waſſers, in 
welches man eine rohe Kartoffel hineinreibt. Man wäſcht dann 
wie gewöhnlich, ſpült dann aber beſonders tüchtig aus, damit 
von dem Stärkemehl der Kartoffel nichts zurückbleibe. Bei dieſem 
Verfahren wird die Farbe in ihrer urſprünglichen Friſche er⸗ 
halten bleiben. 

— Ein bewährtes Silberputzmittel wird auf folgende 
Welſe zubereitet: Man ſtellt eine Miſchung aus 50 Gramm 
Terpentinſpiritus, 25 Gr. Spiritus, 15 Gr. Kampherſpiritus und 
15 Tropfen Ammonialflüſſigkeit her und fügt nach und nach 
200 Gr. feinſte Schlemmkreide hinzu. Die Miſchung wird mittels 
Schwämmchen auf die Silberbeſchläge, Gefäße ꝛc. aufgetragen 
und nach dem Trocknen mit weichem Leder oder Seidenzeug 
abgerieben. 

— [Eingeſtochene Dornen oder Splitter] Kann ein 
Splitter oder Dorn nicht ſogleich herausgezogen werden, oder 
bleibt ein Theil davon in der Wunde, ſo entzündet ſich dieſe und 
wird zu einem Geſchwür. Um dem zu entgehen, muß man ſo⸗ 
gleich einen kleinen Schnitt wagen; geht dies nicht an, ſo ſind 
Leinſamenumſchläge zu machen. Eitert die Wunde dennoch, ſo muß 
man ſie, ſobald es angeht, öffnen. Es giebt Beiſpiele, wo der 
Verluſt einer Hand oder gar der Tod die Folge davon waren, 
daß eine unbedeutende Dornen⸗ oder Splitterverwundung nicht 
beachtet wurde. 


10. Fortſ. ] In unſeren Kreiſen. (Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 


„Der arme Heinz“, ging es Kurt durch den Kopf, als 
er die Straße gewann. „Dieſe Schwiegermutter könnte 
mich todtreden.“ — Bei dem Denken an die Schwieger⸗ 
mutter fiel ihm ein, daß er ja zu Nußdorfs mußte, Anna 
über den geſtrigen Polterabend zu berichten. Wieder ſetzte 
er ſich in eine Droſchke und zwanzig Minuten ſpäter konnte 
er ſein Lieb', die auf dem Balkon ſein Kommen erwartet 
hatte, in die Arme ſchließen. 

„Nun, wie war es geſtern?“ fragte Anna nach den erſten, 
das Wiederſehen beſiegelnden Küſſen. 

„Sehr nett!“ 

„Pfui, Du Abſcheulicher! Das ſagſt Du Deiner Braut, 
mit der Du noch nicht vierundzwanzig Stunden verlobt 
ai nachdem Du jie den Abend treulos allein gelaſſen 
aſt?“ 

„Man muß Euch nicht verwöhnen, um nicht ſchon vor 
der Hochzeit unter den Pantoffel zu kommen. Uebrigens 
habe ich wirklich nur bedauert, daß Du nicht da warſt, 
nachdem der peinliche Augenblick vorüber war, wo mich 
Agnes v. Wieſenburg zu meiner Verlobung beglückwünſchte.“ 

„Das nennt Du peinlich? Mir wäre es die angenehmite 
Minute meines Lebens geweſen, dieſe hochmüthige Perſon 
dabei zu beobachten. Komm, Schatz, das mußt Du Mama 
erzählen. Hier iſt ſie ſchon! — Mama, Agnes Wieſenburg 
hat Kurt zu ſeiner Verlobung gratulirt.“ 

„Guten Morgen, lieber Sohn. Nehmen Sie Platz. 
Darf ich Ihnen ein Frühſtück zurecht machen laſſen? Ich 
habe aber nur Bier da, den Weinſchlüſſel bewacht mein 
Mann mit Argusaugen.“ 

1 werde heute auch noch mehr trinken, wie mir 
ut iſt.“ 

2 „Alſo ein Butterbrod und ein Glas Bier?“ 

„Wenn ich bitten darf.“ 

„Anna, beſtelle es bei Toni.“ 

„Ja, aber Du darfſt ihn nicht erzählen laſſen, bis ich 
zurück bin.“ 

Sie ſchien es aber für beſſer Fe halten, gar nicht zu 
gehen; denn ſie klingelte lieber nach dem Mädchen und 
hatte dieſem kaum die Befehle ertheilt, als ſie auch ſchon 
mit der Frage vor Kurt ſtand: „Was hatte Agnes an?“ 

Wie ich glaube, ein weißſeidenes Kleid mit einer ſehr 
hübſchen Garnitur von Moosroſen.“ 

„Das wird fie am Ende gar heute wieder anziehen“, 
warf Frau v. Nußdorf ein. 

„Kaum, liebe Mama. Als ich mich vorhin bei dem 
Oberſten meldete, ihm meine Verlobung dienſtlich anzu⸗ 
zeigen, theilte er mir mit, daß ſeine Tochter Migräne habe 
und auf der Hochzeit nicht erſcheinen konne.“ 

„Weil ſie verſchnupft iſt“, wollte Frau v. Nußdorf 
ſticheln, allein Annas Takt hatte herausgefunden, daß dieſe 
Art ihren Bräutigam abſtoßen könnte, und ſie ſagte deshalb: 
„Vielleicht iſt ſie auch wirklich krank, oder was mir noch 
wahrſcheinlicher, ſie hat ſich ernſte Hoffnungen auf Kurt 
gemacht. In jedem Falle iſt ſie mir gleich entſchuldbar, 
nachdem ich meinen Liebling hier bei mir habe. Aber ſage, 
wen wirſt Du heute führen?“ 

„Fräulein v. Steinwende.“ 

„Die blaſſe Schöne iſt mir nicht gefährlich. — Aber 
weiter im Text, Kurt. Was hatte die Braut an?“ 

„Ein roſa Foulardkleid mit Perlenſtickerei. — Nach 
meinem Geſchmack war ſie ein wenig zu koſtbar gekleidet 
für die Verhältniſſe. Sie ſah aber ſehr gut aus und ſtrahlte 
vor Glück.“ 

„Und Dein Freund?“ 

„Der ſchien mir ein wenig bedrückt. Vielleicht hatte 
er Angſt, ſpäter ebenſo elegaute Toiletten bezahlen zu 
m ſſen, oder Frau Profeſſor Stoldt hatte ihn müde geredet, 


wie mich vorhin, als ich mich danach erkundigte, wen ich 
führen ſolle.“ 

„Ich kenne die Dame. Sie ſpricht viel und beſonders auch 
ohne auf die Stellung ihres Mannes Rückſicht zu nehmen. 
Im zoologiſchen Garten hält ſie allabendlich auf der oberſten 
Terraſſe Hof, d. h. ihr armer Mann muß die Läſterallee 
auf⸗ und abwallen und ihr jeden bekannten Herrn zuführen, 
deſſen er anſichtig wird. In unſeren Kreiſen nennt man 
fie in den letzten Tagen der Monate das Terraſſengeſpeuſt, 
vor dem man flieht, ſo lange es noch möglich iſt.“ 

„Warum das?“ fragte Kurt, der Burgheide mehr und 
mehr zu bedauern begaun. 

„Sehr einfach, weil die Herren gezwungen ſind, in ihrer 
Gegenwart auf der oberen Terraſſe warmes Abendbrod zu eſſen 
oder mindeſtens Wein zu trinken und dafür Geld auszu⸗ 
geben, das noch bis zum Gehaltstage reichen ſollte.“ 

„Davon habe ich merkwürdigerweiſe noch niemals 
ſprechen hören.“ 

„Für die Herren unſeres Regiments beſtand das Terraſſen⸗ 
geſpenſt wohl nicht, da die Familie Stoldt durch die Lehr⸗ 
thätigkeit des Mannes hauptſächlich nur zu den Artillerie- 
und Ingenieurſchulen in Beziehung getreten iſt.“ 

„Heinz hat Fräulein Elfe in einem Klub kennen gelernt.“ 

„Jawohl. Frau Profeſſor Stoldt, die damals eine 
heirathsfähige Tochter zu vergeben hatte, mochte eingeſehen 
haben, daß ſich unter den jungen Offizieren, die zu den 
Schulen nach Berlin kommandirt werden, kein Freier be⸗ 
fand, der ihrem Kinde mit der angeſehenen Stellung auch 
eine ſorgenfreie Zukunft zu bieten vermöge, und ſie trat 
deshalb nicht nur dem Klub „Veritas“ bei, ſondern ſie 
ließ ſich auch in den Vorſtand wählen und da hat ſich 
denn die Sache auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
gemacht.“ 

„Dagegen läßt ſich ja auch nichts ſagen“, warf Anna, 
ärgerlich über dieſes dem ſonſtigen Weſen der Mutter nicht 
entſprechende Ausplaudern, ein. „Ob man große Privat⸗ 
geſellſchaften beſucht oder ſeinen Töchtern auf einem Klub⸗ 
feſte Gelegenheit giebt, Herren kennen zu lernen, erſcheint 
mir ziemlich gleich. Unangenehmen Elementen kann man 
ſich dort wie hier entziehen und der Klub hat den völlig 
neutralen Boden voraus. Wie ſollten auch heute alle die 
anftändigen jungen Mädchen Verehrer finden, deren Eltern 
nicht wie wir der großen Familie eines Regimentsverbandes 
angehören oder ſonſt mitten im Geſellſchaftsleben ſtehen!“ 

Kurt ſah ſeine Braut dankbar an und drückte ihr ver- 
ſtohlen die Hand, indem er ſich vornahm, ſeine Hochzeit 
noch mehr, als urſprünglich gewünſcht war, zu beſchleunigen. 
Die gewöhnlich ſo vornehm zurückhaltende Schwiegermutter 
war ihm erſt durch ihr Urtheil über Wieſenburgs und über 
die Familie Stoldt ein unheimliches Räthſel geworden. 

Dieſes Gefühl verſtärkte ſich noch, als Frau Kom⸗ 
merzienrath Weidinger erſchien und Frau v. Nußdorf nun 
wie eine Königin alle derartig kleinlichen Geſpräche zu um⸗ 
gehen verſtand. Es ſchien, als habe ſie ſich niemals um 
den gewöhnlichen Klatſch ihrer Mitmenſchen bekümmert. 
Alle Geſellſchaftsregeln hatte ſie jetzt am Schnürchen. Sie 
lenkte das Geſpräch auf die bevorſtehende Hochzeit, er⸗ 
innerte Kurt an den Fräulein v. Steinwende zu ſendenden 
Strauß, rieth ihm, ſich ja zu überzeugen, ob er auch hübſch 
geworden ſei und ſchilderte ſchließlich, wie ſie das Diner 
zu Annas Hochzeit einzurichten gedenke. Ein bekannter 
junger Maler ſollte die Speiſekarte zeichnen, Blumen in 
Fülle die Tafel ſchmücken und das junge Paar ſchließlich 
mit den Eltern, Verwandten und Brautführern zu blei⸗ 
bender Erinnerung in einer Gruppe photographirt werden. 

„Ein wahres Glück, daß Papa nicht da iſt!“ fiel ihr 
hier die Braut in die Rede. „Ich glaube, er liefe aus dem 
Hauſe, ohne mich unter die Haube zu bringen.“ 

„Aber ich begreife nicht, Anna, wie Du dergleichen 
Unfinn reden kannſt. Was ſoll Dein Bräutigam denken? 
Er muß ja glauben, Dein Vater und ich bewegten uns 
gewöhnlich in Gegenſätzen, während wir uns thatſächlich 
in faſt allen Dingen vereinen.“ 

„Vereinen!“ echote Anna leiſe, aber doch laut genug, 
um von ihrer Mutter mit einem Achſelzucken geſtraft zu 
werden. Kurt verſprach ſeiner Braut im Geiſte einen Kuß, 
kam aber vorerſt nicht dazu, dieſe Schuld abzutragen, da 
plötzlich der Oberſtlieutenant erſchien, dem Anna zärtlich 
entgegenflog und der dann nach Begrüßung ſeiner Frau 
und Schwägerin Aue in ſein Zimmer bat, einiges mit ihm 
zu beſprechen. 

Kaum hatte ſich die Thür hinter den beiden Herren 
geſchloſſen, ſo fragte der Oberſtlieutenant: „Weißt Du ſchon, 
daß wir übermorgen nach Döberitz zu einer großen Uebung 
mit gemiſchten Waffen marſchieren?“ 

Famos!“ 

„Für Dich wohl, für mich nicht. Wieſenburg über⸗ 
raſchte mich vorhin durch die Mittheilung, daß ich auf 
höheren Befehl bei dieſer Gelegenheit das Regiment 
führen ſolle.“ 

„Herrlich!“ 

„Das könnte es fein! Ich erblicke in dieſem mir mit 
ſüßer Freundlichkeit bekannt gegebenen Befehl aber nur 
eine Falle, die den Zweck hat, mich an der Kommandeurs⸗ 
Ecke ſtraucheln zu laſſen. Dann hätte Wieſenburg ſeine 
ausreichende Revanche für Deine Verlobung mit meiner 
Tochter.“ 

30 Du das wirklich für möglich?“ 

„Ich zweifele nicht daran, daß der Oberſt hofft, die 
Hitze werde fortbeſtehen. Nehme ich dann keine Rückſicht 
auf den Geſundheitszuſtand der Leute, ſo rafft mir der 
Hitzſchlag die Grenadiere dahin und nächſten Tag werde 
ich in allen Zeitungen als Barbar geſchildert. Uebe ich 
aber verſtändige Nachſicht bei den kriegsmäßigen Gefechts⸗ 
märſchen, ſo erreiche ich vielleicht vor meinem rückſichtsloſen 
Gegner nicht die einzig geeigneten Stellungen. Beides 
kann mir den Hals brechen. Und die 5 iſt um ſo 
ſchlimmer, als der Regimentsadjutant wahrſcheinlich die 
Abſicht des Oberſten fühlt und mich in dem Spiel, in dem 
es ſich um Minuten handeln kann, möglicherweiſe nicht mit 
der nöthigen n unterſtützt.“ 

„So müſſen die Dir zugetheilten Kavalleriſten deſto 
ſchneidiger reiten.“ 

„Damit es nachher heißt, ich habe die Pferde a 
aſſen. Das geht nicht. Aber Du kennſt ja den Adju⸗ 


No. 201. 


28. Auguſt 1897. 


tauten des erſten Bataillons genau. Er iſt wegen Er⸗ 
kältung krauk gemeldet. Wenn er doch bis zur Beendigung 
der zweitägigen Uebung krank bliebe. Ich würde dann 
ſchon machen, daß Du zu ſeiner Stellvertretung befohlen 
würdeſt und ich hätte Jemanden, auf den ich mich ebenſo 
5 fer fein gutes Pferd bei der Erkundung verlaſſen 

Innte.“ 

„Laß mich nur machen; „Stöpſel“ bleibt krank und i 
reite morgen Abend — auch wenn Anna ſchmollt — na 
Döberitz, mir das Gelände anzuſehen.“ Du haſt alſo die 
Güte, mich bei Anna zu entſchuldigen. Ich reite dann 
Nachmittag fort und erwarte Dich Abends ſpät hier bei 
Deiner Rückkehr, um Dir zu berichten. — Du biſt doch 
ſicher, daß die Gefechtsübung auf dem Döberitzer Felde 
ſelbſt ſtattfinden ſoll?“ 

„So hat mir der Oberſt geſagt — —* 

„Trotzdem mache Dich, bitte, auf Ueberraſchungen ge⸗ 
faßt. Nun, ich werde meine Schuldigkeit ſchon thun. Haft 
Du noch etwas für mich, Papachen, oder kann ich zu Anna 
. Ich muß, ſo wie ſo, ſehr bald weg, mich umzu⸗ 
ziehen.“ 

„Warte, ich komme mit, Dir Ruhe vor Frau und 
Schwägerin zu Schaffen. Du kommſt ja fonft über lauter 
Fragen nicht dazu, mit Anna ein paar Worte gemüthlich 
zu plaudern.“ 

„Wie ſoll ich Dir danken!“ 

„Gar nicht, oder indem Du mir — wie es einem 
Sohn zukommt — ſtets ehrlich und wahr Deine Anſicht 
ſagſt und mich überhaupt als Deinen beſten Freund be⸗ 
trachteſt!“ 

„Bei Gott, das will ich!“ — (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Ein ſpaniſches Stiergefecht.] Während eines Stier⸗ 
gefechts zu Linares kam es neulich zu ſchrecklichen Auftritten. 
Ein Stier ſetzte über die Barriere hinweg, zertrümmerte bei dem 
Fall eine Thüre, die in den Hof führt, und eilte, nachdem er 
ſich wieder erhoben hatte, in dieſen hinein. Ein beſonders ver- 
wegener Zuſchauer ſtieß von der Galerie des Hofes aus mit 
ſolcher Wucht auf den wüthenden Stier ein, daß das Geländer 
zuſammenbrach und der Mann auf die Hörner des Stieres 
herabſtürzte. Mehrere Male ſchleuderte dieſer den Mann in die 
Luft und riß ihm den Unterleib auf, ſo daß der Unglückliche 
bald darauf verſchied. Als noch der Stier mit ſeinem 
Opfer ſpielte, ſchoß das Publikum ſeine Revolver und Piſtolen 
auf das wüthende Thier ab, während der Leiter des Stier⸗ 
gefechts von ſeiner Tribüne aus mit aller Seelenruhe dem 
entſetzlichen Schauſpiel zuſchaute. Die Mahnrufe: „Nicht ſchleßen!“ 
waren vergeblich, obwohl verſchiedene Kugeln in das Publikum 
eindrangen. Wie durch ein Wunder kamen nur einige leichte 
Verletzungen vor. Die Schießerei, die eine grauenhafte Ver⸗ 
wirrung hervorrief, hatte erſt ein Ende, als der taumelnde 
Stier ſich wieder in die Arena bequemte, wo ſeinem Leben ſchnell 
ein Ende gemacht wurde. Darauf nahm das Stiergefecht ſeinen 
ruhigen Fortgang, als ob nichts geſchehen wäre!! 


Briefkaſten. 


3. 1) Mündlich verſprochene Gratifikation iſt durch Prozeß 
nicht zu erſtreiten. Juwieweit daraus, daß eine Gratifikatien 
verſprochen und nicht gewährt wird, eine Veranlaſſung zur Kündi⸗ 
gung des Dienſtes entnommen werden ſoll, muß auheimgeſtellt 
bleiben. Zur Aufhebung des Dienſtvertrages ohne Kündigung ſind 
Sie deshalb nicht befugt. 

T. T. Die Aufkündigungsfriſt wird beim Landgeſinde auf 
drei Monate vor Ablauf der Dienſtzeit angenommen. Die beſtehende 
Geſindeſtreitſache wird durch den Amtsvorſteher, als Vertreter der 
Polizeigewalt, entſchieden. 

J. W. 97. 1) Wenn Sie die aus der abgemachten Eheſchei⸗ 
dungsſache nachträglich erforderten 90 Pfg. Koſten nicht zur Kaſſe 
des Gerichts Elbing zahlen, wird der Gerichtsvollzieher pfänden. 
Sie ſcheinen aber davor keine Angſt zu haben. Schade um das 
Porto, welches Sie ausgeben, um ganz Unmögliches zu erreichen. 
2) Wer der Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherung beitritt, iſt des» 
halb noch nicht in einer Krankenkaſſe. Bevor die Ihnen be⸗ 
. Wartezeit verlaufen iſt, ſtehen Ihnen Anſprüche überhaupt 
nicht zu. 

A. 100. 1) Die Frage, ob der Prinzipal durch einen wich⸗ 
tigen Grund veranlaßt wurde, den Engagementsvertrag ohne 
Weiteres aufzuheben, entſcheidet der mit der Sache befaßte Richter 
nach ſeinem Ermeſſen. Davon wird es abhängig ſein, ob Sie Ge⸗ 
halt und Unterhalt während eines Monats zu fordern berechtigt 

nd. 2) Ueber den Werth des Unterhalts giebt der Ortsgebrauch 
Aufſchluß. 

J. K. 1) Da ein mit Vorrechtseinräumung verbundener Ver⸗ 
trag über die Schrotlieferung nicht geſchloſſen tft, hat die Klage 
gegen die im Vermögensverfalle befindliche Gutsbeſitzexin keine 
Ausſicht, während der Anſpruch an die ſequeſtrirende Landſchaft 
ganz ungerechtfertigt erſcheint. Auch bei der Zwangsverwaltung 
und ⸗Vertheilung hat die Forderung für geliefertes Futtergetreide 
kein Vorrecht zu beanſpruchen. 2) Zurückerſtattung des Marken⸗ 
betrages findet nur Anwendung in Erbfällen und wenn eine write 
liche Perſon eine Ehe eingeht, bevor ſie in den Genuß von Rente 
gekommen iſt. 

C. F. Als Kurorte für Nervoſität ſind u. a. zu empfehlen: 
Eckerberg bei Stettin, Elgersburg bei Ilmenau, Diltenmühle 
(Wiesbaden, etwas theuer), Wilhelmshöhe (Caſſel). 

W. 96. Sind die Fenſter des Nachbarn, vor welchen gebaut 
werden ſoll, ſchon ſeit 10 Jahren oder länger vorhanden und 
haben nur von dieſer Seite her Licht, jo muß der neue Bau ſo⸗ 
weit zurücktreten, daß der Nachbar noch aus dem ungeöffneten 
Fenſter des unteren Stockwerks den Himmel erblicken kann. 


Nicht jeder verträgt 

Milch, und doch läßt ſich dieſe ſehr nahrhafte Speiſe bedeutend 
leichter verdaulich machen, wenn mit Brown und Polſon's 
Mondamin 5—10 Minuten durchgekocht, eben nur ſo viel von 
dieſem, daß ſie ein 2 ſeimig wird. Mondamin beſitzt den Vor⸗ 
zug, das Gerinnen der Milch im ker zu verhindern und wirkt 
außerdem durch ſeinen eigenen Wohlgeſchmack anregend zum Ge⸗ 
nießen. Zuſatz von etwas Salz und Zucker, wie auch Citrone, 
Vanille ꝛc., je nach Belieben, erhöhen den Geſchmack. Für die gute 
Qualität bürgt am beſten das mehr denn 50 jährige Beſtehen dieſer 
weltbekannten, ſchottiſchen Firma. Es iſt zu haben in Packeten 
à 60, 30 und 15 Pfg. Engros bei A. Fast, Danzig. 


Einige ärztliche Urtheile über die Wirkung des Dynamogen 
lauten: Ihr Präparat hat bei einer anaemiſchen, in den 
Kräften ſehr heruntergekommenen und ſchon über 60 Jahre 
alten Kranken angenſcheintichen Erfolg 5 — Der Kräfte 
zuſtand hob ſich nach Einnahme von drei Flaſchen Dynamogen 
zuſehends. Dynamogen iſt ein natürliches Eiſeneiweißpräparat 
un a jeder Apotheke erhältlich zum Preiſe von 1,50 Der. per 

aſche. 


7% berühmte Cheviots Loden, Kammgavne zu feinen, 
N modernen Anzügen u. Buletots ſind laut ee 
von Dankſchreiben aus d höchſt. Kreiſen in Oualität u. 
Preiswürdigkeit un übertreffen. Muſter koſten⸗ 
frei direct von Adolf Oster, Mörs a. Rhein No. 39. 


' 
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5675] Die unter Nr. 4652 
in Nr. 196 des „Geſelligen“ 


eingerückte Annonce, bes 


treffend Widerrufung einer 


Beleidigung, iſt weder von 
mir, noch von meiner Fran 
veraulaßt, und werde ich 
das Nöthige veraulaſſen, um 
den Verfaſſer dieſer Annonce 


der gerichtlichen Beſtrafung 


zu übergeben. 


Rosenthal, 
den 25. Auguſtegg97. 


Herrmann Sadlau L 


56971 Laut ſchiedsamtlichen 
Vergleichs nehme die gegen die A. 
Piotrowski ſchen Eheleute ge⸗ 
thane Aeußerung zurück. 

Veronica Piotrowski, 
Lippink. 


— — N — 
g gänſe, 25 Pfd. ſchw., 

E ku⸗ d. beit. Leghühner, 

| Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch., . Zuchtger., 
Geflügelliterat. zc. Ill. Preisb. kſtl. 
Grat, Gefl.⸗Park, Auerbach. Heſſ. 


\ Beldiendungen 


4222 nach 


Amerika 
durch Wechſel, ſowie burch 
briefl. od. telegraphiſche 
Auszahlung, vermitteln 


Aug Galhorn, 


25 anzig, a 
Bank- u. Wechjelgeichäft. 


5037) In Cöllmen bei Chriſt⸗ 
burg findet am 9. September, 
3 Uhr Nachmittags 


eine Auktion 


von 
3 ½ jährigen Pferden, ſowie 
Mutterſtuten u. überzähligen 
Ackerpferden ſtatt. 


Aelterer Buchhalter 
langjährigerGeſchäftsführer, ſucht 
angemeſſene, dauernde Stellung. 
Prima Referenzen zur Seite, 
eventl. Kaution zur Verfügung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
5432 an den Geſelligen erbeten. 


Materialiſt 
25 J. alt, bis zum 1. Oktbr. in 
Stellung, ſucht, geſt. a. g. Zeugn., 
dauernde Stelle (ev. als Lageriſt). 
Offerten erbeten unt. N. Z. poſt⸗ 
lagernd Konitz Wpr. 15362 


Junger Mann 
(gel. Waterialift), 25 J. a, d. einf. 
u. dopp. Buchf. mächtig, ſeit üh. 

J. im Komtoir ein. gr. Mühle 
thätig, zugl. Leiter ein. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſch., ſucht p. 1. 10. er. 
St. als Buchh., Wiegemeiſter 
od. 1. Kommis, gleichv. welch. 
Branche. Meld. briefl. unter Nr. 
5516 an den Geſelligen erbeten. 
5695 Für meinen 

jungen Kommis 
der bei mir ausgelernt hat, ſuche 
ich vom 1. September in einem 
beſſeren Kolonialwaarengeſchäft 
geeignete Stellung. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw, 

Kolonjalwaaren⸗, Wein⸗ und 

Cigarren⸗Geſchäft. 


Materialiſt 
19 J. alt, gegenwärt. in Stell., 
der deutſch. u. poln. Spr. mächt., 
„ p. 1. 10. od. ſpät. Stell. Gefl. 
ff. unt. M. K. 100 poſtlagernd 
Thorn erbeten. 15493 
5662 Suche für meinen 


jungen Mann 
der ſich am 1. Oktober verändern 
will, Engagement in einem 
größeren Eiſenkurzwaaren⸗ und 
Stabeiſen⸗Geſchäft. 
Hermann Neitzke, 
Lauenburg i. Pommern. 


Komptoiriſt. 

Junger Mann mit gut. Hand⸗ 
ſchrift, der engl. Sprache ziemlich 
mächtig, in doppelt. Buchführung 
und ſonſtigen Comptoirarbeiten 
nicht unerfahren, ſucht Stellung 
in einem Comptoir od. Bureau. 
Meldungen unt. Nr. 5681 an den 
Geſelligen erbeten. 


Für einen auſtändigen 


inngen Mann 
der jetzt ſeiner Militärzeit ge⸗ 


hat (eur guter Zeichner), wird 
vom 1. 


Gewerbe n ladustrle 
Bautechniker (M.) 
ſucht, geſtützt auf beſte Zeug⸗ 
niſſe, anderweitig Engagement. 
engen werden rleſlich mit 
der Aufſchrift Nr. 5673 an den 

Geſelligen erbeten. 
Ein junger, tüchtiger 


Konditor⸗Gehilſe 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
vom 1. reſp. 15. Septbr. Stellung. 
Meld. unt. Nr. 5732 a. d. Gefell. 


Landwirtschaft 


Ein einfacher Inſpektor 
34 3. alt, der polniſchen Sprache 
mächtig, mit Drillkultur, Rüben⸗ 
bau und der einf. Buchführung 
vertraut, ſucht, geſtützt auf gut 
Empfehlungen, zum 1. 10. 97 bei 
beſcheid. Anſpr. Stell, direkt u. 
Fand od. auf kl. Gute ſelbſt⸗ 
tändig. Gefl. Offerten briefl. u. 

r. 5623 an den Geſelligen erb. 


98 


Inſpektor 
27 F. alt, 7 J. beim Fach, Einj. 
gedient, in all. Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren und dem die 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſteh., 
ſucht zum 1. Oktober als Allein. 
oder Vorwerks⸗Beamter Stell. 
Meld. briefl. unter Nr. 4175 an 
den Geſelligen erbeten. 

Suche Stellg. als Inſpektor 
3. 15. Sept. o. 1. Okt. Bin 23 
J. a., S. e. Landw., Garde⸗Kav. 
gew., anſpruchslos und ſolide. 
Geh. 360 Mark. Meldungen an 
Gutsbeſ. Naſer, Schöndamerau 
bei Schalmey Oſtpr. 15498 
3046] Ein junger, gebildeter 


Landwirth 
ſucht z. 1. Oktober cr. Stellung, 
am liebſt. direkt unt. d. Prinzip. 
Gefl. Offert. ſind an Behnke 
Radmanusdorf per Gotters⸗ 
feld Weſtpr. zu richten. 
5500] Suche p. 1. ev. 15. Oktbr. 
St. d. Inſpekt. 30 J. a, 5 3.1. 
jetz. St., i. all. Zw. d. Landw. ſow. 
u. d. Buchf, vertr. Gefl. Off. z. 
richt. a, C. Sawitzki, Neudorf 
b. Gollub Wpr. Näh. Aust. erth. 
Rittergutsbeſ. Hr. v. Zilinski, 
Neudorf b. Gollub Wpr. 


Ein Inſpektor 
30 3. alt, deutſch und polnisch 
ſprechend, im Beſitz guter Zeug⸗ 
niſſe, ſchon ſelbſtſtändig gewirth⸗ 
ſchaftet, ſucht ſofort Stellung. 
Gehalt iſt Nebenſache. Off. unt. 
Nr. 5424 an den Geſelligen. 
5625 Ein junger 


Laudwirth 
Gutsbeſ.⸗Sohn, 3 J. in d. Land⸗ 
wirthſch. thät., 5 ſein. Ver⸗ 
vollkommnung paſſ. Stelle. Gefl. 
Meldungen erb. Froeſe, Dom. 
Zeigland per Gelens Wpr. 

Ein tüchtiger, erfahrener 

Landwirth 
in geſetztem Alter, verheirathet, 
ohne Familie, auch mit Buch⸗ 
führung vertraut, gute Zeugniſſe 
zur Verfügung, ſucht zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. Stellung als Im 
ſpektor oder Buchhalter. Gfl. 
Offerten unter Nr. 5559 an den 
Geſelligen erbeten. 


5344] Suche Stellung als 
Forſtſchutzmann 

zum 11. Nov. 20 J. beim Fach, 

bin m. ſämmtl. Kulturen, Baum⸗ 

ſchulen und Veredelung d. Obſt⸗ 

bäume und Roſen vertraut. Off. 

voſtlag. Graudenz N. R. 


- 


Kutſcher. 
Bin 8 bei Fa⸗ 


milien im Serviren ze. geübt. 
Gute Emyfehl. fteben zur Seite. 
Heibeck, Jäger d. 4. Komp. Jäg.⸗ 
Bat. Graf Vork, Ortelsburg, 
Kaiſerſtraße 133. 
Lehrtipgsstellep 
5297] Suche für meinen Sohn, 
welcher bereits 1½ Jahre in 
meinem Geſchäft thätig war, vom 
1. Oktober d. J. in einem größ. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft als 


Volontär 
Stellung. Gefl. Offerten ſind zu 
richten an 

Rudolph Israel, 
Schinkenberg Weſtpr. 


Offene Stellen 


Kgl. Kreiskaſſe Zuin 
ſucht zum 15. Oktober einen 
erſten Gehilfen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüchen b. zum 10. September 
erbeten. 15710 


RUN NN NN aRRR NAR 


5690] Für die Herren = Son 


® einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


2 Verkäufer 3 


bei hohem Gehalt. 


Guſtav Jacoby, Elbing. 


RKRARNNARRWERUERARARKER 


Hauslehrer 


eſucht zum 1. Oftbr. cr. gegen 
reie Station u. Wäſche in eine 
Förſterei. Lebenslauf u. Zeugn.⸗ 
Abſchriften ſind unter Nr. 5417 
an den Geſelligen einzuſenden. 
55291 Ein evangel., muſikaliſch., 
geprüft. Hauslehrer 
für 2 Kinder, Knabe 13, Mädchen 
9 Jahre alt, Vorbereitung bis 
zum Einjährigen, mit beſcheiden. 
Anſprüchen, bürgerlicher Haus⸗ 
halt, Gehalt 300 Mk. per Jahr, 
auch kann eine für die Schule 
tücht., energiſche Erzieherin ſein, 
von ſofort geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften bitte einzuſenden. 
Dom. Kl. Oſtrowo vr. Plusnitz. 


Ein Vorbeter 
zu den hohen Feſttagen wird 
verlangt. Ausländer werden nicht 
angenommen. [5616 


Louis Alexander, 
Jablonowo Weſtpreußen. 


Herren⸗ Konfektion. 
5378] Für unſere Herrenkleider⸗ 
Fabrik ſuchen wir einen tüchtig., 
branchekundigen 


Agenten f. Preußen. 

Gebr. Praeger, Poſen. 
5198] Zum 1. Oktober er. ſuchen 
wir einen perfekten, ordnungs⸗ 
liebenden 


Buchhalter 


der auch zu Zeiten im Verkauf 
thätig ſein muß, ſowie einen 
gewandten 
jungen Mann 
für Verkauf und Lager. Branche⸗ 
kundige Herren wollen ſich unter 
Angabe der Gehaltsanſpr. bei 
fr. Stat., Zuſendung v. Photogr. 
und Zeugnißabſchriften melden. 
R. Philipp & Sohn, 
Stabeiſen⸗, Eiſen⸗, Kurzwaaren, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren 
en gros & en detail, 
Filehne a. d. Netze. 


Eine Ungar = Wein: 


Großhandlung 


ſucht für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
einen ſoliden, tüchtigen 


jüngeren Reiſenden. 
Nur Herren mit Prima⸗Referenz. 
wollen ſich briefl. unt. Nr. 5271 
an den Geſelligen melden. 
5701] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektionsgeſchäft, welch. Sonn⸗ 
abends und Feiertage geſchloſſen 
iſt, ſuche ich p. 1. September er. 
zwei der polniſchen Sprache 
mächtige, tüchtige 
Verkänfer 
und einen Volontär. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
beizufügen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung wird bevorzugt. 
S. Lichtenfeld, 
Viſchofswerder Wyr. 


5723] Für mein Tuch⸗ und 
Mannfaktur⸗Waaren⸗Geſch., 
das Sonnabends und Feſttage 
ſtreng geſchloſſen bleibt, ſuche 
einen tüchtigen 


verkäufer 


der fertig polniſch ſpricht, per 
15. September. 


J. Z. Lachmann, Znin. 


5384] Von ſofort geſucht mehr. 


ältere Verkäufer 


Manufakt., polnisch ſprech. Ges 
haltsanſprüche bei nicht freier 
Station, Photographie, Zeugn.- 
Abſchriften. 
Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm. 


5258] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort reſp. 1. Ok⸗ 
tober einen durchaus tüchtigen 
Verkäufer (Chriſt) 
bei hohem Gehalt und freier 
Station. Offerten mit Photo⸗ 
graphie und Zeugnißabſchriften 
erbittet Otto Schamberger, 
Rummelsburg i. Pom. 
5534] Sehr tüchtige 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollitänd. 
mächtig, finden bei hohem Salair 
dauernde und gute Stellung. 
Bernhard Henſchke, 
Manufakturwaaren⸗Handlung, 
Neumark Weſtpr. 
5665] ar mein Manufaktur: 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtig polniſch 
ſprechenden 


Verkäufer. 
t it i erb. 
. Benld aB. Nd we. 
5948] Suche für m. Kolonſal⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft einen 
tüchtigen 

Verkäufer 
d olniſchen S e mächti 
D f. 4 gu 9048 8 Gesellen 
erbeten. 

4654] Ein gewandter 
Verkäufer 
Manufakturiſt, der polniſchen 
Spra . 0 pänitige 
Stellung b. 9. M. Wolffheim, 

Pr. Stargard. 


5683] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche von ſoſort 


ein. tücht. Verkäufer 


und einen Volontär 


zu engagiren. Polniſche Spr. 
Bedingung. 
A. Michalowitz Nachfl. 
Inh.: C. Lindenſtrauß, 
Leſſen Weſtpr. 


Für ein größeres Kolonial⸗ 
waaren⸗Detail⸗Geſchäft in einer 
Provinzialſtadt wird ein junger, 
gut empfohlener 

= a 
Verkäufer 
zum Antritt am 1. Oktbr. geſucht. 
Poluiſche und deutſche Sprache 
Bedingung. Gefl. Meldung. unt. 
Nr. 4502 an d. Geſellig. erbeteu. 


Einen jungen Maun 

der ſich in Comptoirarbeiten aus⸗ 
bilden will, ſucht von ſogleich 

Ru d. Gauer, Lötzen, 
Seifen⸗Fabrik. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift. 

und Gehaltsanſprüchen b. freier 

Station erbeten. 


Für ein Holz⸗Speditions⸗Ge⸗ 
ſchäft wird für dauernd ein 
unverheiratheter, tüchtiger, 


junger Mann 
nicht unter 25 Jahren alt, zu 
engagiren geſucht. Derſelbe muß 
eine gefällige Handſchr. ſchreiben, 
in der Holzbranche möglichſt be⸗ 
wandert und mit der Decimal- 
rechnung vertraut ſein. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen bis zum 
1. September cr. unter Nr. 5265 
an den Geſelligen erbeten. 


5196] Für unſer Getreide⸗ 


Zigarrenbrauche. 


fektions⸗ Abtheilung ſuche 1 Einen jüng. Kommis 


der polniſch ſpricht, ſtellt per ſo⸗ 
fort oder ſpäter ein [5550 
W. Kiewitt, Schwetz a. W. 
5106] Für mein Manufaktur⸗ 
Kurzwgaren⸗ und Konfektſons⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 
jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprche mächtig. 
Meldungen nebſt Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Joſeph Schoeps, 
Gr. Kommorsk per Warlubien. 


5614] Tüchtigen, flotten 


Expedienten 
ſucht für fein Kolonialwaaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſchäft 
h G. Radek, Lyck. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Zeugniſſe, Gehaltsanſprüche und 
mögl. Photographie bitte bezufüg. 


5645] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per 15. 
September cr. einen jüngeren, 
der polniſchen Sprache mächtig. 


Gehilfen. 
F. Henne, Dt. Eylau Weſtpr. 


5439] Per 1. Oktober cr. ſuche 
für mein Eiſen⸗ Kolonial⸗, Ge⸗ 
treide⸗ ꝛc.-Geſchäft einen 
jüngeren Gehilfen. 
Derſelbe muß flotter Verkäufer 
und an ſauberes Arbeiten ge⸗ 
mwöhnt ſein. Polniſche Sprache 
Bedingung. Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche, Lebenslauf u. 
Zeugniſſe beizufügen. — Ebenſo 
findet ein junger Mann mit ge⸗ 
nügender Schulbildung als 


Lehrling 
Stellung. 

Otto Gauer Nachfolger, 
Wartenburg Oſtpr. 
Suſhe noch mehr. tücht. pol. ſpr. 
Suit Materl.u. Deſtill.(R.⸗M. 
erb.) . Fr. Mellin, Poſen, kfm. Bür. 


r 


Gewerbe u. Industrie] 


Geſchäft und Comtoir juchen wir 5577 


p. 1. Oktober d. Is. ein. gewandt. 


jungen Mann 


und erbitten Offerten mit Zeug⸗ 
nißcopie und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche 
Zadek Lewin Söhne, 
Mogilno. 
5610] Einen älteren 


jungen Mann 
flotten Verkäufer, der fertig pol⸗ 
niſch ſpricht, ſuche von ſofort für 
mein Kolonialwgaren⸗, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
Franz Schnetka, 
Johannisburg Oſtpreußen. 
Bewerber wollen Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe einſenden und 
Gehaltsanſprüche angeben. 
5502] Suche für mein Tuch⸗ 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
geſchäft einen 


jungen Mann 
moſaiſch, tüchtigen Verkäufer, p. 
1. September d. 3 Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 
J. Wolff, Treptow, Rega. 
5727] 2 ſehr tücht. u. energ. 


junge Leute 
die ſchon mehr. Jahre in einem 
Holzgeſch. nebſt Schneidemühle 
thät. geweſ., werd. f. ein ſolches 3. 
10. Septhr. od. ſpät. geſucht 
Off. sub T. 8861 beförd. d. An⸗ 
noncen⸗Exped. v. Haaſenſtein 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Jüngerer Kommis 
(Pole), tüchtiger Verkäufer, zum 
ſofortigen Antritt gefucht. Photo⸗ 
graphie nebſt Gehallsanſprüchen 
und Zeugniſſen werden verlangt. 

F. Buda in Buk, 
Manufakturwaaren⸗ und Tuch⸗ 
Geſchäft. 15283 

Für mein Kolonialwagren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. einen jüngeren, 
gut empfohlenen 8 

Kommis 

gewandten Verkäufer. Meldung. 
brieflich unter Nr. 5457 an den 
Geſelligen erbeten. 
5538] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft in 
Rummelsburg ſuche zum 15. Sep⸗ 
tember er. einen älteren, 


erfahrenen Kommis. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
unter Einſendung der Zeugniſſe 
erbittet 

Ernſt Priebe, z. 3. Konitz Wpr., 


. von 
Emil Schulzj⸗Rummelsburg. 
56551 Ich ſuche für mein 


Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen älteren 


Kommis. 

Antritt per 1. Oktotber er. 
Marke zur Antwort bitte nicht 
beizufügen. Reinhold Wiebe, 
Marienburg Wp., Borft. Kalthof. 


5215] Ein gewandter 


Kommis 
der in der Delikateß⸗Branche 
vollſtändig firm und im Bejis 
beſter Empfehlung. iſt, findet per 
1. Oktbr. cr. event. früher Enga⸗ 
gement bei 
Emil Mazur, Bromberg. 


5666] Für mein Tuch⸗, 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft ſuche p. 1. Oktober d. J. 


einen jüng. Kommis 
(moſ.), welcher mit Landkundſch. 
vertraut iſt. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
G. Hammerſtein, 
Rummelsbura in Pom. 


Geſucht wird z. 1. Septbr. ein 


tüchtiger Hotelkoch 


der nachweislich in Häuſern erſt. 
Ranges in dieſer Provinz od. in 
Oſtpreußen jelbititänd, gearbeit. 
hat. Gehalt nach Uebereinkomm. 
Meld. unt. Nr. 4956 a. d. Geſell. 


Tüchtiger 


Uhrmacher⸗Gchilfe 


welcher geneigt iſt, e. gutgehend. 
Uhrmachergeſchäft zu übernehm., 
wird ſofort geſucht. Kaution 
300 Mk. Gefl. Meld. briefl. unt. 
Nr. 4376 an den Gejellig. erbet. 


Zwei uhrmachergehilſen 
ſelbſtſt. Arbeiter, ſucht per gleich 
zu engagiren 15592 
Otto Haebel, Uhrm., Lyck, Opr. 


2 Uhrmachergehilfen 
und ein Volontär 


finden per 15. Septbr. bei mir 
dauernde Beſchäftigung. Höchſt. 


Gehalt bei feiner Station. Erſtes 


und älteſtes Geſchäft am Platze. 
Hermann Gall, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 
Uhren⸗, Goldwaaren⸗ u. Muſik⸗ 
werk⸗Handlung. 


5353] Suche zwei 
Konditorgehilfen 
für den erſten Poſten u. für An⸗ 
ſchlag⸗ u. kl. Kuchen⸗Poſten. Ein⸗ 

tritt ſofort. 

Paul Kraege, Bromberg. 
54371 Ein jolider E 

Konditorgehilſe 

mit guten Zeugniſſen, findet dau⸗ 
ernde Stellung in 

P. Cabalzar's Konditorei, 

Lyck Oſtpr. 

5464] Ein junger, tüchtiger 
Glaſergeſelle 
findet von ſofort dauernde Be⸗ 

ſchäftigung. 
W. Lange, Glaſermeiſter, 
Bromberg, Kronmarkt 9. 


Ein Glaſergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [5455 
O. Gredſted, Dt. Ey lau. 
5527] Für meine Bau⸗ und 
Bilderglaſerei, Glas⸗Handlung 
en gros, ſuche per ſofort einen 

jüngeren, ſtrebſamen 

Glaſergehilfen. 

H. Diene mann., Pleſchen. 
Ein Kürſchnergehilſe 
auf Mützen und Pelzarbeit ſuche 
per ſofort. [4898 

J. Grüneberg, vormals 

D. Abra hamſohn, 
Berlinchen N. M. 

5706] Ein tüchtiger 5 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
O. Loepke, 

Oſterode 


57391 Zwei tüchtige 
Barbiergehilſen 
ſucht L. Tendler, Friſeur, Elbing. 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei —— 
G. A. de Veer, Friſeur, Elbing. 
2 tücht. Rockarbeiter 


ofort verlan eyſel in 
5 rauden z u re 12. 


riſeur, 
ſtpr. 


2ticht. Schneidergeſell 
können ſof. eintreten bei J. Bo⸗ 
dammer, Schneidermſtr., Tul m 
a. W, Friedrichſtr. 9. 15731 


Malergehilfen 


können eintreten. [5019 
Bruno Schultz, Langeſtr. 15. 


5608] Tüchtige 


Maurer. . Zinnergeſellen 
ſowie Erbarheiter 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Arbeit bei 
H. Gramberg, Bau⸗Geſchäft, 
Graudenz. 


5704] 15—20 tühtige 
Maurergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung gegen hohen Lohn bei 
Leißling & Schwarz, 
Maurermeifter, Stolp i. Pom. 
Bahnhofſtraße 9. 


Maurer geſellen 


werden bei hohem Lohn ſofort 
gefucht bei dem Neubau des In⸗ 
fanterie⸗Kaſernements Inſter⸗ 
burg. Joh. Stropp, Bauunter- 
neh mer, Juſterburg. [5554 


> Tiſchlergeſellen u. 
3 Lehrlinge 


können von ſogleich eintreten bei 
Klugiewicz, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Weſtpr. [5247 
4—5 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit ſofort geſucht. 
5620] C. Dombrowski, 
Rudnick bei Miſchke. 
5619] Einen tüchtigen 
2 2 
erſten Bäckergeſellen 
ſucht von ſofort 
A. Wolff, Usdau bei Soldau. 
5659] Ich ſuche per 15. Sep⸗ 
tember, reſp. 1. Oktober, einen 
tüchtigen 


Bäckergeſellen 
der in ſeinem Fache bewandert 
iſt u. ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
Gerhard Dyck, Tiegenort. 
5716] Ein tüchtiger, ſelbſtſtänd. 
pay 
Bäder 
kann ſich melden. 8 
H. Schmidt, Hirſchfeld Oſtpr. 
5637] Ein bis zwei ordentliche 
und nüchterne 
Geſellen 
ſucht ſofort 
F. Erbguth, Bäcker u. Konditor, 
Neuſtettin. 
Ein Sattlergeſelle kann ſogl. 
eintr. Reſchke, Marienwerder. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
C. Lemke, Goral [5638 

bei Konojad Weſtpreußen. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung. 
C. Strehlau jun., 
56464 Strasburg Weſtyr. 
5635] Zwei tüchtige = 
Sattlergehilſen 
die auf Polſter⸗ und Güterarbeit 
eingearbeitet ſind, finden v. ſofort 
dauernde Beſchäftigung bei 
tzofrek, 7 
Sattlermeiſter und Tapezierer, 
Neidenburg Oſtpr. 
Ein Töpfergeſelle 
der auch Scheibenarbeit verſteht, 
wird von ſofort geſucht. 14435 
Patſchewitz. Töpferm., Oſterode. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 


ſchloſſer und Former 
auf dauernd ſucht 45653 
Aug. Schirmacher, Eiſen⸗ 
gießerei, Mehlſack. 
5277] Geſucht per ſofort für 
ſtändig: 


2 tüchtige Former 
1 tücht. Eiſendreher 
1 tüchtiger Tiſchler 
3 tüchtige Schloſſer. 


Nur nüchterne Leute wollen 
ſich melden. Carl Pohl, Ma⸗ 
rienhütte⸗Guttſtadt. 


2 Schmiedegeſellen bei gut. 
Lohn verl. Gründer, Wagenbauer. 


Ein Schmied 
und ein Stellmacher 
die bereits auf großen Gütern 
thätig waren, finden Stellung 
von Martini in 15313 
Jaikowo b. Strasburg Weſtpr. 
5603] 3 bis 4 tüchtige 


Schmiedegeſellen 
auf Kutſchwagen eingearbeitet, 
ſowie mehrere 
Stellmachergeſellen 
können ſofort eintreten bei 


F. Kuligowski, 

Wagenfabrik, Brieſen Wpr. 
5639] Ein tüchtiger 

chmiedegeſelle 
welcher ſelbſtſtändig am Feuer 
arbeiten kann, verheirathet oder 
auch unverheirathet, findet loh⸗ 
nende und dauernde Beſchäftig. 


(Lebensſtellung) in der Wagen⸗ 
fabrik von C Nöhrke, Köslin. 


2 Schmiedegeſellen u. 
2 Stell machergeſellen 


können von ſogleich eintreten bei 


M. Lewandowski, Brieſen 
15246 


Weſtpreußen. 


7 


rellen an a 


or 


a ee N 


"INT 


mi. 


Cinige fich. Sraupenmüller 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Offerten sub K. 8853 befördert die Aunoncen⸗Expedition 


von Haaſenſtein & Vogler, Königsberg i. Pr. 


5609] Ein gut empfohlener, 
tüchtiger, verheiratheter 
chmied 

mit eigenem Handwerkszeug, der 
einen Burſchen zu halten bat 
und die Dampfdreſchmaſchine gut 
5 führen verſteht, findet zu 
Martini d. J. gute Stellung in 
Annaberg per Melno Weſtpr. 
Perſün lig. Vorſteuung m. Zeug⸗ 
ulſſen Bedingung. 

55371 Einen ordentlichen 
Schmiedegeſellen 
bei Beköſtigung im Hofe, welcher 
auch landwirthſchaftliche Arbeiten 
mitmachen muß, ſucht zum Mar⸗ 
tini⸗Antritt und bedingt perſön⸗ 

liche Vorſtellung sah: 

Heſitzer Froſt, Krzeminiewo, 
Poſt Kauernik Weſtpr. 

Maſchiniſt 
ur Lohnmaſchine (Marſchall), ſo⸗ 
ort geſucht. 5631 
Th. Zabel, Gr. Neuhoff, 
Raſtenburg 


Zwei Klempuergeſell. 


ſowie zwei Lehrlinge 

ſtelle ſofort ein. 15702 
C. Ulmer, Klempnermſtr., 
Culmſee. 

5603], Für bieſige Brennerei 
wird ein 5 = 
Heizer mit Hofgänger 
geſucht. Gehalt und Deputat 
nach Uebereinkunft. 

Gerloff, Richenwalde 
bei Looſen. 


Ein Stellmacher⸗ u. 
ein Schmiedegeſelle 
für Wagen und Maſchinen, —— 


nen eintreten bei 1⁵ 
Teſchke, Lobſens. 


Stellmacher mit 
Burſchen 


in größeren Wirthſchaften thätig 
geweſen, gut empfohlen, findet 
u Martini cr. Stellung in 

ielub bei Brieſen. 15436 


Die Gutsverwaltung. 


4941] Ein verhetratheter 


Stellmacher 

mit Scharwerkern, ein verh., zu⸗ 
Herläſſig, nüchtern. 

Kutſcher 
Ravalleriit bevorzugt, 

tüchtige Juſtleute 

mit Scharwerkern, finden zu 
Martini Stellung in Neudorf 
per Dt. Eylau Weſtpr. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung, gute Zeugniſſe 
Bedingung. 


2 Stellmachergeſellen 
finden v. ſofort Beſchäftigung bei 
5720] Kroll, Neumark Wyr. 


7071 Tüchtiger, ſelbſtthätiger, 
verheiratheter 


Mühlenverwalter 
für kleinere Waſſermühle mit 
etwas Landwirthſchaft geſucht. 
Derſelbe muß auch im Mühlen⸗ 
bau erfahren ſein. Offert. unter 
18690 an d. Exved. d. „Danziger 
Beitung“ in Danzig erbeten. 


55051 Ein unverheir., tüchtiger 
Schneidemüller 
der auf einem Schlittengatter 
gut zu arbeiten verſteht, findet 
von ſofort Stellung in Kruppa 
b. Johannisburg Oſtpr. bei bob. 
Lohn. Perſönl. Vorſtell erwünſcht. 

Pellnuy. 


Müllergeſelle 
kann als Zweiter ſofort eintreten 
in Blümchen bei Laskowitz, Oſt⸗ 
bahnhof. [5476 


5466] Suche zum 1. September 

für meine Geſchäfts⸗ u. Kunden⸗ 

mühle zwel ordentliche, tüchtige 
Müllergeſellen. 


Raddatz, Mühle Arenitein 
per Tiefenſee Oſtpr. 


Einen Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 15290 
h Loepke, Mühle Soldau. 


Tücht. Dachdecker 


die auch zu asphaltixen verſteh, 

Bi bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 

F. Eſſelbrügge, Graudenz. 


Tcht. Kopfſteinſchläg. 
einen großen Steinſchlag 
ucht von ſofort 5438 
V. Grzeskowiak, 
Steinſetzmeiſter, Lyck. 
5618] Zwei tücht. Steinſchläg. 
könn. ka meld. bei Ruczinskhy, 
Graudenz, Langeſtr. 19. 


4943] Zehn bis fünfzehn 


Sktinſchliger 


— Schlagen mehrerer Tauſend 
ter Rohſchlag ſucht 
Lindenblatt, Brücken dorf, 
} Bahnſt. Großgemmern. 


er). Vorſt. n. vorh. 
Anmeld. erw. Liedtk mind 


[5570 


Adminiſtrat. geſucht. 

Für ein größeres Gut in 
Weſtpr., ca. 3000 Morgen groß, 
mit ſehr intenſiv. Bewirthſchaft., 
ausgedehntem Kartoffelbau und 
Brennereibetrieb, wird z. 1. Oktb. 
d. 33. ein erfahrener, umſichtig., 
verheiratheter 


Adminiſtrator 
evangel. Religion, b. hohem Ge⸗ 
halt, ev. auch Tantieme, geſucht. 
Gefl. Offerten nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften briefl. unt. Nr. 5717 an 
den Geſelligen erbeten. 


Iuſpektor 15516 
unverheir. und zuverläſſig, zum 
1. Oktober cr. von der Guts⸗ 
5 Burg Belchau 
ver Dorf Roggenhauſen geſucht. 
5575] Ein älterer, fleißiger und 
zuverläſſiger 

Aſſiſtent 

wird zum 1. reſp. 10. September 
auf ein Gut der Provinz Poſen 
geſucht. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Gehalt zuerſt 360 Mk. 
jährlich bei freier Station excl. 
Wäſche. Gefl. Offerten sub L. 
M. poſtl. Schokken, Prov. Poſen. 
5657] Dom. Stein bei Dt. 
Eylau ſucht zum 1. Oktober einen 
tüchtigen Juſpektor 
der unter Leitung des Prinzipals 
zu wirthſchaften hat. Gehalt 
50 Mark. Pexſönliche Meldung 
bevorzugt, — Ebendaſelbſt wird 
zum 1. Oktober ein 


Eleve 


geſucht, mit etwas Vorkenntniſſen, 
ohne gegenſeitige Vergütung. 
5661] Ein thätiger, erfahrener 

0 

Inſpektor 
im Alter von nicht unter 30 J., 
befählgt, bei Abweſenheit des 
Prinzip. ſelbſt zu diöponiren, z. 
1. Septbr. bei 500 Mk. für Wirth⸗ 
ſchaft von 2000 Mg. geſucht. Mel⸗ 
dungen nebit Zeugnißabſchriften 
an Dom. Gr. Thierbach per 
Quittainen, Kreis Pr. Holland. 


Hofiuſpektor 

ev. Konf., bei 450 Mk. Anfangs⸗ 
gehalt, z. 1. Oktbr. geſucht, cur. 
vitae u. Abſchr. d. Zeugn. erbet, 

O. Aly, Gr. Klonia, Poſt. 

Unverh., energ., d. poln. Sor. 
mächt. Wirthſchaftsbeamt. von 
ſogl. reſp. 1. Okt. geſ. Anfangs 
geh. 240 Mk. Meld. m Zeugn.- 
Abſchr. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
5052 an den Geſelligen erbeten. 
4937] Ein unverh., zuverläſſig. 

Juſpektor 

deutſch und polniſch ſprechend, 
findet unter perſönl Leitung des 
Prinzipals zum 1. Oktbr, Stellg. 
Dom. Neudorf per Dt. Eylau 
Weſtpr. Perſönliche Vorſtellung, 
gute Zeugniſſe Bedingung. 
3992] Ich ſuche zum 1. 10. 97 
einen tüchtigen, einfachen 


Wirthſchafter oder 


— 
Stellmacher 
der mir in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich iſt. Perſönliche Vorſtel⸗ 
ung Bedingung. 
Ziemens, Gutsbeſitzer, 
Poſilge Weſtyr. 
4870] Suche zum 1. Oktober 
einen deutſch u. poln. ſprechenden, 
evangeliſchen 5 
jungen Landwirth 
bei freier Station ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Bei zu⸗ 
friedenſtellender Leiſtung ein 
kleines Gehalt. 
Dom. Gniewkowitz 
bei Güldenhof, Prov. Poſen. 
5485] Zum 1. Oktober cr. wird 
für ein Gut von 500 Morgen 
ein einfacher, anſpruchsloſer 
Juſpektor 
geiucht. Abſchrift von Zeugniſſen 
u. Gehaltsanſprüch. u. Gr. Sch. 
poſtlag. Rheinswein Oſtpr. 
5450] Suche ſofort ein. unverb. 


Brenner 

bei 600 Mk. Anfangsgehalt und 
fr. Stat. Bewerber muß jedoch 
500 Mk. Kaution ſtellen. Meld. 
briefl. unter Nr. 5450 an den 
Geſelligen erbeten. 
5613] Für meine neu einzu⸗ 
richtende Handelsgärtnerei und 
Baumſchule ſuche zwei tüchtige, 

jüngere Gehilfen 
von ſofort in dauernde Stellung. 
Gehalt 18—20 Mark monatlich. 
Offerten an Otto Krakau, Pr. 

olland Oſtpr. 


Ein Leutewirth und 


ein Schmied 
finden zu Martini d. Is. Stell. 
in Zaskocz b. Hohenkirch. 5125 
5526) In Kleefelde b. Papan, 
Kreis Thorn, wird zu Martini 
ein Wirth 
der deutſch und polniſch ſpricht, 
geſucht. 
Zum ſofortigen Autritt ein 
Molkerei⸗Gehilſe 
gejucht. Lohn 15—20 Mk. Leichte 


tellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
5314 an den Geſelligen erbeten. 


5481 Suche zu Martini einen 
verheirath. Kutſcher 
der ein. Scharwerker halt. muß. 


Eugen Ziehm, Gremblin 
del Kubas. 5 


Dominium Kl. Rohdau 


546 
der Nitelalten Weſtpr. jucht zu 
Martini d. Is. einen 


Kuhmeiſter 


mit 3 eigenen Leuten für ca. 


50 Milchkühe und 100 St. Jung⸗ 
vieh. Bevorzugt werden hieſige 


Leute. 


Verhr. Pferdeknechte 


mit oder oder ohne Scharwerker 
finden ſogleich oder zu Martin 
gute Stellen in Goſchin, Kreis 
Danzig. Angabe über Höhe des 
Lohnes und Deputat auf Wunſch 
zugeſchickt. 15110 


5587 . nüchternen, tüchtig. 


unverheiratheten, evangel. 


Autſcher 


ſucht bei hohem Lohn die 
Schneidemühle Klonowo 
bei Lautenburg Wpr. 


1968] Einen kräftigen 
Kutſcher 


ſacht r ſofort bei hohem Lohn 


. Brunzel, Mühle, 
Rothenburg a. Oder. 


5599] Ein ordentlicher, verheir. 


Kutſcher 
und 3 Inſtleute 


zu den Geſpannen finden bei 


gutem Lohn und Deputat Stell. 


Bäckermühle b. Marienwerder. 


Dom. Carlshof bei 
Lr ſucht von Mar⸗ 


5663 


tini 189 
zwei Inſtleute, 
einen Hirten 


und einen Knecht mit 


Scharwerker. 


3446] Zum 1. Oktober geſucht 


einen verheir., einfach. 
Waldwart 
mit guten Empfehlungen, welch. 
einen Scharwerter ſtellen muß. 
Meldung hierher erbeten. 
Brockmann, Wangnick 
ver Landsberg Oſtpr. 

Die Wirthſchafter⸗Stelle in 
Morezyn iſt vbeſetzt. 5644 
e 
4869] Suche zum 1. Oktbr. ein. 
unverheiratheten, 2 

fleißigen Diener 
in geſetzten Jahren. Spätere 
Verheirath. nicht ausgeſchloſſen. 


Schaeper, Dominium Birken⸗ 
felde bei Zuin. 


ui Ein ordentlicher, tüchtiger, Anf 


deutſcher, verheiratheter 
Kutſcher 
kann ſofort eintreten bei 
G. Soppart, Thorn. 


Tücht. Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter 
mit 30-40 Arbeitern 


findet dauernde Beſchäftigung 
beim Eiſenbahnbau Temvlin- 
Prenzlau. Meldungen ſind zu 
richten an Bauführer Röſchel, 
Cloſterwalde bei Templin, 
Uckermark. 15696 


Tüchtige Arbeiter 
finden bei den Oberbauarbeiten 
des Kleinbahnbaues Schlawe⸗ 
Pollnow bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Beſchäftigung. [5269 
P. Tſchierſchke, Baunternehm., 

Neuſtettin. 

5719] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 


findet von ſofort oder zu Martini 
Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Tehrlingsste en 


Müllerlehrling 
der bei kurzer Lehrzeit auch Lohn 
erhält kann jojort eintreten in 
Blümchen bei Oſche. 5477 


7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zu icherung 
gründlichſter Ausbildung einen 
jungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
uiß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


5650] Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober d. J. 
einen Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 


verſehen. 
GuſtapKirſtein, Rieſenburg. 


5612] Zum 1. Oktober d. 3. od. 
früher ſuche ich einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung u. guter 
Handſchrift. 
N. H. Simon, Stolp i. Pomm. 
Cigarren- und Tabakfabrik. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne aus achtbaren Familien, 
können von ſofort in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren» und Deſtillations⸗ 
Geſchäft eintreten. 

C. Urbanowski, Brieſen Wp. 


Barbierlehrling 
kann eintreten. In, 


E. Woiczechowski, Friſeur, 
Graudenz, Marienwerderſtr. 13. 


Molterei⸗Lehrling 
5636] Junger, anſtänd. Mann 
wird z. Erlernung des Molkerei⸗ 
faches zu ſofort oder 1. Oktober 
geſucht. Molkerei⸗Lehranſtalts⸗ 
Station Lottin in Pommern. 
Worm, Verwalter. 


Sattlerlehr. verl. E. Flindt. 


Cehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, für 
meine Drogenhandlung per 1. 
Oktober geſücht. Koſt und Logis 


rei. [3526 
Paul Stiebohr, Soldau Opr. 


INN Ne 


Lehrling 
& pofort geſucht. Station 


im Hauſe. 15652 
RB Kudelpbsguſfl Nach. 3 
Drogenhandl., Elbing. 


NN NN NKN NN 
RR 


S. Leszezynski, Inowrazlaw, 


Manufakturwaar.⸗Geſchäft, ſucht 


einen Lehrling 


moſaiſch und polniſch ſprechend. 
— . 


5308] Für. m Kolonialwaaren⸗, 


Mehlgeſchäft u. Deſtillation ſuche 


ver 1. Oktober einen 


kräftigen Lehrling. 


Einen Lehrling und 


einen Volontär 
ſuche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
9 [5641 
tax Jacob, Culm a. W. 


Lehrling 
zu ſofort oder 1. Oktober unter 


ünſtigen Bedingungen für mein 
ieſiges Drogen⸗ und 94804 


3 seſchaft geſucht. 


Johannes Siewerth, 
Mitglied des deutſchen Drogiſten⸗ 
Verbandes, 
Rieſenburg, Markt 42/3. 


2719] Suche für mein. Apotheke 
zum 1. Oktober einen 


Lehrling. 
Joh. Leiſtikow, Elbing, 
Apotheke zum ſchwarzen Adler. 


57011 
achtbarer Eltern zur 
Erlernung der 


Zahn⸗Technik. 


G. Boldt, Bromberg, Meld erb. u. W. M. 539 JInſ.⸗Ann. 


Schwedenbergſtr. 31. 


des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


reg 
Stellen-Gesüche 
Ein jg., geb. Mädch. 
das in Schneidern ſehr geüht u. 
im Haushalt erfahren iſt, ſucht 
vom 1. Okt. Stellung in feinem 
Hauſe. Gefl. Off. unk. E. G. 220 
poſtl. Kl. Tromnau Wpr. erb. 
Gebild., prakt., erjabr. Fran 
Führe w. v. 1. Okt. d. J. d. ſelbſtſt 
Führ. e. Wirthſch. evtl. Erzieh. 
mutterl. Kind. zu übernehmen. 
Meld. briefl. unter Nr. 5142 an 
den Geſelligen erbeten. 
5624) Ein jg., anitänd. Mädchen, 
Gaſtwirthstocht, welches Kennt⸗ 
mine in Küche und Haushalt be⸗ 
st, gern ſelbſtthätig, ſucht zum 
1. Okt. in einem ſeinen Hauſe u. 
beſcheid. Anſprüch. Stellung als 


Stütze der Hausfrau. 


Gefl. Off. wolle man u. M. K. pſtl. 
Schönlanke Wpr. einſenden. 


’ 


"Frauen, Mädchen, 


x 1 
Putz⸗Direktriee. 
Für mein neu renovirt. Galant.» 
u. Putz⸗Geſchäft ſuche z. 1. Okt. 

eine tüchtige, ſelbſtſtändige, 

ältere Direktriee 

welche ſelbſtſtänd. die Putzabtheil. 
leiten kaun. Bewerberinn. müſſen 
der polniſchen Sprache mächtig 
ſein. Meld. mit Zeugn., Photo- 
graphie u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 5495 an d. Geſellig. erbeten. 


Putzarbeiterin 5 
tüchtig, findet dauernde Stellung 
bei freier Station und Familien⸗ 
auſchluß. Gehaltsanſprüche nebſt 
Photographie erbeten. 5698 
A. Moſes Nachf., Tolkemit 

Weſtpreußen. 

In e. Hot, in Danzig k. e. Ig. 
Mädch. d. f. Hot.⸗ u. Reſt.⸗Küche 
D. Dipn. DORRE Bebrz. !/a N 
Adr. unt. . M. 534 Juſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 


5718] Suche zum 1. Oktober für 
2 Mädchen von 13 und 10 Jahr. 
eine geprüfte, muſik., evangeliſche 
Erzieherin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 


uſprüche bitte einzuſenden an 
Fr A. Weſtphal, Burzen 
bei Ratzebuhr i. Pomm. 
Für ein Seifen⸗Geſchäft wird 
zum 1. Oktober eine tüchtige 
Verkäuferin (mof.) 
geſucht, welche der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Bewer⸗ 
berinnen, die auch ſchon in Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Geſchäften thätig 
geweſen, bevorzugt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5567 au den Geſelligen erbeten. 
5520] Suche zum bald. Antritt 
eine Verkäuferin 
W. BiegonRachfl. Bromberg, 
Vertret. der hieſigen Königlichen 
Seehandl.⸗Mühlen⸗Fabrikate. 


C. licht. Verkäuferin 


perfekt im Wurſtaufſchnitt, per 
ſofort oder ſpäter, ſucht bei an» 
ſtändigem Honorar 14270 

A. Chriſten, Bromberg. 
6511] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche per bald ‚eine tüchtige 

Verkäuferin 
moſaiſch, welche auch nähen kann 
und der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig ſein muß. Den Bewerbungen 
ind Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 

Julius Wolff, Goſtyn. 
57151 Für mein Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗, Glas-, Porzellan⸗ und 
Schuh⸗Geſchäft ſuche ich bis zum 
15. November eine tüchtige 

Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache 
kundig iſt. Meldungen mit 
Zeugniſſen und Gehalts » An- 
ſprüchen zu richten an 
CKraeling, Chriſtburg Wpr. 


Als 2. Verkäuferin 


für meine Vorkoſt⸗Handl. findet 
ein junges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen ſofort Stellung. Per⸗ 
ſönl. Vorſtell. bevorzuugt. [5519 
Laſtig, Bromberg. 


E. ält. Buchhalterin 


mit Führung d. Bücher u. Kaſſe 
vollſtänd. vertr., für ein größer. 
Holz- u. Bangeſch. z. 15. Sept. 
reſp. 1. Oktor. gejucht. Off. sub 
S. 8860 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & 
P A.⸗G., Königsberg 
i. Pr. 15729 
5446] Für mein Putzfach ſuche 


ich ver 15. September od. ſpäte⸗ 
ſtens 1. Oktober eine geübte 


Direktriee. 
Polniſche Sprache erwünſcht, je⸗ 
doch nicht Bedingung. Offerten 
bitte bei freier Station nebſt 
Gehaltsangabe u. Photographie 
baldigſt einzureichen. 

Adonis Bogun, Dt. Eylau, 
Markt 3. 


Putzdirektrice 
für ſofort geſucht. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station. 5705 


4655] Für meine Biergroßbandl. 
und etail-Geſchäft ſuche per 
1. Oktober cr. ein 
junges Mädchen 

moſaiſcher Konfeſſton, von acht⸗ 
baren Eltern. Polniſch. Sprache 
erforderlich. 

Moritz Laboſchin, Gneſen. 


AED EEE r ” 
J. ein Hot. i. Danzig w. z. im 
Okt. e. einf. ält. Mädch. a. Stütz. 
gef., jelb. m. zugl. d. Kaffee über- 
nehm. u. ſ überall nützl. m. Off. 
u. W. M. 533Juſ.⸗Ann.d.Geſell., 


1 Danzig, Dung. 5. 
Zur Erlernung der 
Wirthſchaft 


und Stütze der Hausfrau wird 
ohne gegenſeitige Vergütung ein 
nicht zu junges, einfaches und 
beſcheldenes Mädchen evangeliſch. 
Konfeſſion zu ſofort auf ein Gut 
geſucht. Offerten, wenn möglich 
mit Photogr., unt. Nr. 5300 an 
den Geſelligen erbeten. 

5742] Zum 20. September d. 9. 
ſuche ich ein 


junges Mädchen 


zur Erlernung der Landwirthſch. 

ohne gegenſeitige Baarzahlung. 

Frau Domänenpächter Gollnick, 
Gurſen, Kreis Flatow Wpr. 


Zur Stütze 
ſuche ein ält., gebildet. Fräulein, 
erfahr. in d. Landwirthſchaft u. 
Küche. Antritt 1. Septbr. [5699 
Dom. Goſchin b. Swaroſchin. 


571ITIT Als 


243 2 

Stütze der Hausfrau 
für ein Hotel wird per 1. Ottober 
ein in der Küche nicht ungewandtes 
junges Mädchen, aus guter Fa⸗ 
milie, geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Angabe 
bisheriger Thätigkeit werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5711 an den Geſelligen erbeten. 


Als Stütze d. Hausfr. 
wird ein anſtändiges Mädchen, 
welches die Küche und die einf. 
Schneiderei verſteht, geſucht. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zu richten an 8 15385 

Patſchke, Schöneck per 

Göttchendorf Dftpr. 


gen 

1 Stütze d. Hausfrau 
evangel. in Küche u. Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren, von ſofort oder 
ſpäter geſucht. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden. 
Dom. Glogowiniec bei Exin. 
5544] Suche eine jaubere 


pflichttreue Meierin. 
Off. u. 2400 poſtl. Mrotſchen erb. 
5714] Dom. Mothalen per 


Alt⸗Chriſtburg ſucht z. 15. Sept. 
oder 1. Oktbr. eine erfahrene, 


zuverläſſige Meierin 


mit Milchbutterei, Tilſiter Käſe, ı 


Kälberaufzucht vertraut, die auch 
im Haushalt behilflich ſein muß, 
bei hohem Gehalt. 


Eine Meierin 


welche die Beaufſichtigung beim 
Melken von ca. 80 Kühen zu 
beſorgen, erfahren im Kälber⸗ 
tränken u. Schweinefüttern, firm 
in der Bereitung ff. Tafelbutter, 
zuverläſſig im Auſchreiben, findet 
zum 1. Oktober Stellung. Dom. 

eudorf per Dit. Eylau Wpr. 


erſönliche Vorſtellung, gute 
14936 


Lina Schade, Stolv i. Vomm.] Zeuaniſſe Bedingung. 


Suche einen Sohn ö 


5642] Ju der Dampfmolkerei 
Picrupönen, Kreis Tilſit, kann 
von ſofort oder 1. September ein 
anſtändiges, junges Mädchen als 


Lernmeierin 
eintreten. 
H. Eckert, Molkereipächter. 
5255] Eine tüchtige, zuverläſſige 
Meierin 
zugleich Wirthin, findet Stellung 
in Catrinowen per Wiſch⸗ 
niewen Oſtpr. 
5593] Won jonteich ob. 1. DHBE. 
eine jelbititändige, tüchtige 
Wirthin geſucht. 
Denninges, Poſilge. 
5684] Geſucht zu ſofort eiue 
erfahrene Wirthin 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchriſt. ſow 
Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
r. E. Nehrin 9, geb. v. Oertzen, 
Scheglin bei Mogilno. 
5735] Förſter, unverh., ſucht 
Mädchen als Wirthin in kleinen 
Hausſtand. Meldungen u. A. K. 
poſtlag. Brunow, Poſen, erbet. 
Nach Stockholm Wirthſch.⸗Fri. 
f. adl. dtſch. Perrſch. Geh. 600 b. 
720 Mk. ff. Küche, Leit. d. Diener⸗ 
ſchaft erford., ſucht Frau Hauptm. 
Marty, Königsberg i. Pr. 
Ein nicht zu junges, tüchtiges 
Wirthſchaftsfräulein 
perfekt in Handarbeit u. Kochen, 
wird auf einer Oberförſterei in 
Weſtpr. 128 Meldung. unter 
Nr. 5668 a. d. Geſellig, erbeten. 
Eine ſelbſtthätige, in allen 
Zweigen der Landwirthſchaft 
erfahrene Wirthin 
und ein junges, anſtänd. Mädch. 


perfekt in Schneidern u. Plätten 
feiner Wäſche, als 
Nähterin 
zum 1. Oktober geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſ. und Gehaltsanſpr. 
unter Nr. 5667 an d. Geſelligen. 
5064] Suche per 1. Oktober 
er. eine jüdiſche Dame auß 
anftändiger Familie als 
Wirthſchafterin. 
Offerten mit Angabe det 
Alters und der Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 

J. C. Behr, Nakel (Netze). 
5533] Suche pr. ſof. eine ältere, 
erfahrene Wirthin 
die im Kälbertränken erfahren 
iſt. Frau O. Kloevekor 
Dom. Schoenwerder, Po 

Sittnow Weſtpr. 

Eine Wirthin 
mit nur guten Zeugniſſen, die 
kochen und backen kann, mit 
Federvieh⸗ und en rauch 
vertraut iſt, das Milchen beauf« 
ſichtigen muß, findet von fofort‘ 
dauernde Stellung in Dom. Kl. 
Summe bei Nahmowo, wohin 
Offerten mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen zu richten ſind. 
5664| Suche für mein Kolonial⸗ 
waaren- und Schankgeſchäft 

4 22 

eine Wirthin 
welche die häuslichen Arbeiten 
übernimmt und auch im Geſchäft 
thätig ſein muß. Gehalt 240 Mk. 
jährlich. F 
C. Bloedhorn, Schönlanke. 
5389] Geſucht zum 1. Oktober 
eine nicht zu junge 2 

Wirthſchafterin 
in Kochen, Wäſche, Federviehzucht 
erfahren, die auch das Melken 
beaufſichtigen muß. Keuntn. der 
poln. Sprache exwünſcht. Dom. 
Friedrichshof bei Lopienno, 
Bez. Bromberg. 

Eine Wirthin 
evangel., mit guten Zeugniſſen, 
wird für feine Küche und Feder⸗ 
viebzucht zum 1. oder 15. Oktob 
bei gutem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben, 
Gehaltsforderung und Abſchrift 
der Zeugniſſe an Frau Amtsrath 
Gohlke, Unislaw, Poſt⸗ und 
Bahnſtation, Kreis Culm Wpr. 


5579] Eine einfache, durchaus 
erſahrene Wirthin 
ſucht per 1. Oktober bei gutem 
Gehalt die Adminiſtration der 
Herrſchaft Linden wald bei 

Biſchofsthal, Prov. Poſen. 

— Energiſche, ſelbſtſt., zus 

verläſſige 2 
Wirthin 

der polniſchen Sprache mächtig, 


bei 180 Mk. Gehalt, ſucht 
Neumühl p. Gollub. 


Geſucht wird für ein Gut bel 
Marienwerder eine mit guten 
Zeugniſſen verſehene 

Köchin 
die die feine Küche verſteht und 
ſpät. Wirt hin werden will, ſowie 
ein Stubeumädchen 
das nähen kann. Meldung. mit 
Gehaltsanſpr. unt. Nr. 5160 an 
den Geſelligen erbeten. 


Perfekte Köchin 
mit guten Zeugniſſen ſucht zum 
. Oftbr. bei hohem Lohn [5264 
Frau C. Behn, Rehdenerſtraße. 
Stubeumädchen 
erhalt. von Okt. dauernde Stell. 
durch Fr. Spangé in Culmſee. 


Amme ſ. b. 30—36 Mk. monatl. 
Sperling, Berlin, Friedrichſt. 250. 
Geſucht eine ordentliche 
Kinderfrau 
aufs Land. Meld. unt. Nr. 5601 
an den Geſelligen. 


5649] Verkäuferin ⸗Stelle in 
der Dampfmolterei Stras⸗ 
buro Weſtpr. iſt beſetzt. 


Robey & Cos 


weltberühmte [7850 


Dampi-Dreschmaschinen 


viele Tau-, 
sende im 
Betriebe, 
weit- 
Brake 


a 


Dr. Warschaner’s Wasserheil- u. Kuranstalt' 


Einmene,on im Soolbad Inowrazlaw. — 


ff 1 aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische 
Für Nervenleiden Krankheiten, Sohwächezustände ete. Prosp. fr. 


Landwirtschaftliche Schnle zu Zoppot 


ustitut der Landwirtschaftskammer für die Provinz Westpreuss, 
Beginn des Wintercursus am 21. October d. J. — Anmel- 
dungen baldigst erbeten. Programme versendet kostenfrei 
und nähere Auskunft, auch über Pension, ertheilt 
4370] Der Direktor Dr. V. Funk. 


762] Die allgemeine deutſche 
Fleiſcherſchunle zu Worms 
beginnt den nächſten Kurſus am 28. Oktober. Programme zu er⸗ 
halten durch die Direktion. 
Wormser Brauer-Akademie 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt 
den Winter-Cursus am 3. November. Programme zu erhalten 
durch die Direktion Dr. Schneider. 


zurg 


Nähmaſchinen 
Ueber 13 Millionen 


fabricirt und verkauft! 


beding., 
offerirt billigst u. hältaufLager 


. Hillebrand, Dirschau, 


Landw. Mass Gesch. mit 


Unter allen ausgebotenen Nähmaſchinen nehmen die Singer Maſchinen, ſowohl 
für den Hausgebrauch wie auch für alle induſtriellen Zwecke, durch große Dauer, Viel- 
ſeitigkeit und muſtergültige Conſtruction den erſten Rang ein. 

Repaxatur-Werkstatt. 


Singer Co. Act. Ges. Offert. m. Katalog. eto. kostenfr, 
RER a ER 1008] Salzſpeck und 


— Rauchſpeck 


offerirt billigſt 
. HI. — 
Brieſeu Wpr. 


O. d. Gebauhr 
Flügel- u. Pianino- Fabrik | 
Königsberg i. Pr. 
Prämlirt: London 1851. — Moskau 1872 


"UOUITOSTINHRN 


-urggog-Teajung) #1 


Höchster Triumph der Industrie. 


49] Verſicherung gegen 


Einbruchsdiebſtahls⸗ Schäden 


zu vikiaen feiten Prämien (ohne Nachſchuß) 


e eee 
„Fides“ in Berlin. 


Heim-Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16. u. 7. September 
Hauptgewinn: Mark 


— Wien 1873 — 7 gi 1880 — I’ 
Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 50 300 RER Bromberg 1880. N 
gratis durch die Subdirektion Danzig. * 7 Instrumente. Unerreicht in Stimm- 


haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch.“ 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart, 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet.. 


IIlustrirte Preisverzeichnisse 
gratis und franco. 


A. Broesecke, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 73. 
Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


zus. 48 74 Gewinne W. 150,000 Hark 
Nur I Markfur I Loos (Il 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., „ Unter den Linden 3. 


Pa. engl. Doppelt geliebte 


Anthracit⸗Nußkohlen 


offerirt aus ankommendem Schiffe in bekannter ganz W 
Qualität zu den billigſten Preiſen 


A. W Anhke. Danzig. Ankerfchmiedenaife 8 


ente re; Kataloge 


9430] Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


elbe Terpentinkernseile 


von vorzüglicher Vaſchkraft, in 
Poſtpacketen von 5 Kilo fur 
Mk. 2.— franuko die 

Stifenfabrik von G. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 


st 
Die vollko ommen 


Prospekte 


nusgezeit chn 


tu 
ptprt 
reis‘ n 
Feen alfabrik 3 er & Oo. 
n und 8 eee — 
\isen- 2 
(Preussen). aa: Drehrollen. 


Maschinenfabrik 
Zobel, Bromberg. 


18653 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 7277 do., Ehronom. ME.25 
4 ger a keine || Konzertzielharmenika 
Gold.- „ M. 24, 26,28. 
Aufträge porto- u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


* =: 1 und . 


Felöbahnen⸗Lowries 


Stahlſchienen und 


mit D oppelbalg und Metallecken 
an jed. Falte, 2chör., 10 Taſt., 2 
Doppelbäſſe, Lern- u. Spielſchule 


a 4 
D 92 8 e e G. Weiss, 
— und unentgeltlich. = il Ben 755 75 Mufikwerss 
8 — 8 0 24. 7 
2 8 Ball "ba Schöneck . 8.30 
8 2 2 8. 85 Schweizerfabrik. Katalog grat. verſendet für nur 
3 2 Super. Remtr. M. 13,14, hoch. 18. A4 i 
"Lndw. Zimmermann Nachfl. 3 3! 3 5 5 | [Sue Rome 40 6. 4. Wit. ane 
8 S 2 2 Auker- Renitr. Savon Mi. 20,22, [extrafeine jtarfe 15547 
“AB 5 
Be 88 
2 5 
8 
* 


— 


5 
* 


- nebſt 1 ff. Mundharmonika oder 
4938] Mehrfach preisgekrönten Halte dein Haus rein Occarina gratis. Ill. Preisl. über 


mittelſt Scherff's Inſektenfeind. alle Inſtr. unerreicht billig. 
S * wein ; Radikalvertilgungsmitt. ſämmtl. Doppelſtimm. Orcheſtrion⸗ 
Inſekten. Pr. nur 30 Pf. mit ein. Concertmundharmonika, 
goldklar und blank, angenehmes Getränk, mit Edelweiuhefe gut ver⸗ Spritze. Zu haben bei Apoth. Töne 1 Mark, 80 Töne 2 Mark 
gohren, daher geſuͤndheit sfördernd, G. Weiss; Reinh Sultz, Graudenz. | 95 Töne 2,20 Mark. 
Export⸗Apfelwein pro / Litet⸗Flaſche oder Liter 30 Pig. excl. | .- 0 . a — 


Ausleſe „ 35 Pfg. „ 
(Gebinde und Flaſchen werden zurückgenommen) empfiehlt die 
Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Heiligenbeil. 


| —.— 4 mi: 


Den Reſt meines Waaren⸗Lagers 


Mascl tahrik u. Ken jac ' & beſtehend aus 
aschinenfabr u. Kesselschmie« N * 191 1 

| ansehen — Kurz⸗, Peiß⸗ u. Wollwaaren 
1 lokomobilen und Excenter-Dreschmaschinen BB are „„ 


J Vabnboftr. 52 Firma Marie Geidecker, Graudenz 


n 25. 


von 


Ruston, Proctor u. Co., .Lid., Lincoln. 


267 erste Preise. 


Vorzüge [De Düngerstreu- = 
Kxcenter-Dresch 75 | | Doe Masehinen 
Keine Kurbel EI 5 3 — een N Patent der Maschinenfabrik von 
nit: keine Inneren rüste Grabdenkmäler- und Marmorwanren-Fabrik Ü Schmidt & Spiegel in Halle a/Naale 
Lager! der Of-Provinzen (Specialfabrik für Düngerstreumaschinen) 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 


1 in Spenit, Granit, Marmor und Sandſtein, 
mit nichriften in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. 


Schmiedeeiserne Grabgitter 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


Grabeinfaſſungen 


in Granit, 3 9 und gement. 
tes Lager i 
Granitsiufen, Bitterschwellen u. Gittersockeln 


jowie Lieferung ſämmtlicher Granit⸗ und Sandſtein⸗ 
arbeiten für Bauzwecke. 


F Grösste Ersparniss an Sohmisi material, 

Reparaturen und Zeit. 

Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges, 
Geringer Kraftverbrauch. 

31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


Marke A, 5 versch'edene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 3 und 3%, m Sireu- 
breite, erfreuen sich grosser Bellebtheit in allen Gauen Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 


* Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 
findet allgemein Anerkennung, und verdienen diese 
„ * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 


empfohlen zu werden. (7431 


— Geschäftsstellen 
in Breslan, Magdebnrg, Cöln A. 


Wholzhearheitungs- Maschinen 


und 


Sägegatter 


bauen als Speecialität 


in höchster Vollkommenheit 
Maschinen - Fabrik 


| — ß TE TERETTE 8 „ Blnmwe & Sohn, Act.-hes, 
Verein. Köln-Rottweiler Pulverfabriken Alenronalbrod Sterililirte Sindernild | BROMBERG. 


von ersten Autoritäten des Jagdsports als für Bu cherkr ank e — WMllchtwanen vie. > 4 —— = rosse Anzahl fertiger Maschinen 


2577] der vielfach prämiirten 


uaopsunMm ae yoen 12 
‚dunygorıufg 10zued omyenasgen 


* anerkannt. empfiehlt unter vollster h 0 —. 5 15 Bauen. 0 
arantie Jacoh Lewinsohn, Graudenz. wird empfohlen aus der | + annten Nieder 5 Nr 


DampfbäckereiMolker. Culmsge. Tsun. „ Plehn, Grunde, 


im Betriebe zu besichtigen. 


a 


